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Die eigentliche Aufgabe eines
Freundes ist, dir beizustehen,
wenn du im Unrecht bist.  

(Mark Twain)

Mit Kritik zu leben fällt mir nicht immer leicht und
sie anzuerkennen noch schwieriger. Häufig gehe ich
mit bestimmten Vorstellungen in eine Debatte und
nehme wie selbstverständlich an, dass alle
meiner eigenen Meinung folgen. 

Ähnlich empfinden sicherlich viele Vereinsvorstände,
die sorgfältig vorbereitete Anträge in die
Versammlung einbringen. Häufig werden diese
Vorstandsvorschläge ohne große Diskussionen
beschlossen. Kommt es doch zu Einwürfen der
Mitglieder, sind diese schnell als Störenfriede oder
Dauernörgler identifiziert. Sicherlich gibt es diese
Zeitgenossen, doch häufig steckt in geäußerter Kritik
viel Konstruktives.

Das griechische kritikos bedeutet „zur entscheidenden
Beurteilung gehörig“.  Hierzu zählen sowohl zustim-
mendes Lob als auch ergänzende Informationen.
In diesem Licht gesehen sind Kritiker keine Gegner,
sondern Förderer einer Entscheidung. 

Auch wenn man sich gegen die ablehnenden
Stimmen durchsetzt, darf man nicht vergessen: nicht
selten stehen sie für eine größere Zahl an Mitgliedern
als man glaubt, manchmal gar für die schweigende
Mehrheit. Letztlich ist hier die Basis derer, die mit
den Entscheidungen zu leben haben.

Aus diesem Grunde scheint es sinnvoll, sich der
Kritik aktiv anzunähern und die gefällten
Entscheidungen immer wieder zu überprüfen. Eine
Orientierung hin zu den kritischen Stimmen und zu
den auslösenden Problemen zeichnet einen zukunfts-
orientierten Verein aus.

Auch das Mitglied ist in der Pflicht. Konstruktive
Kritik ist seine Aufgabe. Einwand, Zustimmung oder
Ablehnung, aber auch Lob stehen für eine funktio-
nierende Kommunikation und eine lebendige
Vereinskultur.  

In der Hoffnung, dass wir dieses konstruktiv kritische
Miteinander  auch in Zukunft innerhalb unseres
Verbandes erleben wünsche ich Ihnen viel Spaß bei
der Lektüre dieser Schützenwarte.

Frank Rabe
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Mit einem großen Pro-
gramm, zahlreichen Gäs-
ten, vielen neuen Ge-

sichtern im Präsidium und einem
bunten Festumzug feierte der Deut-
sche Schützenbund in diesem Jahr
seinen 50. Geburtstag nach der
Wiedergründung im Jahr 1951.

Die hessische Landeshauptstadt
Wiesbaden, seit 1951 Sitz der DSB-
Geschäftsstelle, war gemeinsam
mit dem Hessischen Schützenver-
band Gastgeber für diese besonde-
re Veranstaltung. 

Den Auftakt der dreitägigen Ak-
tivitäten bildete ein Empfang des
hessischen Ministerpräsidenten
Roland Koch und des Wiesbadener
Oberbürgermeisters Hildebrand
Diehl im Biebricher Schloss.  Die of-
fiziellen Jubiläums-Feierlichkeiten
begannen tags darauf mit einem
Empfang des DSB-Präsidenten im
Foyer des Kurhauses und dem Jubi-

läums-Festakt „50 Jahre Deutscher
Schützenbund nach Wiedergrün-
dung“.

Politiker ließen schön
grüßen
Zahlreiche Gäste konnte DSB-Prä-
sident Josef Ambacher im Thiersch-
Saal des Wiesbadener Kurhauses
begrüßen. Die Feierstunde in stil-
vollem Ambiente wurde von rund
600 geladenen Teilnehmern  auf-
merksam verfolgt. Unter Ihnen
auch die Vertreter zahlreicher na-
tionaler und auch internationaler
Sportverbände, allen voran Walther
Tröger, Präsident des Nationalen
Olympischen Komitees. Auch zwei
direkte Nachfahren der beiden
DSB-Gründungsväter des Jahres
1861, S.H. Prinz Andreas von Sach-
sen-Coburg und Siegfried Sterzing,
waren anwesend.

Nicht ganz so, wie man es sich
gewünscht hatte, las sich die Liste
der Politprominenz. Bundeskanzler
Gerhard Schröder, Schirmherr des
50. Deutschen Schützentages, hat-
te bereits im Vorfeld abgesagt. Hier
hatte mal wieder der Fußball mit
dem zeitgleich in Magdeburg statt-
findenden Bundestag der Fußballer
Vorrang. Auch Bundesinnenminis-
ter Otto Schily musste seine Teil-
nahme am Schützentag kurzfristig
absagen und entsandte Staatsse-
kretär Fritz Rudolf Körper als Ver-
tretung.

Nachdenkliches von außen
DSB-Präsident Ambacher blickte in
seiner Rede zurück auf ein beweg-
tes halbes Jahrhundert. Er richtete
sein Augenmerk aber auch nach
vorn und verkündete mit Stolz,
dass man – bei aller Tradition – heu-
te einer der modernsten Deutschen
Sportverbände ist.

Das Thema Tradition und Fort-
schritt war dann auch Inhalt der
Festrede von Prof. Dr. Manfred Läm-
mer von der Deutschen Sporthoch-
schule in Köln. Lämmer betonte,
dass er selbst nie Mitglied eines
Schützenvereins gewesen sei und
sein Vortrag als „Außenansichten,
subjektive Betrachtungen und
Nachdenklichkeiten“ verstanden
werden sollte. Er beleuchtete ohne

den verklärten Blick des Betroffe-
nen die aus seiner Sicht erkennba-
ren Problemfelder innerhalb des
Schützenwesens und des Sport-
schießens. Diese Außenansichten
sollten uns Schützen zu denken ge-
ben. Damit sich alle Leser einen Ein-
druck von diesen große Resonanz
hervorrufenden Ausführungen ma-
chen können, haben wir die Rede

von Herrn Prof. Lämmer in dieser
Schützenwarte veröffentlicht.

Abgeschlossen wurde der zwei-
te Tag der Feierlichkeiten mit dem
Großen Zapfenstreich vor der er-
leuchteten Kulisse des Kurhauses.
Diese besondere Veranstaltung war
ein Geschenk des Bundes der His-
torischen Deutschen Schützenbru-
derschaften an die Verbände des
Deutschen Schützenbundes. Der
Hochmeister, Hubertus Prinz zu
Sayn-Wittgenstein, übermittelte
mit diesem Ereignis gleichzeitig
Glückwünsche an alle Beteiligten.
Der Abend klang aus mit einem
prachtvollen, musikalischen Hö-
henfeuerwerk, das über dem Kur-
haus in den nächtlichen Himmel
stieg.

Neue Gesichter im Präsidium
Die Delegiertenversammlung bil-
dete den verbandspolitischen Kern
des Deutschen Schützentages.
600 Delegierte wurden von den 20
Mitgliedsverbänden entsandt, um
die Entscheidungen für die Zukunft
des Verbandes zu fällen. Unter ih-

nen die Delegierten des WSB, wel-
che 39 Stimmen in die Waagschale
warfen.

Josef Ambacher konnte sich er-
wartungsgemäß wieder auf den
Platz des DSB-Präsidenten setzen.
Ohne Gegenkandidaten sprachen
im 513 Delegierte das Vertrauen
aus, 73 stimmten gegen ihn. Eben-
falls mit großer Mehrheit bestätigt

wurde sein Stellvertreter, Heinz-
Helmut Fischer aus Niedersachsen.
Neu ins Präsidium gewählt wurden
mit überwältigender Mehrheit Ute
Krämer, Präsidentin des Schützen-
verbandes Saar, Hans Keller, Präsi-
dent des Landesschützenverban-
des Sachsen-Anhalt, sowie DSB
Waffenrechts-Experte Jürgen Kohl-
heim aus Bonn. Eine Stichwahl gab
es um den Posten des fünften Vize-
präsidenten. Hier musste DSB-Prä-
sident Ambacher einen kleinen
Wermutstropfen hinnehmen. Sein
Wunschkandidat, der ehemalige
Staatssekretär des Thüringer In-
nenministeriums, Manfred Speck,
unterlag in einer Kampfabstim-
mung dem Präsidenten des Würt-
tembergischen Schützenverban-
des, Joachim Fähnle, deutlich.
Bundessportleiter Heinz Hütter
wurde mit wenigen Gegenstimmen
in seinem Amt bestätigt.

Mehr Geld für den DSB
Die wichtige Position des Schatz-
meisters wurde dem Präsidenten
des Norddeutschen Schützenbun-

Der hessische Ministerpräsident Roland
Koch nutzte die Gelegenheit bei seinem
Empfang, mit WSB-Vizepräsident und
Parteikollege Klaus Stallmann einige
Worte zu wechseln.

Der hessische Ministerpräsident Roland
Koch nutzte die Gelegenheit bei seinem
Empfang, mit WSB-Vizepräsident und
Parteikollege Klaus Stallmann einige
Worte zu wechseln.

Das neue Präsidium. V.l.nr.: Bundsjugendleiter Dirk Eisenberg, Heinz
Hütter, Jürgen Kohlheim, Heinz-Helmut Fischer, Josef Ambacher, Gerhard
Quast, Ute Krämer, Wolfgang Fähnle, Hans Keller.

„Pro und Contra“ Beitragserhöhung:
DSB-Präsident Ambacher im

Gespräch mit WSB-Vize Klaus
Stallmann.

50. Deutscher
Schützentag

in Wiesbaden

50. Deutscher
Schützentag

in Wiesbaden
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Bundeskönigs-
schießen 2001

Teiler
1. Prochazka, Sabine, NW 3
2. Geiger, Hermann, SB 15
2. Bruns, Hartmut, ST 28
4. Heigl, Martin, BY 29
5. Rachel, Fabian, SA 36
6. Langenstück, Heiko, RH 37
77.. SSiieebbeerr,,  WWoollffggaanngg,,  WWFF 4455
8. Engel, Waldemar, SC 50
9. Mirring, Thomas, BR 57

10. Schwab, Andreas, PF 81
11. Merl, Markus, OP 90
12. Herget, Werner, HS 109
13. Stanulla, Sabrina, WT 138
14. Pohle, Wilhelm, HH 146
15. Jahn, Sylke, NS 185
16. Kallnich, Frank, BL 192
17. Lindenberg, Manfred, ND 198
18. Hohlbein, Volker, TH 227
19. Pape, Knuth, MV 248
20. Bischoff, Martin, BD 555

Bundesjugendkönigs-
schießen 2001

1. Aichinger, Stefan, OP 17
2. Münch, Ralph, SC 22
33.. KKuurreekk,,  JJöörrnn,,  WWFF 4466
4. Gerstner, Nicole, SB 54
5. Müller, Timo, NW 58
6. Hoffmann, Franz, BL 60/110
7. Refardt, Rebekka, NS 60/171
8. Schneider, Sandra, HS 66
9. Mengele, Thomas, BY 84

10. Lutter, Daniel, ST 99
11. Lange, Patrick, BD 116
12. Buck, Dirk, Hh 132
13. Römer, Florian, RH 175
14. Eckerle, Thomas, PF 197
15. Petersen, Benjamin, ND 204
16. Schreiner, Philipp, SA 212
17. Kern, Sebastian, WT 271

BR+MV+TH: Absage

des, Gerhard Quast, übertragen.
Der ehemalige leitende Angestell-
te einer japanischen Großbank hat
ein hartes Stück Arbeit vor sich, will
er die angeschlagenen Finanzen
des Bundesverbandes auf Vorder-
mann bringen. Vor allem darf er
diese Arbeit nicht nur von anste-
henden Beitragserhöhungen erle-
digen lassen.

Der Antrag auf Beitragserhöhung
war  dann auch insbesondere für
den WSB von Interesse. Schon in
Lippstadt hatte die Delegiertenver-
sammlung des WSB den Delegier-
ten des Verbandes den Auftrag er-
teilt, einer Erhöhung auf keinen Fall
zuzustimmen. 

0,50 Euro mehr, so lautete der
Antrag des DSB-Präsidiums. Keinen
Cent mehr, stattdessen Sparkurs,
so lautete der Antrag des
WSB. Leider konnte
sich der westfäli-
sche Antrag nicht
durchsetzen.
454 Stimmen
waren für die
Beitragserhö-
hung, 146 da-
gegen. DSB-
Präsident Am-
bacher sah dies
mit Genugtuung.
Die Aufgaben des
DSB werden sich nach sei-
nen Aussagen erheblich erwei-
tern und damit auch die Kosten in
die Höhe klettern.

Ein klares Ergebnis, so könnte
man meinen, wenn man nur die
nackte Stimmenzahl sieht. Es fiel
jedoch auf, dass die Hälfte der 20
Mitgliedsverbände gegen die Erhö-
hung stimmte. Da dies jedoch au-
ßer dem WSB vor allem kleine Lan-
desverbände waren, reichten die
Delegiertenstimmen nicht aus. Die-
se Situation wird im Präsidium des
DSB sicher einiges Nachdenken
auslösen. 

Für die Landesverbände bleibt
nun die Aufgabe, ihre Mitgliedsver-
eine von der Notwendigkeit höhe-
rer Beiträge zu überzeugen und
eine Abstimmung mit den Füßen zu
verhindern.

Erster Bundesjugendkönig
Der große Festumzug stellte einen
weiteren Programmhöhepunkt dar.
10.000 Teilnehmer wurden erwar-

tet, wegen des schlechten
Wetters fanden sich

dann leider „nur“
7.000 Schützen

ein. 30 Kapellen,
verteilt über ei-
nen farben-
prächtigen
Festzug, boten
den Wiesbade-

nern an den
Straßenrändern

ein trotz des Klimas
fröhliches Bild. Tradi-

tionsreiche historische
Uniformen, stilecht wirkende Ka-

nonen und zünftig geschulterte
Vorderlader erhielten Beifall auf of-
fener Straße, ebenso die zahlreich
mitgeführten Fahnen und Vereins-
banner.

Am späten Nachmittag schließ-
lich erreichte der Festzug das Kur-
haus. Hier stand die mit Spannung
erwartete Proklamation des erst-
mals ermittelten Bundes-Jugend-
schützenkönigs und des Bundes-
Schützenkönigs an.

Vor der Bekanntgabe der beiden
Sieger wurde das DSB-Banner vom
Bürgermeister des Vorjahresgast-
gebers Ulm an den Wiesbadener
Oberbürgermeister Hildebrand
Diehl überreicht.

Der erste Bundes-Jugendschüt-
zenkönig kommt aus der Oberpfalz

und heißt Stefan Aichinger. Er darf
als Erster die neue Königskette, die
für 25.000 Mark erstellt wurde, ein
Jahr tragen. Erfreulich ist die Plat-
zierung des WSB-Landesjugendkö-
nigs Jörn Kurek. Mit einem Teiler
von 46 konnte er den dritten Platz
belegen.

Bundes-Schützenkönigin wurde
Sabine Prochazka aus Niedersach-
sen. Mit einem 3er Teiler verwies
sie die vorwiegend männliche Kon-
kurrenz auf die Plätze. WSB-Lan-
deskönig Wolfgang Sieber konnte
sich mit einem 45er Teiler Platz sie-
ben sichern.

Seinen gebührenden Abschluss
fand dieser Jubiläumsschützentag
mit einem großen Bundesschüt-
zenball im Wiesbadener Kurhaus.
Hier konnten sich die 1.500 Gäste
von den „Strapazen“ des Schüt-
zentages erholen und feierten bei
einem großen Unterhaltungspro-
gramm den 50. Geburtstag.

fr
Fotos: Ferdinand Grah

Dem langjährigen DSB-Referenten
Wurfscheibe, Lothar Schriever, wurde
im Rahmen der Feierstunde der Delegier-
tenversammlung die DSB-Ehrenmitglied-
schaft verliehen.

Viel zu tun hatten die
Geschäftsführer der Landesverbände
bei der Stimmenauszählung.

WSB-Landeskönig Wolfgang Sieber
wurde achtbarer Siebter.

Jörn Kurek wurde
beim 1. Bundes-

jugendkönigs-
schießen Dritter

Blick in das vollbesetzte
Kurhaus in Wiesbaden



Tradition

6 SCHÜTZENWARTE 6/2001

Zwischen Tradition und
Zukunftsgestaltung

Perspektiven des Deutschen Schützenbundes
Von Prof. Dr. Manfred Lämmer, Deutsche Sporthochschule Köln

Gestatten Sie mir, Herr Prä-
sident Ambacher, dass
auch ich Ihnen und den 1,6

Millionen Mitgliedern des Deut-
schen Schützenbundes in mehr als
15.000 Vereinen zur 50. Wiederkehr
Ihres Neuanfangs nach dem Zwei-
ten Weltkrieg herzlich gratuliere
und für die Zukunft alles Gute wün-
sche.

Es ist schon ein Unterfangen
nicht ganz ohne Risiko, zu einem
Anlass wie dem heutigen jemanden
als Redner einzuladen, der niemals
einem Schützenverein angehörte,
durch die „Gnade der frühen Ge-
burt“ keinen Dienst in der Bundes-
wehr leisten musste und nur zufäl-
lig einmal vor 20 Jahren in einem is-
raelischen Trainingszentrum mit
dem Luftgewehr ein paar Dutzend
Schüsse abgefeuert hat. So wird es
sich bei dem, was Sie zu hören be-
kommen, weitgehend um Außen-
ansichten handeln, aber vielleicht
ist dies auch einmal interessant,
und wenn hier und da mangelndes
Fachwissen deutlich werden sollte,
bitte ich um Ihre Nachsicht.

Nun kann es nicht meine Aufga-
be sein, hier eine akademische Vor-
lesung über das Schützenwesen
und seine lange Geschichte zu hal-
ten. Erstens würde dazu ein Se-

mester nicht ausreichen und zwei-
tens haben fachkundige Experten
aus Ihren Reihen die Jahrhunderte
alte Entwicklung Ihrer Sportart und
Ihres Verbandes mustergültig auf-
gearbeitet. Eine Festrede im her-
kömmlichen Sinne liegt mir auch
nicht und wird wohl auch nicht er-
wartet. Es handelt sich im folgen-
den vielmehr um einige – zugege-
benermaßen sehr subjektive – Be-
trachtungen und Nachdenklichkei-
ten, die durchaus nicht von jedem
geteilt werden dürften.

Der Historiker kann sich zu-
nächst nicht der bemerkenswerten
Tatsache entziehen, dass es sich
beim Deutschen Schützenbund um
den ältesten Sportverband in
Deutschland handelt, der – ähnlich
wie die Deutsche Turnerschaft –
schon vor der Reichsgründung 1861
entstand und nicht Ergebnis der or-
ganisatorischen Etablierung der
Sportarten war, die Ende des 19.
Jahrhunderts aus England auf den
Kontinent gelangten.

Die Wurzeln des Schießsports
reichen hierzulande bis in das
Mittelalter zurück, und die Aache-
ner Karlsschützen werden zurecht
als der älteste Deutsche Sportver-
ein angesehen, sind sie doch auf je-
den Fall schon 1198 aktenkundig.

Und wenn ein erstes Vorurteil,
das viele hegen, darin besteht,
dass sie die Schützen für eine Ge-
meinschaft rückwärts gerichteter
Nostalgiker halten, dann lehrt der
Blick in die Geschichte das Gegen-
teil: Die in den spätmittelalter-
lichen Städten entstandenen
Schützenbruderschaften und Gil-
den waren die ersten Bürgerinitia-
tiven der Neuzeit, die den Anspruch
erhoben, die politische Alleinherr-
schaft von Adel, Ritterschaft und
Kirche abzulösen und dafür auch
Lasten und Verantwortung zu über-
nehmen. Diese Rolle spielten sie
jahrhundertelang bis zur Zeiten-
wende der Französischen Revolu-
tion, auch als ihr Wehrbeitrag auf-
grund der Einführung der Söldner-
und Landsknechtsheere bzw. ste-
hender Armeen unbedeutend ge-
worden war. Im Vormärz und wäh-
rend der Revolution von 1848 bil-
deten die Schützen gemeinsam mit
den Turnern, Sängern und Studen-
ten die große Nationalbewegung,

die unter den Farben der Lüt-
zowschen Jäger Schwarz-Rot-Gold
für Volkssouveränität, Einheit und
Freiheit eintraten und damit zu den
Wegbereitern der modernen De-
mokratie in unserem Lande gezählt
werden müssen. Und wenn auch im
Wilhelminischen Kaiserreich und in
den schwierigen Jahren nach dem
Ersten Weltkrieg der ein oder ande-
re Verein oder manch einzelnes Mit-
glied nationalistischer Versuchung
erlag (übrigens in viel geringerem
Maße als in anderen Bereichen des
Sports), so ist doch bemerkens-
wert, dass sich nach der Gleich-
schaltung des deutschen Sports
durch die Nationalsozialisten im
Jahre 1933 die Auflösung des Deut-
schen Schützenbundes, der durch
die Gründung der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft 1928 eine
weitere starke Säule erhalten hat-
te, bis in das Jahr 1938 hinzog und
nur durch eine gewaltsame Aktion
der Gestapo vollzogen werden
konnte, kurz bevor in Zusammen-
hang mit der Reichspogrom-Nacht
der letzte nicht dem Nationalsozia-
listischen Reichsbund für Leibes-
übungen (NSRL) angehörende
Sportverband, der jüdische Mak-
kabi, brutal zerschlagen wurde.
Herr Ambacher hat eben schon zu-
recht die unerschütterliche Haltung
des damaligen Präsidenten Peter
Lorenz gewürdigt.

Diese drei „Bilder“ aus der Ge-
schichte mögen denen entgegen-
gehalten werden, die die Schützen-
vereine und ihren Sport allzu vorei-
lig mit Nationalismus und Milita-
rismus assoziieren. Die Schützen,
ihre Gilden, Vereine und Verbände
gehören weitgehend in die fort-
schrittlich-liberale Linie unserer Ge-
schichte. Dafür spricht auch die Tat-
sache, dass die alliierten Behörden
in Westfalen und im Rheinland nach
der bedingungslosen Kapitulation
1945, trotz des allgemeinen Ver-
bots paramilitärischer Organisatio-
nen und bestimmter Sportarten,
den historischen Schützenbruder-
schaften mit als ersten wieder das
Vereinsleben und die Veranstaltung
von Schützenfesten und Schieß-
wettbewerben, zumindest mit der
Armbrust, erlaubten. Das Gewehr
als Sportgerät verrät nun wirklich
nichts von der Gesinnung seines

Benutzers. Es würde ja auch nie-
mand Pierre de Coubertin, der die

Olympischen Spiele und die Olym-
pische Bewegung bewusst in den
Dienst einer weltweiten Friedens-
politik stellte, eine militaristische
Gesinnung vorwerfen, weil er das
Schießen von Anfang an im olympi-
schen Programm verankerte und
ihm als erzieherisches Leitbild der
Debrouillard vorschwebte, dem er
in dem von ihm geschaffenen Mo-
dernen Fünfkampf mit den Diszipli-
nen Schießen, Fechten, und Reiten
Ausdruck verlieh.

Doch man muss zugeben, dass
manche Signale von Außenstehen-
den auch missverstanden werden
können. Das satzungsgemäß ver-
ankerte Bekenntnis des Deutschen
Schützenbundes zur Traditionspfle-
ge und Bewahrung des Brauchtums
ist eines davon. Das Wesen von Tra-
ditionen und ihre Bedeutung für
eine Gesellschaft sind aufgrund der
besonderen geschichtlichen Erfah-
rungen bei uns leidenschaftlicher
und kontroverser diskutiert worden
als in anderen Ländern.

In dem bekannten Musical Ana-
tewka fragt sich Tewje, der Milch-
mann, wann das alles angefangen
hat, und kommt zu dem Schluss:
Ich weiß es nicht – das ist eben Tra-
dition! Eine solche Erklärung kann
nicht befriedigen. Tewje verwech-
selt die äußeren Formen des Voll-
zugs, die Konvention mit der Tradi-
tion. Uniformen, Paraden, Orden,
Zeremonien, Fahnen, Umgangsfor-
men machen nicht das Wesen von
Tradition aus, sondern sind ihre
Symbole.

Riccarda Huch hat einmal ge-
sagt: „Tradition ist gesiebte Ver-
nunft eines gesamten Volkes von

P
ie

rr
e 

de
 C

ou
be

rt
in

Prof. Dr. Manfred Lämmer



Tradition

SCHÜTZENWARTE 6/2001 7

einem Jahrhundert in das andere“
und hat damit – um in Ihrem Bild zu
bleiben – ins Schwarze getroffen.
Denn Traditionen sind zuerst und
vor allem die Bewahrung und
Weitergabe überlieferungswürdi-
ger Werte und Einstellungen, ge-
bunden an geschichtliche Erfah-
rungen. Traditionen sind nach
Hans-Adolf Jacobsen unverzichtba-
re Orientierungshilfen und Verhal-
tensstützen für eine Gesellschaft,
die Werte vermitteln und Identität
stiften. Aber es gibt keine starren,
abgeschlossenen oder förmlich an-
erkannten Traditionsbestände, die
kritiklos von einer Generation auf
die andere vererbt werden. Tradi-
tionen müssen vielmehr ständig
bewusst gemacht, überprüft und
gegebenenfalls aufgegeben oder
verändert werden. Tradition ist ein
dynamischer Prozess, der nicht be-
ruhigend ist, sondern anstrengen-
de Auseinandersetzung erfordert,
wenn er seine fruchtbare Wirkung
entfalten soll. Er ist immer mit neu-
en Bewertungen verbunden, auch
hinsichtlich der Frage, ob die Be-
nennung von Kasernen oder Stra-
ßen nach bestimmten Persönlich-
keiten angemessen ist. Ob aber –
um aktuell zu bleiben – diejenigen,
die in Hanau Carl Diem für diskre-
ditiert halten, mit ihrer Absicht, ihr
Stadion stattdessen nach einem
populären Fußball-Nachwuchstrai-
ner zu benennen, wirklich für alle
Zeiten jedes Risiko ausgeschaltet
haben, wird sich zeigen. Wenn das
Beispiel Schule macht, könnte ich
mir gut vorstellen, dass Friedrich
Ludwig Jahn und Richard Wagner
bald durch Andreas Wecker und
Stefan Raab abgelöst werden. Die
Präsidenten des Deutschen Schüt-
zenbundes seit seiner Wiederbe-
gründung haben sich alle zur Tradi-
tionspflege bekannt, sich aber in
bemerkenswert abwägender Weise
mit der Problematik beschäftigt.
Schon Georg von Opel wies wieder-
holt auf die Chancen und Hemm-
nisse hin, und Sie verehrter Herr
Präsident Ambacher, haben einmal
betont, „Traditionsarbeit habe
nicht im entferntesten etwas
mit Vergangenheitsverherrlichung
oder schlafmütziger Nostalgie zu
tun“. Dem ist zuzustimmen. Dieter
Treeck hat vor mehr als 35 Jahren
für die Schützen formuliert: „Tradi-
tion heißt: Unsere Stellung in un-
serer Zeit erkennen.“ Und: „Stets
an der gesellschaftlichen Entwick-
lung vorn mitwirken.“ Ein derarti-
ges Traditionsverständnis, das sich
zurecht auf die Geschichte berufen
kann, ist eine solide Basis für die
Weiterentwicklung des viertgröß-
ten Sportverbandes in unserem
Lande.

Ich will nun nicht eine Bewertung
der sportlichen Ergebnisse der
Olympischen Spiele von Sydney
oder gar Schuldzuweisungen vor-
nehmen bzw. die befürchteten Kon-

sequenzen für die öffentliche För-
derung diskutieren. Die deutschen
Sportschützen, die Jahrzehnte zu
den zuverlässigsten Leistungsträ-
gern gehörten, werden auch in Zu-
kunft international eine erfolgrei-
che Rolle spielen und in Athen 2004
sicherlich wieder zu den Medail-
lengewinnern zählen.

Doch wir wissen alle, dass die
Popularität einer Sportart heute
ganz wesentlich vom Ausmaß und
der Art und Weise ihrer Präsenta-
tion in den Massenmedien ab-
hängt. Hier gilt es eine harte Nuss
zu knacken. Einmal alle vier Jahre
richten die Fernsehanstalten ihre
Kameras gebannt und erwartungs-
voll auf die Schützen, wenn sie bei
den Olympischen Spielen die Me-
daillen der ersten Stunde holen sol-
len, um unserer Olympiamann-
schaft die entsprechende Motiva-
tion zu verleihen. Zwischen den
Olympischen Spielen verschwindet
das Schießen wie andere soge-
nannte „Randsportarten“ in der
elektronischen Berichterstattung
wieder hinter der Nebelwand aus
Fußball und Formel 1.

Die erfolgreiche Einrichtung der
Internet-Seiten durch den Schüt-
zenbund und deren steigende Ak-
zeptanz können hier nur ein kleines
Gegengewicht schaffen. Das Pro-
blem bleibt aber, wie die 10 Stun-
den Übertragung pro Jahr, die sich
noch Schießen, Bogenschießen
und Sommerbiathlon teilen müs-
sen, wirklich erweitert werden kön-
nen. Schießen ist nun einmal Kon-
zentrationssport und schwer ins
Bild zu setzen. Das Zuschauerinter-
esse über die Medien ist aber ein
wichtiger Faktor für die Verbreitung
einer Sportart
und das Enga-
gement von
Sponsoren
aus der Wirt-
schaft. Nun
sind die Mög-
lichkeiten, das
Wettkampfge-
schehen über
die digitale Er-
gebnisanzeige
hinaus für den
Zuschauer er-
lebnisreicher,
nachvollzieh-
barer zu ma-
chen, sehr be-
grenzt. Denn nur über eine Ände-
rung der Regeln und Wettkampfbe-
stimmungen wäre dies zu errei-
chen, was aber nicht im Befinden
eines einzelnen nationalen Verban-
des liegt. Dennoch muss sich der
Außenstehende fragen, welche
Spannung ein Wettkampf vermit-
teln kann, bei dem allzu oft 598 von
600 möglichen Ringen geschossen
werden und der Weltrekord von 600
Ringen bereits nicht mehr zu über-
bieten ist. Dagegen ist der Biathlon,
bei dem wegen der gänzlich ande-

ren Bedingungen Fehlschüsse eine
entscheidende Funktion haben, für
Zuschauer und Fernsehzuschauer
viel attraktiver und spannender.
Man soll sich nicht jedem Diktat der
Medien unterwerfen, aber manche
Änderung wäre überlegenswert,
zumal ja die sportliche Herausfor-
derung nicht leiden, sondern im
Gegenteil größer würde. Als vor
Jahren in der Leichtathletik die
Speere über 100 m flogen, hat man
auch zweimal ihre biomechani-
schen Eigenschaften verändert,
und als über 80 m Hürden der Frau-
en die Zeiten stagnierten, weil die
Abstände der Hürden und ihre
Höhe eine Verbesserung der Leis-
tungen, zu denen die Athletinnen
durchaus fähig waren, nicht mehr
zuließen, hat man durch entspre-
chende Veränderungen eine
Weiterentwicklung ermöglicht. Eine
ganz besondere Chance sehe ich in
der weiteren Förderung des glän-
zend gestarteten Sommer-Biath-
lons, der im Gegensatz zum her-
kömmlichen Biathlon fast überall
und fast ganzjährig durchgeführt
werden kann.

Die sozialistische Arbeiterbewe-
gung hatte in den zwanziger Jahren
bekanntlich die Devise ausgege-
ben: „Wer die Jugend hat, dem ge-
hört die Zukunft.“ Stehen die
Sportverbände in diesem Punkte
insgesamt vor einer großen Her-
ausforderung, so gilt dies für den
Deutschen Schützenbund erst
recht. Traditionspflege ist nun ein-
mal keine Sache junger Menschen.
Die Mitgliederzahlen der Schüler
und Jugendlichen stagnieren seit
einigen Jahren und machen – wie
ich höre – gewisse Sorgen. Es stellt

sich in diesem Zusammenhang die
Frage ob und in welchem Ausmaß
die Sportart Schießen, deren Cha-
rakteristika nicht die Dynamik und
Ästhetik der körperlichen Bewe-
gung oder kämpferischen Ausein-
andersetzung sind, sondern die auf
Konzentration und geistige Diszi-
plin hin orientiert ist und jahrelan-
ges beharrliches Training erfordert,
bevor sich der Lohn der Mühe ein-
stellt, eine Jugend begeistert, die
lustvolle, erlebnisreiche und wech-
selnde „Fun Sports“ mit ungebun-

denen Bewegungsformen bevor-
zugt, ganz abgesehen davon, dass
mit dem Schießen wegen der Waf-
fengesetze erst relativ spät begon-
nen werden kann, wenn Turner, Eis-
läufer, Schwimmer und Tennisspie-
ler bereits auf nationaler Ebene
Wettkämpfe bestreiten. Auch die
Einführung als Schulsport kommt,
von einzelnen Pilot- oder Modell-
projekten und Arbeitsgemein-
schaften abgesehen, kaum in Fra-
ge, zumal schon die zwei meistens
noch verbliebenen Unterrichts-
stunden Sport pro Woche dem Be-
wegungsbedürfnis der Schüler
nicht genügen und die technische
Ausstattung, die erforderlich wäre,
die organisatorischen und finan-
ziellen Möglichkeiten übersteigen.
Es ist auch nicht zu übersehen,
dass weite Kreise der Kultusbehör-
den, Eltern und Pädagogen sowie
Schülerinnen und Schüler selbst
dem „Kriegsspielzeug“ immer noch
gewisse Ablehnung entgegenbrin-
gen. Da ist man mit gedanklichen
Verbindungen zur Hilterjugend, zur
Gesellschaft für Sport und Technik
in der früheren DDR oder zu den Ge-
walttaten von Amokschützen –
nicht nur in den USA – schnell bei
der Hand. Da die dauerhafte Bin-
dung Jugendlicher an eine spezifi-
sche Sportart und/oder an einen
Verein nicht mehr so leicht zu errei-
chen ist wie früher, sollten diese vor
allem über Gemeinschaftserleb-
nisse gewonnen werden. Außer-
dem muss ein sportliches Ergän-
zungsprogramm mit bewegungsin-
tensiven Sportarten als Ausgleich
angeboten werden. Auch Michael
Schumacher spielt aus diesen
Gründen gern Fußball.

Die Männerge-
sellschaft, die
sich 1811 auf
dem Turnplatz
in der Berliner
Hasenheide
traf, konnte sich
mit Sicherheit
nicht vorstellen,
dass sie eines
Tages Frauen in
ihren Reihen
dulden würde.
Heute weist der
Deutsche Tur-
nerbund 70%
weibliche Mit-
glieder auf, und

auch in einer Reihe anderer Fach-
verbände befindet sich das „starke
Geschlecht“ bereits in der Minder-
heit. „Liebe Schützenschwestern
und Schützenbrüder“, eine derarti-
ge Anrede, die dem amtierenden
Präsidenten so selbstverständlich
von der Zuge ging, wäre für Regie-
rungspräsident Dr. Warsch bei sei-
ner Ansprache anlässlich der offi-
ziellen Proklamation der Wiederbe-
gründung des Deutschen Schüt-
zenbundes am 18. November 1951

Fortsetzung auf Seite 9

Der Deutsche Schützenbund – eine starke Gemeinschaft. Symbolisiert durch
ein Transparent, welches den ganzen Kursaal überdeckte.



zu erzielende Ringzahlen (30 Schuss)
LLGG KKKK

bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd
4466  ––  5555  JJaahhrree 265 280 290 250 265 275
5566  ––  6644  JJaahhrree 260 275 285 245 260 270
6655  ––  7711  JJaahhrree 255 270 280 245 260 270

aabb  7722  JJaahhrree 250 265 275 245 260 270

Die Nadeln können bei allen bestrittenen Wettkämpfen geschossen wer-
den. Im Training nur nach vorheriger Anmeldung beim Sportleiter. Die Be-
stellung der Nadeln geht über den Verein. Der Sportleiter händigt sie nach
Erreichen der Leistung mit der zugehörigen Urkunde aus.

Für die Wiederholungsnadeln gilt:
1. Wiederholungsnadel nach 3-facher Wiederholung (grün)
2. Wiederholungsnadel nach 6-facher Wiederholung (blau)
3. Wiederholungsnadel nach 8-facher Wiederholung (weiss)

Die Nadeln kosten DM 6,50 pro Stück und können in der Geschäftsstelle be-
stellt werden.

AAbbwweeiicchheenndd  zzuurr  SSttaannddaarrdd--LLPP  220011  (Katalogpreis 2.054,— DM)
–– KKoommppeennssaattoorr  mmaattttvveerrnniicckkeelltt,, dazu passend:
–– GGeewwiicchhttssssttaannggee  ggrraauu  nniittrriieerrtt mit zwei verschiebbaren Gewichten
–– aauussggeessuucchhtteerr  LLootthhaarr  WWaalltthheerr  LLaauuff
–– ddrreehhbbaarreess  IInntteeggrraallkkoorrnn (drei verschiedene Kornbreiten)
–– kkoommpplleetttt  iimm  KKuunnssttssttooffffkkooffffeerr  mmiitt  ZZuubbeehhöörr
–– lliimmiittiieerrttee  SSttüücckkzzaahhll

Selbstverständlich besitzt dieses Modell auch die professionelle
Technik der Standard-LP 201 mit Kompensator, 3D-Vario-Formgriff
und 300 bar Presslufttechnik

Erhältlich im Walther-Target-Shop Ihrer Wahl.
Mitgliedsbestätigung und Händlernachweis über die WSB-
Geschäftsstelle (Anschrift und Sportpassnummer angeben).

1.599,– DM
Der Sonderpreis für WSB-Mitglieder

1.599,– DM

Walther LP 201
Special Edition

Walther LP 201

Nadeln „Vereinsmeister 2002“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000022

Stück vergoldet à 4,90 DM

Stück versilbert à 4,90 DM

Stück bronze à 4,90 DM

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme (Versandkosten-
pauschale DM 8,50) oder gegen Verrechnungs-Euro-Scheck ohne Aus-
stellungsdatum; die Einlösung erfolgt am Versandtag der Nadeln (Ver-
sandkostenpauschale DM 4,50).

Bestellschluß: 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000011

Anschrift:

Datum, Unterschrift

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee

Nadeln „Vereinsmeister 2002“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Nadeln „Vereinsmeister 2002“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausfüh-
rung für das Jahr 2002 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis der Nadel kann gehalten werden und beträgt, trotz aufwendi-
ger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Färbung, DM 4,90.

Der Bestellschluß wurde auf den 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000011 festgelegt.
Vereinsmeisternadeln können von all unseren Mitgliedsvereinen bestellt

werden.
ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB
Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB
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im Kongress-Saal der Kölner Mes-
se nicht eingefallen. Kaum ein an-
deres Phänomen verdeutlicht den
inzwischen erfolgten gesellschaft-
lichen Wandel mehr als die Tatsa-
che, dass der Deutsche Schützen-
bund heute bereits 20% Frauen in
seinen Reihen aufweist. Selbst
wenn hier wie bei der Jugend die
Zeiten des quantitativen Wachs-
tums aus den genannten Gründen
vorbei zu sein scheinen – die Schüt-
zinnen des DSB gehören bei Olym-
pischen Spielen, Weltmeisterschaf-
ten und Weltcups zu den erfolg-
reichsten Nationen. Natürlich ist es
eine Binsenweisheit, dass den
Frauen heute im Prinzip alle Sport-
arten offen stehen, aber im Gegen-
satz zum Turnen, Eislaufen oder
Schwimmen wird ihre Beteiligung
in Kraft-, Kampf- und Dauerleis-
tungsdisziplinen, die traditionell
als Domäne des männlichen Ge-
schlechts gelten, z.B. im Fußball,
Eishockey, Boxen oder Hammer-
werfen, von vielen noch immer
nicht als Selbstverständlichkeit an-
gesehen. Doch die Ballonfahrerin-
nen und Kanalschwimmerinnen des
frühen 20. Jahrhunderts, die Pilo-
tinnen und Rennfahrerinnen, Berg-
steigerinnen und Marathonläufe-
rinnen haben mindestens in glei-
chem Maße zur gesellschaftspoliti-
schen Emanzipation und Gleichbe-
rechtigung der Frauen beigetragen
wie andere in politischen Parteien,
Gewerkschaften oder als Heraus-
geberinnen kämpferischer Zeit-
schriften. Gerade weil das Schie-
ßen jahrhundertelang eine aus-
schließlich männliche Angelegen-
heit war, wird es, von Frauen be-
trieben, von der Öffentlichkeit stär-
ker wahrgenommen als andere
Sportarten. Auch der Frauenbiath-
lon erfreut sich großen Interesses.
Wenn allerdings Pierre de Couber-
tin erlebt hätte, dass an dem von
ihm ersonnenen Modernen Fünf-
kampf, jener soldatisch männlichen
Vielseitigkeitsprüfung, heute auch
Frauen teilnehmen, hätte er die
Welt nicht mehr verstanden. Schon
die Aufnahme der Leichtathletik in
das Programm der Olympischen
Spiele 1928 im Amsterdam er-
schien ihm als derartiger Verrat an
seinem Lebenswerk, dass er bis zu
seinem Tode dem Weltfest des
Sports fernblieb. Waffen in den
Händen des weiblichen Ge-
schlechts, sei es bei der Polizei,
dem Bundesgrenzschutz oder der
Bundeswehr, sind heute Ausdruck
von Gleichberechtigung und so lan-
ge zu begrüßen, wie wir in einer un-
vollkommenen Gesellschaft zur Re-
gelung von Konflikten auf staatli-
che Gewalt überhaupt angewiesen
sind. Hoffentlich werden wir eines
Tages Waffen nur noch als Sportge-
rät benutzen wie heute Speer, Bo-
gen und Degen.

Als Alexander der Große von Ma-
zedonien einst von Freunden auf-
gefordert wurde, in Olympia an den
Start zu gehen, soll er entgegnet
haben: Das würde ich tun, wenn
nur alle meine Gegner Könige wä-
ren. Er wollte nicht das Risiko ein-
gehen, als Adliger vor Tausenden
von Zuschauern von einem Athle-
ten aus unteren oder mittleren so-
zialen Schichten eine Niederlage
einstecken zu müssen, die nach da-
maliger Auffassung eine Minde-
rung seines Ansehens nach sich ge-
zogen hätte. Wie hoch muss man
dagegen einschätzen, dass Mitte
des 19. Jahrhunderts, als die immer
wieder als Vorbilder beschworenen
englischen „Gentlemen“, um unter
sich zu bleiben, die für einen nor-
malen im Beruf stehenden Men-
schen unüberwindliche Mauer der
Amateurregeln errichteten und sich
ein Mann von Stand nur mit jeman-
dem duellierte, der „satisfaktions-
fähig“ war, Herzog Ernst II. von
Sachsen-Gotha-Coburg mit seinen
bürgerlichen Schützenbrüdern um
die Wette schoss und sich dadurch
bei Seinesgleichen politisch ver-
dächtiger machte als Flugblätter
verteilende Revolutionäre!

Seit diesen Anfängen kommt
dem Deutschen Schützenbund eine
gemeinschaftsbildende Kraft zu,
die gerade im ländlichen Bereich
und für ältere Mitglieder eine gro-
ße Rolle spielt. Wenn schon bei der
Wiederbegründung 1951 Bundes-
präsident Theodor Heuss an die
Versammlung die dringende Bitte
richtete, den Heimatvertriebenen,
die damals zu Millionen aus dem
Osten kamen, einen Ort des Zu-
sammenwachsens zu bieten, dann
gilt heute das Gleiche für Zuwan-
derer und Neubürger, die – gleich-
gültig aus welchen Motiven sie
kommen – in unseren Sportverei-
nen Brücken in die neue Gesell-
schaft finden.

Ähnliches gilt auch für die Inte-
gration von Behinderten. Kaum
eine andere Sportart bietet so ähn-
liche Voraussetzungen für Behin-
derte und Nichtbehinderte wie das
Schießen. Im Bogenschießen
kommt es ja – zumindest national –
sogar zu gemeinsamen Wettkämp-
fen, in denen Behinderte nicht sel-
ten hervorragend abschneiden und
Selbstbewusstsein gewinnen.

Man sollte jedoch in diesem Zu-
sammenhang auch Augenmaß be-
wahren. In den letzten Jahren war
die Diskussion um die gesell-
schaftliche Rolle des Sports und
seine Perspektiven vor allem durch
übersteigerte Erwartungen und An-
sprüche bestimmt: Sport fördert
die Gesundheit, entlastet die Kran-
kenkassen, weckt Lebensfreude,
erzieht zu sozialem Verhalten, Fair
Play und Toleranz, bannt Rechtsex-
tremismus, schafft Teamgeist, Um-
weltbewusstsein, Leistungsbereit-
schaft und vieles mehr. Und selbst-

verständlich sind all diese frucht-
baren Ergebnisse in der Regel nur
dann garantiert, wenn man einem
Verein angehört, denn dort ist be-
kanntlich „der Sport am schön-
sten“. Wie zweifelhaft alle diese tat-
sächlichen und vermeintlichen Wir-
kungen sein können, zeigt das Er-
gebnis einer Untersuchung, die
jüngst bei Politikern und Verbands-
funktionären große Aufregung ver-
ursacht hat und Gegenstand kon-
troverser Diskussion ist. Es ist gar
nicht zu bestreiten, dass der Sport
in vielen Fällen unter bestimmten
Voraussetzungen und Rahmenbe-
dingungen jede der ihm zuge-
schriebenen Funktionen haben
kann aber nicht haben muss.

Was überhaupt bedenklich
stimmt, ist eine Denkweise, die den
Sport ständig „verzweckt“, um sei-
ne Förderungswürdigkeit durch die
öffentliche Hand oder seine Attrak-
tivität für kommerzielle Interessen
nachzuweisen. Aber auch gesund-
heitliche und persönlichkeitsbil-
dende Wirkungen sind jungen Men-
schen kaum bewusst und taugen
nicht als Motivation. Sie suchen vor
allem Erlebnis- und Erfahrungs-
möglichkeiten. Daher sei an dieser
Stelle die Überlegung erlaubt, ob
wir nicht den Sport wieder stärker
als natürliche Lebensäußerung und
Bedürfnis begreifen und annehmen
sollten, ohne jede seiner Facetten
wissenschaftlich zu untersuchen
und zu begründen. Ich erinnere
mich noch heute lebhaft an ein Ge-
spräch mit Prinz Philipp, der 1981
als Präsident der Internationalen
Reiterlichen Vereinigung am Olym-
pischen Kongress in Baden-Baden
teilnahm. Als er mich fragte, was ich
eigentlich beruflich machte und ich
ihm erklärte, ich sei Sportwissen-
schaftler, schüttelte er verwundert
den Kopf: Der Sport sei doch etwas,
in das man hineinwachse und was

man erlebe. Und mir fiel das alte
Sprichwort ein, an das Jürgen
Flimm in seiner Festrede zum
50jährigen Bestehen des Deut-
schen Sportbundes am 8. Dezem-
ber 2000 in Hannover erinnerte: Die
Engländer haben den Sport erfun-
den, die Deutschen nur die Körper-
ertüchtigung. Und so war ihre Kö-
nigliche Hoheit trotz meiner enga-
gierten Argumentation nicht zu
überzeugen.

Sie, Herr Präsident Ambacher,
haben einmal erklärt, die Schüt-
zengesellschaften seien nicht ein-
fach Waffen-, Fahnen- und Uni-
formträger, sondern Kulturträger.
Wenn dies ihr Credo ist und ich es
richtig verstehe, ist mir um die wei-
tere Entwicklung des Deutschen
Schützenbundes nicht bange. Er
wird weiter ein Verband zwischen
Tradition und Fortschritt, zwischen
Spielmannszug und Jazzband blei-
ben, geprägt von moderner Profes-
sionalität.

Ich wünsche Ihnen und allen Mit-
gliedern Ihrer Gemeinschaft auch
weiterhin, dass Sie den Mut haben,
an Bewährtem festzuhalten, aber
auch neue, unbequeme Wege zu

gehen. Dabei muss man auch et-
was wagen, denn – um ein Wort Wil-
li Daumes zu gebrauchen: „Nur wer
schleicht, der stolpert nicht.“

FFoorrttsseettzzuunngg  vvoonn SSeeiittee  77

Willi Daume
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VVeerreeiinn DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess KKoonnttaakkttaaddrreessssee
SSVV  WWiieetteerrsshheeiimm 2.-3.6.01 Sportplatz Wietersheim Carsten Ludwig, Drosselweg 7,

32469 Petershagen
SSVV  NNoorrddeennggeerrllaanndd  ee..VV.. 23.-26.06.01 Festplatz Besenkamp 24.6.01 großer Festumzug Marlies Tengeler, Espenweg 12,

32130 Enger
SStt..  GGeeoorrgg  SSbbrr    ee..VV..,,  FFrreeddeebbuurrgg 21.24.7.01 Kurhaus B. Linn, Kastanienweg,

57391 Bad Fredeburg
SSVV  HHeerrddeecckkee  11884422  ee..VV.. 9.-10.6.01 Am Rehberg Thomas Bischoff, Am Rahmen 3,

58313 Herdecke
BBSSVV  LLiicchhtteennddoorrff 24.-27.8.01 Festplatz Buschkamp 18.8. Vogelschießen Klaus Baum, Sonnenufer 3 a,

am neuen Schützenheim 58239 Schwerte
SSVV  LLiieessbboorrnn 30.6.-2.7.01 Festplatz am Klosterhof Christian Stuckmann, Winkelhorster

Str. 9, 59329 Liesborn
SSVV  AApplleerrbbeecckkeerrmmaarrkk  11887733  ee..VV.. 14.-17.6.01 Festplatz des BSV Aplerbeck, Herbert Nieroba, Steile Str. 17, 

Schwerter Str. 44287 Dortmund
SSVV  WWeehhddeemm  11990088  ee..VV.. 20.-21.7.01 Am Sportgelände Hans Niemann, Stemwederbergtr. 45,

32351 Stemwede-Wehdem
SSVV  FFiisscchheellbbaacchh  11995544  ee..VV.. 16.-17.6.01 Schützenhalle Fischelbach 17.6.01 ab 12.00 Uhr Willi Wick, Alte Fischelbacher Str. 4,

Jugendkönigsschießen 57334 Bad Laasphe

Schützenfeste 2001
im WSB
Interesse, auch hier zu erscheinen? Wenn ja, dann schicken Sie Ihre
Informationen an die Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.

SV Herford-Radewig e. V.
50 Jahre
Günter Zimmermann
40 Jahre

Fritz Bobe
Egon Hunger
Gunter Jach
Heinz Schwagmeier

SG Kirchlengern 1927 e.V.
50 Jahre

Günter Paul
40 Jahre

Martin Kirchner
Werner Westerhold

SV Altenseelbach
50 Jahre

Manfred Lautz
Kurt Thielmann
Rudolf Müller
Walter Klaas
Wilhelm Meyer
Friedrich Johannes

SSV Gemen 1960 e.V.
40 Jahre

Walter Gressmann
Josef Schlattmann
Josef Kipp
Hans Tenbuss

SG Spenge e.V.
40 Jahre

Dr. Dr. Friedhelm Peppmeier

BSG Meckinghoven 1776 e.V.
75 Jahre

Fritz Goos
40 Jahre

Heinz Schäfer
Wilhelm Schulte

SV Nordengerland e. V.
50 Jahre

Harald Bredenkamp
40 Jahre

Carl-Heinz Diekmann

SG Hiddenhausen 1921 e.V.
50 Jahre

Kurt Bröhenhorst
Friedel Bröhenhorst

SV „Gut Ziel“ Delle
40 Jahre

Horst Zacharias

SV Senne I e.V.
40 Jahre

Günter Petersmeier
Egon Hellweg
Reinhard Eggert

SSV Elsoff 1924 e.V
40 Jahre

Werner Althaus sen.
Harry Braun
Ulrich Geil
Kurt Hüster
Armin Marburger

BSV Holzwickede 1856 e.V.
50 Jahre

Willi Arens
Otto Buschmann
Ulrich Fölske
Wilhelm Garre sen.
Rudolf Heiermeier
Heinz Lügger
Rudolf Maas
Josef Seidel
Heinz Skiendziel
Willi Schwarze
Brunhilde Theer

Berghofer SGi 1826 e.V.
40 Jahre

Kurt Eggebrecht

SV „Diana“ Eldagsen e.V.
60 Jahre

Heinrich Jakob

SSV Böckum-Norddorf
40 Jahre

Karl-Heinz Hunecke

SV Dickenberg e.V.
40 Jahre
Klaus Kreimendahl
Hubert Bökamp

BSV Iserlohnerheide
50 Jahre

Fritz Acker
Erwin Stümmel
Willi Halver
Willi Schulte
Alfred Zeiske

SV Südfelde 1951 e.V.
50 Jahre

Günter Schäferbarthold
Heinz Schwier
Ortwin Schweimler
Karl Gieseking
Ernst Meyer

SV „Tell“ Nordhorn 1929 e.V.
60 Jahre

Erwin Grambrock
40 Jahre

Hans Richter

SV Westend 1911 e.V.
50 Jahre

Rolf Stowasser
Kurt Behde

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um
das Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Dank für treue Mitgliedschaft
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SSVV  KKlleeiinneennddoorrff  ee..VV.. 22.-24.6.01 Schützenplatz am Museumshof 75 Jahrfeier Günter Schlottmann, Mühlendamm 29,
32369 Rahden

SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk  HHaammmm  ee..VV.. 14.-17.6.01 Lippestr. 29 Heribert Schauer, Waldeckstr- 17,
59071 Hamm

SSVV  AAlltteennsseeeellbbaacchh  11990011  ee..  VV.. 7.-9.9.01 Industriegebiet Daadenbach Vogelschießen 25.8.01, Bernd Fricke, Malscheider Weg 14,
Kaiserschießen 26.8.01, 57290 Neunkirchen
100jähriges Bestehen

SStteemmwweeddeerr  SSVV  WWeessttrruupp  11990077 9.-10.6.01 Am Freudeneck in Westrup Bernhard Varenkamp, Westruper Str. 29,
32351 Stemwede-Westrup

SSVV  SSüüddffeellddee 11..--22..99..0011 Schützenhaus Petershagen 1.9., 19.00 Uhr Festakt Alexander Walper, An d. Sandgrube 4,
zum 50. Jubiläum 32469 Petershagen

SSGG  HHiiddddeennhhaauusseenn 14.-16.7.01 Schützenplatz A.-Griese Str. Rolf Hasenkamp, Schmiedegarten 10,
32120 Hiddenhausen 

SSGG  BBaadd  MMeeiinnbbeerrgg  ee..VV.. 24.-27.8.01 Festplatz Heinrich Drake Platz Peter Radszuweit, Hamelner Str. 103,
32805 Horn-Bad Meinb., 05234/98490

TTüücckkiinnggeerr  SSVV  11887722  ee..VV.. 17.+18.8.01 Vereinsheim Tückingstrasse Vogelschießen 17.8./ Michael Domke, Tückungschul-
Krönungsball und Jugend- str. 1, 58135 Hagen
königsschießen 18.8

SSVV  DDeeiirriinnggsseenn  11885566  ee..  VV.. 22.-26.6.01 Schützenhalle, Kreuzpfad 2, Vogelschießen am 22.6.01 Georg Deimann, Wippringser Heide 1,
59494 Soest-Deiringsen 59519 Möhnesee, 02921/60448

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Neue E-Mail-Adressen:
Sport: wsb-sport@dsb-wol.de
Jugend: wsb-jugend@dsb-wol.de
Allgemeine Anfragen weiterhin an wsb@cityweb.de

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Juni 
02.06. LM-Perk.-G. 100m Elkenroth
02.06. LM-Perk.-Dienstgew. Elkenroth
09.06. LM-Perk.-G. 10/11/50 Rheine
09.06. LM-Perk.-Pist. 10/11/50 Rheine
10.06. LM-FeAR IAU 2x900 Ennigerloh
10.06. LM-AR30m Ennigerloh
10.06. LM-Perk.-Rev. 10/11/50 Rheine
10.06. LM-Steinschl.-Gew. Rheine
10.06. LM-Muskete Rheine
10.06. LM-Steinschl.-Pist. Rheine
10.06. LM-Feldbogen Dorsten
14.06. LM-100 11/90/92 Hamm
14.06. LM-100 10 Hamm
14.06. LM-LP-Mehrsch.20/30 Dortmund
14.06. LM-KK3x20 10/50 Dortmund
14.06. LM-SpoPi/50-62 Dortmund
15.06. LM-KK 3x40 Dortmund
15.06. LM-OSP Dortmund
16.06. LM-FITA-Fr-R/C/ 20-43 Barop
16.06. LM-LP-Mersch. Dortmund
16.06. LM-LP-Mersch. 10 Dortmund
16.06. LM-SpoPi/11/31/41/43/51 Dortmund
16.06. LM-Ordonanzgew. Elkenroth
16.06. LM-KK3x20 11/30/40/51 Dortmund
16.06. LM-Doppeltrap Schale
17.06. LM-SpoPi/10/40 Dortmund
17.06. LM-100 50-62 Hamm
17.06. LM-AR10m Dortmund
17.06. LM-KK-L/11/30/40/51 Dortmund
17.06. LM-FITA-Fr-R/C 10/11/50-62 Barop
23.06. LM-KK-L/10/50 Dortmund
23.06. LM-2.45(GK) Dortmund
23.06. LM-Skeet Schale
24.06. LM-StPi 50 Dortmund
24.06. LM-FP Dortmund
24.06. LM-StPi 10 Dortmund
27.06. Präsidiumssitzung Dortmund

29.06. – 01.07. WSB-Jugend-Delegiertentag Hövelhof
29.06. – 01.07. WSB-Jugend-Zeltlager Hövelhof

30.06. Mitgliederversammlung des lsb Duisburg

Juli 
05.07. – 18.08. Sommerferien
07.07. – 08.07. Kampfrichterausbildung 1-3/4 Dortmund

07.07. LM-Trap Schale
2200..0077..  ––  2222..0077.. DDMM--VVLL PPffoorrzzhheeiimm
28.07. – 29.07. DM-Feldbogen Elmstein

NNaacchhrruuff
Am 27. 4. 2001 verstarb im
Alter von 44 Jahren unsere
Sportkameradin

Ursula Knabe

Wer sie kennengelernt hat,
wurde von ihrem fröhlichen
Wesen und ihrer Lebensfreu-
de angesteckt. Nie war von ihr
ein böses Wort oder eine Kla-
ge zu hören. Mit großer Be-
geisterung opferte sie ihre
Freizeit unserem Sport. Ihre
freundliche Art und ihr gren-
zenloses Engagement als Mit-
arbeiterin bei unzähligen Ver-
anstaltungen auf Vereins-,
Kreis-, Bezirks- und Landes-
ebene bis hin zu Deutschen

Meisterschaften steigerten bei vielen die Freude am Sport und am Le-
ben. 

Wir werden sie als vorbildliche Kameradin, als lebensfrohen Men-
schen und als gute Freundin sehr vermissen.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
SScchhüüttzzeennbbeezziirrkk  HHeellllwweegg

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  SSooeesstt--LLiippppssttaaddtt
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Abschied aus dem Gesamtvorstand
Im Rahmen der April-Sitzung des WSB-Gesamtvorstandes wurden auch die
in diesem Jahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder offiziell verabschie-
det. WSB-Vizepräsident Klaus Stallmann dankte (von oben nach unten)
Willi Hütter (Schützenkreis Hamm), Günter Siekmann (Schüzenkreis Min-
den)  und Günter Weber (Schützenkreis Olpe) für ihre jahrelange kon-
struktive Mitarbeit. 

Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung
Bezirk 2000 Industriegebiet
Termin: 29./30.09.2001 (Lehrgang)

und 13.10.2001 (Prüfung)
Ort: Sporthalle, Im Sportpark, 44652 Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 15.09.2001

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 23./24./25.11.2001, Gütersloh
Meldung an: Schützenkreis Gütersloh, Wilfried Reckmeyer,

Böhmerwaldstr. 38, 33332 Gütersloh,
Tel.: 05241/460808, Fax: 05241/400498

Meldeschluss: 01.11.2001

Bezirk 4000 Mark
Termin: 02/2001: 13./14./20./22./27.11.2001
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termine/Ort: 23.06.+30.06.2001, 04.08.01+11.08.2001,

03.11.+10.11.2001
Schießstand NDSB, Burgholzstr. 233

Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund
Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711

Teilnehmergebühr: jeweils 80,– DM
Meldeschluss: jeweils 3 Wochen vor Lehrgang

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: 27./28.10.2001 Schießstand KKSV Heinrichsthal,

Meschede-Heinrichsthal
Meldung an: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein

Tel 02902/ 76768 p., 02931/823235 d.,
0175/4982787 m.
E-Mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg-nrw.de (d.)

Schießsportleiter -
Ausbildung
DDaauueerr::  2 Wochenenden = 32 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Schießsport-
leiter soll in die Lage versetzt wer-
den, den Schützen im Verein als
„erster Ansprechpartner“ zur Ver-
fügung zu stehen. Ihm obliegen so-
wohl die organisatorischen Arbei-
ten, wie auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL er-
lernen, Aufgaben zu delegieren und
Mitarbeiter entsprechend einzu-
setzen. Die inhaltliche Ausgestal-
tung unterteilt sich in die Schwer-
punkte A – Organisation, Verwal-
tung, Persönliches und B -  Fach-
ausbildung Gewehr/Pistole/Bogen
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn:: Grundausbil-
dung des WSB und Erste Hilfe (8
Doppelstunden), beides nicht älter
als 4 Jahre.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
SL-0104 Herzhausen 6./7.10.01

Herzhausen,
27./28.10.2001

KKoosstteenn::  200,– DM incl. Mittagessen

LP-Training mit
Anfängern
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie das
Pistolenschießen von Grund auf An-
fängern vermittelt werden kann und
welche Hilfsmittel zum Einsatz kom-
men können. Themen: Technik,
Hilfsmittel und deren Handhabung,
Schießspiele, 5-schüssige LP.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0135/Oppenwehe/12.8.2001
KKoosstteenn:: 60,–DM incl. Mittagessen

„Sportpistole –
Präzision“ Training
in Theorie und Praxis
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die
Unterschiede zum Luftdruckbe-
reich aufzuzeigen. Der theoretische
Aufbau sowie die praktische Aus-
führung stehen hierbei im Mittel-
punkt.
LLeehhrrgg..NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0131/Oppenwehe/11.8.2001
FL-0137/Gelsenkirchen/8.9.2001
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

Aus- und Fortbildungs-Lehrgänge



Aus dem WSB

SCHÜTZENWARTE 6/2001 13

„Sportpistole –
Duell“ Training in
Theorie und Praxis
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die
Unterschiede in der Ausführung der
Bewegungsabläufe zur Präzision
aufzuzeigen. Der theoretische Auf-
bau sowie die praktische Ausfüh-
rung stehen hierbei im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0133/Oppenwehe/12.8.2001
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

KK - Liegend-
anschlag
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Hier wird den Teil-
nehmern die technische Ausfüh-
rung des Liegendanschlages ver-
mittelt. Der theoretische Aufbau so-
wie die praktische Ausführung ste-
hen hierbei im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0134/Oppenwehe/12.8.2001
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

Training mit dem
LG aufgelegt
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Interes-
sen. So nimmt die Zahl der aufge-
legt schießenden Altersschützen
deutlich zu. Dieser Entwicklung
wollen wir Rechnung tragen und
Trainingstipps für das Aufgelegt-
Schießen anbieten.
LLeehhrrgg..NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0136/Gelsenkirchen/8.9.2001
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

Schießhilfen &
Schießspiele
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Dieser Lehrgang
befasst sich ausschließlich mit dem
Trainingseinsatz von Schießspielen
und Schießhilfen. Eine ideale Ein-
satzmöglichkeit für Trainer und Be-
treuer, insbesondere im Jugend-
training.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0132/Oppenwehe/11.8.2001
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Stehendanschlag LG
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Aufbau des
„Äußeren Anschlags“ sowie Tipps
und Tricks zum optimalen Trai-
ningsaufbau beherrschen den Ab-
lauf des Tages. Selbstverständlich
steht das Sammeln praktischer Er-
fahrungen im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0130/Oppenwehe/11.08.2001
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Wurfscheiben-
schießen
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen erste Erfahrungen mit den
Wurfscheibendisziplinen sammeln.
Das Kennenlernen des technischen
Ablaufs steht genauso wie die prak-
tische Ausführung im Mittelpunkt.
Flinten können gestellt und benö-
tigte Munition kann am Lehrgangs-
tag erworben werden.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm::
FL-0138(Trap)/Schale/15.9.2001
FL-0139(Skeet)/Schale/27.10.2001
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen
(Wurfscheiben werden gestellt)

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein sscchhrriifftt--
lliicchh  ssppäätteesstteennss  66  WWoocchheenn  vvoorr  LLeehhrr--
ggaannggssbbeeggiinnnn direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:

NNaammee,,  VVoorrnnaammee,,  AAnnsscchhrriifftt,,  TTeellee--
ffoonn,,  GGeebb..--DDaattuumm,,  SSppoorrttppaassssnnuumm--
mmeerr,,  LLeehhrrggaannggssnnuummmmeerr  uunndd  --bbee--
zzeeiicchhnnuunngg

JU-01108

Jugendsprecher plus
Grundlagen der
Jugendsprecherarbeit
In Kooperation mit der Sportjugend
des Rheinischen Schützenbundes

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher/in-
nen aus Vereinen, Kreisen und Be-
zirken desWSB, 14 – 17 Jahre

ZZiieellee//IInnhhaalltt:: Treff mit anderen
Jugendsprechern/innen; Erkennen
der eigenen Stärken und Umset-
zung in Jugendsprechertätigkeit;
Kennenlernen der notwendigen Ju-
gendsprecher-Aufgaben; Sport,
Spiel Spaß

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 8. – 12. 10. 2001
(Herbstferien); Sportschule Rade-
vormwald

LLeeiittuunngg:: Burghard v. Enckevort,
Sebastian Löw

TTeeiillnneehhmmeerrggeebbüühhrr::  DM 150,–
Meldung an: WSB-Geschäfts-

stelle, Eberstr. 30, 44145 Dort-
mund, mittels des dort erhältlichen
Anmeldebogens

MMeellddeesscchhlluussss:: 19. August 2001

JU-01107

Jugendleiter/
Fach-Übungsleiter
Sportschießen
Kompaktausbildung

„Zwei Lizenzen auf einen
Schlag“

Kooperationslehrgang mit den
Sportjugenden des Westfälischen
und Rheinischen Schützenbundes,

des Nordrhein-Westfälischen Judo-
verbandes und der Sportjugend
NRW 

ZZiieellggrruuppppee:: Mitglieder aus WSB-
Vereinen, die in der Jugendarbeit
sportpraktisch und außersportlich
tätig sind (werden wollen).  Minde-
stalter 18 Jahre. Inhaber der WSB
Schießsportleiter-Lizenz

ZZiieellee//IInnhhaalltt::  Erwerb von 2 Lizen-
zen (Jugendleiter/F-Übungsleiter)
des Deutschen Sportbundes. Die
Teilnehmer werden befähigt, nach-
folgende Tätigkeiten in der Verein-
sarbeit eigenständig bewältigen zu
können:
– Einführung in das sportliche

Schießen mit Bogen, Luftge-
wehr und Luftpistole 

– Planung und Durchführung von
breitensportlichen Vereinsan-
geboten 

– Planung und Durchführung von
Angeboten der allgemeinen Ju-
gendarbeit 

– Leitung einer Jugendgruppe 
– Jugendgerechtes und spieleri-

sches Heranführen von jungen
Menschen an den Schießsport  

Dieser Lehrgang bietet darüber hin-
aus die Möglichkeit, seine eigene
Persönlichkeit weiterzuentwickeln
– d.h. fit zu sein gegenüber den An-
forderungen seitens der Jugend-
lichen und Breitensportler im Ver-
ein.

TTeerrmmiinn//OOrrtt::
Folge 1: 22.09.2001; Radevorm-

wald (Einführung + unverbindliche
Infoveranstaltung)

Folge 2: 29. 10. – 4. 11. 2001;
Radevormwald (Sonderurlaub
mögl.)

Folge 3: 7. 12. – 9. 12. 2001; Hen-
nef

Folge 4: 11. 1. – 13. 1. 2002;
(geplant) Hachen

Folge 5: 1. 3. –3. 3. 2002;
(geplant) Radevormwald

Folge 6: 12. 4. – 14. 4. 2002;
(geplant)Radevormwald

Folge 7: 8. 5. – 12. 5. 2002;
geplant) Hennef (Sonderurlaub
mögl.)

Folge 8: 7. 6. – 9. 6. 2002;
(geplant) Hachen

LLeeiittuunngg:: Burghard v. Enckevort,
Klaus Lindner, Angela Andree, Man-
fred Neuwerth

TTeeiillnneehhmmeerrggeebbüühhrr:: DM 700,–
MMeelldduunngg  aann:: WSB-Geschäfts-

stelle, Eberstr. 30, 44145 Dort-
mund, mittels des dort erhältlichen
Anmeldebogens

MMeellddeesscchhlluussss:: 26. 8. 2001 

JU-011010

Grundlagen der
Vereinsführung im
Jugendbereich
„FIT für die Jugend“
ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Be-
treuer aus der Jugendarbeit der Ver-
eine, Kreise und Bezirke des WSB,
FoB für Lizenzinhaber/innen; Inter-
essierte Mitarbeiter/innen aus Ver-



Aus dem WSB

14 SCHÜTZENWARTE 6/2001

einsvorständen
ZZiieellee//IInnhhaallttee::  Wir möchten Ihr

Wissen auf den neuesten Stand
bringen: Rechtsstellung ehren-
amtlicher Mitarbeiter/innen, be-
sonders im Hinblick auf einen Ein-
satz im Jugendbereich; Vertrags-
wesen; wie weit geht Jugendschutz
heute? Haft-, Aufsichts- und Sorg-
faltspflicht; Versicherungen _
Sporthilfe;  Finanzierung von Ju-
gendarbeit, Förderrichtlinien des
Verbandes; Waffenrecht, -transport
und
-besitz im Jugendbereich; Finanzie-
rung von Mitarbeiterinnen u. Mitar-
beitern (630,– DM-Gesetz); grund-
legende Bereiche der Sportord-
nung

TTeerrmmiinn//OOrrtt::  10. 11. 2001; LLZ
Dortmund

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg::  40,– DM incl.
Betreuung, Verpflegung und Mate-
rialkosten

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund

MMeellddeesscchhlluussss::  15. 10. 2001
Dieser Lehrgang wird auch zur

Verlängerung von Lizenzen mit 8 UE
anerkannt. 

JU-010203

Schüler-Ferienmaß-
nahme  2001/2

WWeerr?? Schüler und Schülerinnen
im Alter von 13 Jahren (Gewehr),
13/14 Jahre (Pistole) 

Für diesen Lehrgang ist eine Aus-
nahmegenehmigung für das Schie-
ßen mit Kleinkaliberwaffen erfor-
derlich.

WWaass?? Eine Woche Betreuung
durch Mitarbeiter/innen des West-
fälischen Schützenbundes. Einfüh-
rung in die Disziplinen Kleinkaliber-
Dreistellung, Sportpistole und Freie
Pistole. Dazu eine Menge Spiel und
Spaß in den Einrichtungen der
Schule und Umgebung.

WWaannnn??  15. – 19. Oktober 2001
(Herbstferien)

WWoo?? Haus Heege und Sportpara-
dies Gelsenkirchen

TTeeiillnneehhmmeerrggeebbüühhrr::  120,– DM
MMeelldduunngg  aann:: WSB Geschäftsstel-

le, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluussss:: 15. Sept. 2001

Ausschreibungen

Projektpartner für die Kooperation
Schule – Schützenverein gesucht!
• Sind Sie bereits im Rahmen freiwilliger Schülersportgemeinschaf-

ten aktiv? 
• Haben Sie Kontakte zu Schulen oder Jugendheimen? 
• Befindet sich Ihr Schießstand in einer Schule oder in der Nähe ei-

ner Schule oder eines Jugendheimes?  
• Sind Sie vielleicht als Pädagoge oder Pädagogin an einer Schule

oder Jugendeinrichtung tätig? 

Dann sind Sie für uns schon
ein halber „Projektpartner“.

Die Sportjugend des Westf. Schützenbundes sucht Vereine, die im
Rahmen einer Nachmittagsbetreuung Schülerinnen und Schülern ein
Freizeitsportangebot machen möchten. 

Diese Form der Jugendbetreuung kann mit Mitteln des Landes ge-
fördert werden, wenn folgende Kriterien erfüllt werden:
• Wöchentliches Angebot außerhalb der Ferienzeiten
• 2 Tage in der Woche
• 2 Stunden pro Tag
• Die Dauer des Projektes ist auf eine Dauer von 3 Jahren ausgelegt. 
Weitergehende Informationen mit Tipps für die Kontaktaufnahme zu
den Schulen können bei der Geschäftsstelle (Jugendsekretariat) des
Westf. Schützenbundes angefordert werden. J. Renner

Sichtungs- und Qualifikationsschie-
ßen zum WSB-Kader Gewehr
Am SSoonnnnttaagg,,  1122..  AAuugguusstt  22000011,, führt der WSB im Rahmen eines Kaderlehr-
ganges ein Sichtungsschießen im LLZ Dortmund durch.

Diese Veranstaltung richtet sich an Schützinnen und Schützen im Alter
von 18 – ca. 28 Jahren, die eine Aufnahme in das Gewehrkader des WSB an-
streben. 

Als Richtwerte sind folgende Ringzahlen in den olympischen Disziplinen
anzusehen:

Damen: KK-3x20: 565 / LG-40: 388
Herren: KK-3x40: 1140 / LG-60: 585
Die Veranstaltung beginnt um 9.00 Uhr im LLZ Dortmund und wird gegen

17.00 Uhr beendet sein. Die Kosten für Anfahrt und Verpflegung gehen zu
Lasten der Teilnehmer.  

Programm: 10.00 – 13.35 Uhr: KK 3x40 Herren
10.00 – 12.15 Uhr: KK 3x20 Damen
15.00 – 16.45 Uhr: LG 60 Herren
15.00 – 16.15 Uhr: LG 40 Damen

Bewerber, die nur am Luftgewehrschießen teilnehmen möchten, sollten
gegen 14.00 Uhr erscheinen.

Falls Sie an diesem Sichtungsschießen teilnehmen möchten, füllen Sie
bitte die folgende Anmeldung aus und senden dieses Schreiben bis zum 1.
Juli an die Geschäftsstelle des Westfälischen Schützenbundes, z.H. Klaus
Lindner, Eberstraße 30, 44145 Dortmund. 

Sollten mehr Anmeldungen eingehen, als die Standkapazität zuläßt, wer-
den die Einladungen nach Leistung und Alter erfolgen. 

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:

Geburtsdatum: Sportpass-Nr.:

PPeerrssöönnlliicchhee  BBeessttlleeiissttuunngg::

KK 3x40/3x20: LG 60/40: KK 60 Liegend:

LLaannddeessmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  22000011::

KK 3x40/3x20: LG 60/40: KK 60 Liegend:

BBeezziirrkkssmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  22000011::

KK 3x40/3x20: LG 60/40: KK 60 Liegend:

DDeeuuttsscchhee  MMeeiisstteerrsscchhaafftt  22000000::

KK 3x40/3x20: LG 60/40: KK 60 Liegend:

Die ausgewählten Bewerber werden Mitte Juli eingeladen. Außerdem
besteht am Freitag, dem 10. August 2001, 17.00 – 21.00 Uhr die Möglichkeit
zum Training im LLZ. Heinz Reinkemeier, Landestrainer

Offene Sichtungslehrgänge
Luftpistole und Freie Pistole
DDaattuumm  uunndd  ZZeeiitt:: Sonntag, 2. 9.2001 (Freie Pistole)

Sonntag, 16.9.2001 (Luftpistole)
Sonntag, 23.9.2001 (Luftpistole)

OOrrtt:: LLZ Dortmund, Eberstraße 30
LLeeiittuunngg:: Trainer des WSB
TTeeiillnneehhmmeerr:: mindestens 10, höchstens 20
TThheemmeenn:: Technik des Schießens, Verhalten im Wettkampf

Diese Sichtungslehrgänge des Westfälischen Schützenbundes stehen
der Schulung und Fortbildung wettkampfinteressierter Luftpistolen-
schütz(inn)en der Jahrgänge 1982 bis 1968 (Erwachsene und Juniorenklasse
A) offen. Leistungsniveau bei LP nicht unter 365 Ringen (Damen- und Ju-
niorenklasse) oder 370 Ringen (Schützenklasse), bei FP nicht unter 500
Ringen.

Bitte schriftlich anmelden mit Namen, Adresse, Telefon- und Sportpass-
nummer bei der WSB-Geschäftsstelle in Dortmund, Eberstraße 30, 44145
Dortmund. Die endgültig festgelegten Teilnehmer erhalten rechtzeitig eine
schriftliche Einladung.

Die Lehrgänge sind kostenfrei; Zuschüsse werden nicht gezahlt.
Dr. Alfred Konietzny, Landestrainer

✃
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Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30

DSB-Ältestenschießen
TTeerrmmiinn::  1155..  SSeepptteemmbbeerr  22000011
MMeellddeesscchhlluußß::  33..  JJuullii  22000011  (Eingangsdatum Geschäftsstelle WSB)
OOrrtt:: Landesleistungszentrum des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
11..00  TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt

sind alle Mitglieder der Vereine, die einem dem Deutschen Schützen-
bund angeschlossenen Landesverband angehören.
22..00  DDiiee  ZZuullaassssuunngg  ergibt sich aus vorgeschalteten Wettbewerben auf Lan-
desebene. Die Meldung erfolgt durch die Landesverbände.*)

Die Zulassungsringzahlen werden anhand der Meldungen durch die
Technische Kommission des Deutschen Schützenbundes festgesetzt. 
33..00  WWeettttbbeewweerrbb::  Luftgewehr nach Sportordnung Regel 1.10 SpO
33..11  AAnnsscchhllaaggssaarrtt
33..11..11  SStteehheenndd  aauuffggeelleeggtt:: Kein Körperteil darf die Auflage berühren. Das Ge-
wehr darf nur aufgelegt, aber nicht seitlich angelehnt werden. Die Zuhilfe-
nahme sonstiger Stützen bzw. Anlehnen von Körper oder Körperteilen ist
nicht gestattet. Zwischen Hand und Auflage muß ein deutlich sichtbarer
Abstand sein. Die Hand des Schützen darf die Auflage nicht in Richtung Ge-
wehrmündung umgreifen.
33..11..22  WWaahhllwweeiissee  ssiittzzeenndd  aauuffggeelleeggtt::  Teilnehmer ab 72 Jahren dürfen unter
Zuhilfenahme eines Hockers schießen.
33..22  HHiillffssmmiitttteell,,  BBeekklleeiidduunngg
33..22..11  AAuuffllaaggeenn::  Es dürfen nur die vom Veranstalter gestellten Auflagen ver-
wendet werden. Bei d. Meldung ist unbedingt zu vermerken, ob der Teiln.
stehend oder sitzend schießen will.
33..22..22  HHoocckkeerr: Den Hocker hat der Schütze selbst zu stellen.
33..22..33  SSoonnssttiiggee  HHiillffssmmiitttteell::  Stopper, Anschläge, Ausfräsungen sowie rutsch-
hemmende Materialien am Schaft sind nicht gestattet. Zielmittel und
Schießkleidung sind gem. SpO erlaubt. 
44..00  EEiinntteeiilluunngg  nnaacchh  LLeebbeennssaalltteerr  

Die Einstufung in die jew. Gruppe ergibt sich aus der Vollendung des be-
treff. Einstiegjahres im laufenden Sportjahr. Ein Wechsel der Gruppe ist
nicht möglich. 
44..11  KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg,,  AAnnsscchhllaaggaarrtteenn,,  HHiillffssmmiitttteell  

LLeebbeennss-- GGrruuppppee KKeennnn-- HHiillffss--
aalltteerr zzaahhll mmiitttteell
56-65 Senioren A 70 Auflage
66-71 Senioren B 72 Auflage 
ab 72 Senioren C 74 Auflage, Hocker
56-65 Seniorinnen A 71 Auflage
66-71 Seniorinnen B 73 Auflage
ab 72 Seniorinnen C 75 Auflage, Hocker

44..22  KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  TTeeiillnneehhmmeerr  dürfen die im Wettkampfpaß eingetra-
genen Hilfsmittel gemäß Regel 0.7.3 ff. SpO verwenden. 
55..00  SScchhuußßzzaahhlleenn,,  WWeettttkkaammppffzzeeiitt  

30 Wettkampfschüsse in 55 Minuten. Innerhalb der Schießzeit dürfen
vor Beginn der Wertungsschüsse eine unbegrenzte Zahl von Probeschüs-
sen abgegeben werden. 
66..00  WWeerrttuunngg::  Damen und Herren haben eine eigene Wertung.
66..11  EEiinnzzeellwweerrttuunngg:: Jede Gruppe wird separat gewertet.
66..11..11  RRiinnggwweerrttuunngg gemäß Regel 0.11 ff. der SpO

Ergebnisgleichheit bei Erreichen des möglichen Höchstergebnisses un-
ter den ersten drei Plätzen wird durch eine Differenz der Innenzehner und
ggf. gurch eine Zehntelwertung entschieden.
66..11..22  TTeeiilleerrwweerrttuunngg  ffüürr  SSaacchhpprreeiissee

Der jeweils beste Tiefschuß (Plattl) eines zusätzlichen Scheibenstreifens
(5 Spiegel) jeden Starters wird für eine gemeinsame Teilerwertung aller
Gruppen für Sachpreise gewertet.
66..22  MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg  ((RRiinnggwweerrttuunngg))

Drei Starter eines Vereines können eine Mannschaft bilden, die aus den
Gruppen A, B, C beliebig zusammengesetzt sein kann. Ein Verein kann meh-
rere Mannschaften stellen.
77..00  AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn  (Alle Teilnehmer erhalten Teilnehmermedaillen)
77..11 Für die Plazierungen 1 bis 3 in den Einzelwettbewerben werden Mei-
sterschaftsmedaillen ausgegeben.
77..22  Für die Plazierungen 1 bis 6 in den Einzelwettbewerben sowie im Mann-
schaftswettbewerb werden Urkunden ausgegeben.
77..33 Die Siegermannschaft erhält einen Pokal.
77..44 Für alle Teilnehmer werden Teilnehmermedaillen ausgegeben. 
88..00  SSttaarrttggeelldd::  Das Startgeld im Einzelwettbewerb beträgt DM 45,–. Für
Mannschaften wird ein Startgeld von DM 50,– erhoben. 
88..11 Das Startgeld für die Teilnehmer am Ältestenschießen ist von den Lan-
desverbänden unmittelbar nach dem Eingang der Startbenachrichtigung
anhand der Startgeldrechnung auf das Konto des Deutschen Schützen-
bundes zu überweisen (Regel 0.7.5.1.2 und 0.7.5.1.2 SpO). Startgeld =
Reuegeld.

99..00  AAllllggeemmeeiinnee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  uunndd  bbeessoonnddeerree  HHiinnwweeiissee  zzuurr  AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg  
99..11 Kampf- und Berufungskampfgericht werden vom Deutschen Schützen-
bund (Veranstalter) bestimmt. 
99..22 Die Kontrolle der Sportwaffen, Geräte und Ausrüstungen findet un-
mittelbar vor dem Start statt. Die Bekleidungskontrolle wird stichproben-
artig vorgenommen. Nachkontrollen können während und unmittelbar
nach dem Wettkampf durchgeführt werden.
99..33 Bei Mannschaftsummeldungen ist eine Gebühr von DM 10,– je umge-
meldetem Teilnehmer zu entrichten.
99..44 Für Einsprüche und ihre Behandlung ist eine Gebühr von DM 50,- zu
entrichten. 
99..55 Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei allen Starts ein Wettkampf-
bzw. Schützenpass sowie ein amtlicher Lichtbildausweis mitzuführen. Im
Wettkampfpass muss ersichtlich sein, für welchen Verein der Teilnehmer
startberechtigt ist. Diese Ausweise sind auf Verlangen vorzuzeigen.
99..66 Änderungen und Ergänzungen der vorstehenden Ausschreibung blei-
ben dem Veranstalter vorbehalten.

DDeeuuttsscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Josef Ambacher, Präsident, Heinz Hütter, Bundessportleiter

*) Interessierte WSB-Vereine werden gebeten, bei der WSB-Geschäftsstel-
le einen entsprechenden Vordruck anzufordern.

11. Westfalen-
championat im
Sommerbiathlon
2001
3. Durchgang
in Isselburg-Anholt am 99..  JJuunnii
22000011  ab 12.00 Uhr. MMeelldduunnggeenn
an Carsten Bruns, Am
Mühlenberg 43, 46419 Anholt,
Tel. 02874/842 (29317
Schießstand), Fax
02871/29317, Mail: Info@sps-
anholt.de. 

4. Durchgang
in Ense-Höingen am 1166..  JJuunnii  22000011..  MMeelldduunnggeenn an Friedel Schulte,
Heinrichstr. 67, 59469 Ense-Höingen, Tel. 02938-3732, Fax 02924/971745.

5. Durchgang
in Dortmund-Huckarde am 3300..  JJuunnii  22000011.. MMeelldduunnggeenn an Werner Prasse,
Jungferntalstr. 36, 44368 Dortmund, Tel. 0231/674858.
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Nach fünf anstrengenden, sehr
sportlich aktiven, informativen Wo-
chenendlehrgängen hat die erste
reine Trainer-C Bogen-Ausbildung
ihr Ende gefunden. Alle 21 Teilneh-
mer waren froh und glücklich nach
der Prüfung und Lehrprobe, ihren
Trainer-Schein bestanden zu ha-
ben. 

Benno Hoffmann, Karl Sturm von
Kleinsorgen sowie Klaus Lindner
hatten die Teilnehmer mit sehr aus-
führlichen Seminaren auf die Arbeit
als Trainer vorbereitet. Themen wie
Ernährungspläne, Muskelaufbau,
Leistungssteigerung durch menta-
les Training, Motivation, bis hin zu
Sehfehlern und Sehhilfen, Kinder-
und Erwachsenentraining, Trai-
ningsplanerstellung, Leistungs-

Erster Bogen-Trainer-Lehrgang
erfolgreich verlaufen

kontrollen uvm. standen auf der Ta-
gesordnung.

Immer wieder wurde das theroti-
sche Wissen durch praktische
Übungen ergänzt. Den Teilnehmern
wird das Thema „Muskeln und Auf-
wärmtraining“ von Monika Hinz
noch lange im Gedächtnis bleiben.
Viele Teilnehmer hatten nachher

Muskelkater an Stellen, wo sie ei-
gentlich gar keine Muskeln vermu-
teten.

Die Lehrgangsteilnehmer waren
eine bunt gemischte Truppe, die
durch unterschiedlichste Art und
Weisen jeweils gute Unterrichts-
beiträge ergänzend einbringen
konnten. Unter den Teilnehmern
befanden sich z.B. ein Kampfrich-
ter, zwei Bezirksreferenten, ein

Feldbogen-Landestrainer, sowie
der Landesreferent, Kaderschützen
und sehr engagierte Bogenschüt-
zen und -schützinnen. Es wäre hier
unfair, nur einen der Teilnehmer na-
mentlich hervorzuheben, denn
wenn man alle 5 Wochenenden Re-
vue passieren lässt, erkennt man,
dass dieser Lehrgang eine gute Ge-

meinschaftsleistung war.
Alle haben ihr Bestes gege-
ben, keiner wurde alleinge-
lassen, es entstanden
durch verschiedene Ar-
beitsgruppen immer wie-
der neue Aspekte zum The-
ma Trainingsarbeit. 
Von allen Teilnehmern war
einvernehmlich zu hören,
dass es dieser Trainerlehr-
gang in sich hatte. Alle Re-
ferierenden haben ihre
Stunden so anschaulich
und informativ gestaltet,
dass die Zeit im Unterricht
sehr schnell verflog und
man anfänglich doch teil-
weise Mühe hatte, die Men-
ge an Informationen effek-
tiv nachzuarbeiten. 
Der Dank der neuen Bogen-
trainern gilt aber vor allem
Benno Hoffmann, der mit
sehr viel Geschick die

Unterichtseinheiten leitete. So wur-
de manche Stunde unversehens
zum Diskussionsforum, aus dem
dann in Gemeinschaftsarbeit die
Themen erarbeitet wurden. Durch
diese Methodik waren die Semina-
re sehr kurzweilig. Diverse Rollen-
spiele, bei denen einige Teilnehmer

Alle Teilnehmer des Lehrgangs

Um das Training so realitätsnah wie möglich zu gestalten, wurden
Jugendliche vom BC Recklinghausen eingeladen, die den angehenden
Trainern das Leben schwer machen sollten.

fast „Oskarreife“ erreichten, er-
gänzten den Unterricht. Die an-
schließende Kritik und Analyse der
Rollenspiele machten die unter-
schiedlichen Anforderungen an ei-
nen Trainer deutlich und sensibili-
sierte die Teilnehmer für viele The-
men, die bisher nicht so intensive
Beachtung gefunden hatten.  

Allen neuen Trainern herz-
lichen Glückwunsch!

Hier noch ein paar Bemerkungen,
die so am Rande gefallen sind, und
bei den Kursteilnehmern einige Er-
innerungen wachrufen werden.

„Vorsicht vor stillen Bergmän-
nern, sie entwickeln sich schnell
zu Bombenlegern!“

„Landestrainer und Bogenrefe-
renten sollte man nie trauen,
wenn sie in Rollenspielen mitmi-
schen, schon gar nicht, wenn sie
vorher Autogrammkarten dru-
cken lassen!“

„Nehmt euch in acht vor klei-
nen dünnen Frauen, dahinter ver-
birgt sich manchmal 2 Meter
Mundwerk.“

„Diese Frau kann man besser
neu einkleiden, als zum Essen
einladen.“

Vielleicht werden sich die oben
zitierten wiedererkennen und mir
verzeihen, wenn ich „Interna“
preisgebe. 

Zum Schluss muß ich noch hin-
zufügen, dass ich ebenfalls an die-
sem Kurs teilgenommen habe,
mich in dieser Gemeinschaft sehr
wohl gefühlt habe und ihn trotz
(oder vielleicht wegen) diverser
Seitenhiebe in guter Erinnerung
behalten werde. Ich hoffe, dass alle
weiteren Trainerlehrgänge so inter-
essant und informativ werden und
vielleicht eine so tolle Gemein-
schaft bilden wie diese Gruppe.

Ralf Brink

Sonderangebote und Gebrauchtwaffen
FWB Luftpistole Mod. CO2 Herren rechts, NEU DM 790,00
Walther LP Mod. CPM 1 CO2, m. Kompens. u. Koffer, NEU DM 980,00
Walther Luftpistole Mod. CPM 1, m. Koffer, NEU DM 930,00
Hämmerli Sportpistole SP20, Herren rechts,
Griff L, blau, Kal. .22 l.r., neuwertig DM 1.290,00
Hämmerli Sportpistole Mod. 215, Kal. .22 l.r.,
mit Laufgewicht, 2 Magazinen u. Koffer DM 980,00
ERMA Sportpistole Mod. 85A, Kal. .22 l.r., NEU DM 1.200,00
ERMA Sportpistole Mod. 85A, .32 S&W WC DM 790,00
ERMA WS Mod. 85A, .32 S&W WC., NEU DM 690,00
S&W Revolver Mod. 686, 6“, .357 Mag DM 980,00
S&W Revolver Mod. 686, Performance Center 6“ DM 1.790,00
Munition 500 Stck. 1.000 Stck.
GECO 9 mm Luger VM DM 155,00 DM 299,00
Magtech .357 Mag TM/VM DM 240,00 DM 450,00

5.000 Stck. 10.000 Stck.
Top Star KK-Patr., .22 l.r. DM 415,00 DM 786,00
GECO Pistol/Rifle DM 260,00 DM 510,00

25.000 Stck. 50.000 Stck.
Diabolos Waffen-Becker Sport DM 219,00 DM 425,00
RWS Meister gelb DM 398,00 DM 745,00
H&N Finale Match LG/LP DM 475,00 DM 950,00
Verkauf nur an Berechtigte! Zwischenverkauf vorbehalten!

Inh. Willi Becker Waffen-Becker
Märkischer Ring 104, 58097 Hagen,

Telefon 02331/31223, Fax 02331/15908
Parkplatz
am HausP
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II
V

II

–
der Referent für das Kam

pfrichterw
esen

–
je D

isziplin ein Vertreter der in der W
estfalenliga startenden Vereine.

44..22
D

ie B
ezirke und Kreise setzen für ihren Zuständigkeitsbereich einen Ligaausschuss

ein, dem
 der Ligaleiter als Vorsitzender und m

indestens 2 B
eisitzer angehören.

44..33
D

er Ligaausschuss ist zuständig für
–

die Entscheidung über eingelegte Einsprüche
–

alle im
 Zusam

m
enhang m

it den Ligaw
ettkäm

pfen stehenden Streitigkeiten 
–

die Festlegung von Startgeldern und G
ebühren

–
die Erarbeitung der Ligarichtlinie (vgl. N

r. 1.5).
44..44

Ligaausschusssitzungen w
erden vom

 Vorsitzenden nach B
edarf unter A

ngabe der
Tagesordnung einberufen.

44..55
D

er Ligaausschuss entscheidet im
 Rahm

en seiner Zuständigkeit in der B
esetzung von

m
indestens drei M

itgliedern. Eine B
eschluss-fassung kann auch auf schriftlichem

 W
ege

erfolgen. In diesem
 Falle ist ein B

eschlussvorschlag durch den Vorsitzenden schriftlich
niederzulegen und den A

usschussm
itgliedern zur B

estätigung zuzuleiten.

5.
W

SB
-L

igatagung
55..11

Jew
eils rechtzeitig vor B

eginn der Saison hat der Ligaausschussvorsitzende zu einer
Ligatagung einzuladen.

55..22
D

er Ligatagung gehören an
–

die M
itglieder des Ligaausschusses

–
je ein Vertreter der Ligavereine

–
die B

ezirksligaleiter
55..33

D
ie Ligatagung ist zuständig für

–
die Erarbeitung von A

nregungen und Verbesserungsvorschläge  für die Ligaw
ettbe-

w
erbe

–
die W

ahl der Vereinsvertreter im
 Ligaausschuss jew

eils für die nächste Saison.

6.
L

igalizenz (M
annschaftslizenz)

66..11
Voraussetzungen für die Erteilung der Ligalizenz sind
–

der fristgerechte A
ntrag (M

eldung) des Vereins auf Zulassung seiner M
annschaft

beim
 Veranstalter

einschl. Ü
berw

eisung des Startgeldes auf das Konto des Veranstalters
–

die sportliche Q
ualifikation des betreffenden Vereins (Tabellenplatz der vergange-

nen Saison oder Relegationsergebnis)
–

die A
nerkennung der für die Saison gültigen Ligarichtlinie.

66..22
Tritt ein Verein nach dem

 M
eldeschluss (30.6.) von seiner M

eldung zurück, so verfällt
das eingezahlte Startgeld. D

er Verein ist in dieser Liga auch in der nächsten Saison
nicht startberechtigt. D

ies gilt nicht für die unterste Kreisliga.

7.
E

inzellizenz (L
igapass)

77..11
Für die Startberechtigung der Schützen in den Ligaw

ettbew
erben auf W

SB
-Ebene stellt

der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. In den Pass sind alle in der laufenden Li-
gasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin einzutragen (auch die als
Ersatzschütze in der B

undes- bzw
. Regionalliga erzielten Ergebnisse). Verantw

ortlich für
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Eintragungen sind die teilnehm

enden Vereine.
77..22

Je M
annschaftslizenz können bis zum

 M
eldeschluss (30.08.) m

ax. 8, bei B
ogen 6 Ein-

zellizenzen (Ligapässe) ohne besondere G
ebühren beantragt w

erden. D
ie gem

eldeten
Schützen m

üssen M
itglied des Ligavereins sein.

Für Stam
m

schützen der B
undes- bzw

. Regionalliga können keine W
SB

-Ligapässe aus-
gestellt w

erden
77..33

W
eitere (zusätzliche) Einzellizenzen können bis zum

 M
eldeschluss (30.08.) gegen eine

B
earbeitungsgebühr von D

M
 25,00 je Lizenz erteilt w

erden.
77..44

N
ach Erteilung des Ligapasses und w

ährend der für den Ligapass geltenden Saison ist
ein Vereinsw

echsel nicht m
öglich.

77..55..
Ligaschützen dürfen nur in einer Liga beim

 ersten W
ettkam

pf der Ligen starten.

R
undenw

ettkam
pfrichtlinie des W

SB
1. G

eltungsbereich
Für die Rundenw

ettkäm
pfe (RW

K) im
 B

ereich des W
SB

 gilt, sow
eit in dieser R

ichtlinie nicht
anders bestim

m
t, die Sportordnung des D

SchüB
 (SpO

) in der jew
eils gültigen Fassung.

D
iese R

ichtlinie ist für alle Teilnehm
er bindend. RW

K sind M
annschaftsw

ettbew
erbe von 3er-

Vereinsm
annschaften. Sie können in allen D

isziplinen und W
ettkam

pfklassen ausgetragen
w

erden. D
er A

usrichter (Landesverband, B
ezirke, Kreise) legt fest, in w

elchen D
iziplinen und

Klassen RW
K ausgetragen w

erden sollen. Er kann auch entscheiden, dass neben der
M

annschaftsw
ertu

ng 
eine 

Einzelw
ertu

ng 
vorgenom

m
en 

w
ird. 

Im
 

R
ahm

en 
dieser

A
usschreibung bleibt es dem

 A
usrichter überlassen, ob er Einzelergebnisse, die in einer

höheren Klasse erzielt w
urden, in die jew

eilige Einzelw
ertung aufnim

m
t.

2. K
lasseneinteilung

Es w
ird in folgenden RW

K-Klassen geschossen:
Landesklasse
B

ezirksklasse
Kreisklasse
D

ie Kreisklasse kann bei B
edarf w

eiter unterteilt w
erden (1., 2. und 3. Kreisklasse). B

esteht
in den Kreisen eine U

nterteilung, so kann auch hier nur ein A
ufstieg von Klasse zu Klasse

erfolgen. Eine U
nterteilung auf B

ezirksebene ist nur dann zulässig, w
enn in der betreffenden

D
isziplin auf Kreisebene keine RW

K zustande kom
m

en. D
ie Zahl der M

annschaften in den
jew

eiligen Klassen w
ird durch den Sportausschuss des Veranstalters (W

SB
, B

ezirke oder
Kreise) festgelegt.
Es w

ird in G
ruppen zu 4 M

annschaften geschossen; A
bw

eichungen sind statthaft. D
ie

G
ruppenstärke und die Einteilung w

erden durch den zuständigen RW
K-Leiter geregelt.

3. M
annschaftszusam

m
ensetzung

Jede Vereinsm
annschaft besteht aus 3 Schützinnen/Schützen. G

em
ischte M

annschaften
(Start in höherer W

ettkam
pfklasse gem

. A
bschnitt 0.17 SpO

, unterschiedliches G
eschlecht)

dürfen nur dann aufgestellt w
erden, w

enn die betreffenden W
ettkam

pfklassen nicht ausge-
schrieben sind. A

bw
eichend hiervon dürfen in der Kreisklasse gem

ischte M
annschaften auf-

gestellt w
erden, w

enn der Verein in ausgeschriebenen W
ettkam

pfklassen keine M
annschaft

bilden kann. N
ach G

eschlecht, nicht aber nach A
ltersklassen gem

ischte M
annschaften sind

zulässig, w
enn RW

K für die Schüler-, Jugend-, Junioren- und Seniorenklasse ausgeschrieben
sind. Schüler können nur in der auf Kreisebene auszuschreibenden Schülerklasse starten.

4. Startberechtigung
Jeder 

R
W

K
-Teilnehm

er 
m

u
ss 

im
 

B
esitz 

eines 
gü

ltigen 
S

p
ortp

asses 
sein. 

D
ie

Startberechtigung besteht für den Stam
m

verein oder den für die betreffende D
isziplin im

Sportpass eingetragenen Zw
eitverein. Ein Start für einen w

eiteren Verein ist m
öglich, w

enn
dies im

 Sportpass durch den für den Stam
m

verein zuständigen Kreissportleiter besonders
verm

erkt ist. Ein Start innerhalb einer RW
K-Saison für m

ehr als einen Verein in der gleichen
D

isziplin ist unzulässig.
Innerhalb einer RW

K-Saison darf ein RW
K-Teilnehm

er nach dem
 zw

eiten in einer Klasse
geschossenen W

ettkam
pf nicht m

ehr in einer niedrigeren Klasse starten.
Jeder RW

K-Teilnehm
er darf am

 Ende der RW
K-Saison insgesam

t nicht m
ehr RW

K ausgetra-
gen haben, als für diese D

isziplin ausgeschrieben sind.
RW

K-Teilnehm
er dürfen als Ersatzschütze bei Ligaw

ettkäm
pfen starten. N

ach dem
 2. Start

bei Ligaw
ettkäm

pfen ist ein w
eiterer Start bei RW

K in der laufenden Saison nicht m
ehr zuläs-

sig.

5. Startberechtigung von M
annschaften

M
ehrere M

annschaften eines Vereines können in der gleichen RW
K-Klasse starten. D

ie
Starter dieser M

annschaften können von W
ettkam

pf zu W
ettkam

pf ausgetauscht w
erden.

6. Schusszahlen, A
nzahl der W

ettkäm
pfe

D
ie Schusszahlen w

erden w
ie folgt festgesetzt:
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IV
V

Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erstes Kriterium
 ist die Sum

m
e der M

annschaftspunkte
2.B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte w
ird nach errungenen Einzelpunkten sortiert

3.B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte und der Einzelpunkte entscheidet der direk-

te Vergleich der ergebnisgleichen M
annschaften über die Platzierung.

1100..22..66
H

ält sich ein Schütze zu B
eginn des Probeschieß

ens nicht im
 Schützenstand auf, ver-

liert seine M
annschaft den W

ettkam
pf m

it 2 : 3 Einzelpunkten. D
ie gegnerische M

ann-
schaft gew

innt den W
ettkam

pf m
it 3 : 2 Einzelpunkten, sofern sie nicht auf eine D

urch-
führung der angetretenen Paarungen besteht. D

ann w
ird der W

ettkam
pf nach dem

W
ettkam

pfausgang der Paarungen gew
ertet. D

ie verbleibenden Paarungen w
erden

von Position 1 abw
ärts durchgeführt. D

ie nicht vollständig angetretene Paarung (Paa-
rung 5) w

ird zugunsten der vollständig angetretenen M
annschaft gew

ertet. 
D

ie Einzelergebnisse der ausgetragenen Paarungen w
erden in die Ligapässe einge-

tragen.
1100..22..77

Einsprüche gegen die R
ichtigkeit der M

annschaftsaufstellungen können nur bis zum
W

ettkam
pfbeginn eingelegt w

erden.
1100..33

B
ogen:

1100..33..11
D

ie M
annschaftsm

eldung m
uss dem

 Ltd. Kam
pfrichter spätestens 30 M

inuten vor
W

ettkam
pfbeginn vorliegen.

1100..33..22
30 M

inuten Probeschieß
en, M

atches zu 27 Pfeilen nach FITA
-Regeln, jedoch ohne KO

-
System

. In den jew
eiligen Ligen schieß

t an jedem
 W

ettkam
pftag jede M

annschaft ge-
gen jede andere.
Es sind also 7 M

atches und für jeden Schützen pro W
ettkam

pftag m
axim

al 63 Pfeile
zu schieß

en.
1100..33..33

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte. B

ei Ergebnis-
gleichheit erhält jede M

annschaft einen Punkt.
Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erzielte M
annschaftspunkte

2.
B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte nach der G
esam

tringzahl der M
annschaf-

ten
3.

B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte und der G

esam
tringzahl durch direkten Ver-

gleich der ergebnisgleichen M
annschaften

4.
D

urch Stechen für M
annschaften entsprechend der FITA

-Regeln
1100..33..44

Tritt eine M
annschaft nicht rechtzeitig an, verliert sie die Paarung m

it 0:2 Punkten. D
ie

Ergebnisse w
erden gew

ertet.
1100..44

D
ie Führung der Tabelle obliegt dem

 Ligaleiter.

11.
A

bw
eichung von den festgelegten W

ettkam
pfterm

inen
Eine Vorverlegung des W

ettkam
pfes um

 höchstens eine W
oche kann zw

ischen den
W

ettkam
pfpartnern abgesprochen w

erden. H
ierüber ist der eingesetzte leitende

Kam
pfrichter und der Ligaleiter zu unterrichten. 

12.
A

ustragungsm
odus der W

ettkäm
pfe (auf A

nfrage)
13.

R
elegationskäm

pfe (A
uf- und A

bstieg) in den D
isziplinen LG

 und L
P

1133..11
D

ie schlechteste M
annschaft einer Liga steigt in die nächst niedrigere Liga ab. 

1133..22
M

ögliche Aufsteiger sind die Sieger der nachfolgenden Ligen bzw
. die N

ächstplazierten. 
1133..33

Es steigen grundsätzlich so viele M
annschaften auf bzw

. ab, w
ie es zur B

ildung der
Liga notw

endig ist.
1133..44

D
er Term

in ist bis zum
 1.10. bekannt zu m

achen.
1133..55

D
ie vorletzte M

annschaft (Tabellenplatz 7) schieß
t m

it den m
öglichen A

ufsteigern eine
Relegation. D

er Relegationskam
pf  besteht aus zw

ei 40-Schussprogram
m

en. D
ie bei-

den M
annschaften m

it dem
 höchsten G

esam
tergebnis steigen auf  bzw

. verbleiben in
der betreffenden Liga.
B

ei Ringgleichheit ist das Ergebnis des 2. D
urchganges entscheidend. Sollte dann noch

Ergebnisgleichheit bestehen, gilt die Regelung nach Sportordnung für den 2. D
urch-

gang.
Ergibt sich durch den A

bstieg aus der nächst höheren Klasse eine Ligastärke von über
8 M

annschaften, so m
üssen sich die überzähligen M

annschaften (Tabellenplatz 6 bzw
.

Tabellenplätze 6, 5 usw
.) ebenfalls dem

 Relegationskam
pf  stellen.

Stellt sich durch den A
ufstieg in die nächst höhere Liga eine Ligastärke von w

eniger
als 8 M

annschaften ein, so w
erden die freien Plätzen nach dem

 A
usgang der Relega-

tion (Platz 3 bzw
. Plätze 3 und 4) vergeben. 

1133..66
D

er Aufstieg in die Regionalliga w
ird durch das B

undesliga- bzw
. Regionalligastatut ge-

regelt.

14.
Sperren

1144..11
Tritt eine M

annschaft zu einem
 W

ettkam
pf nicht oder bei 2 W

ettkäm
pfen nur unvoll-

ständig an, so w
ird sie für die w

eiteren W
ettkäm

pfe der laufenden Saison gesperrt. D
ie

schon erzielten Ergebnisse w
erden aus der W

ertung genom
m

en. D
er Verein ist auch

in der nächsten Saison in der betreffenden Liga nicht startberechtigt.
1144..22

Vereine, die den A
ufstieg in die nächst höhere Liga erreicht haben, aber dort nicht star-

ten, erhalten auch in ihrer bisherigen Liga für die nächste Saison keine Lizenz. D
ies gilt

auch, w
enn der Verein zu Relegationskäm

pfen nicht antritt. 
1144..33

Vorstehende Regelung gilt auch für den A
ufstieg bzw

. eine Relegation zur Regionalli-
ga.

15.
A

nforderungen an die W
ettkam

pfstätte/die Vereine
1155..11

Luftgew
ehr und Luftpistole

Es m
üssen in der W

estfalenliga m
ind. 10, in den übrigen Ligen 6 nebeneinander lie-

gende Stände (Scheibenzuganlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein; es
m

uss sich um
 einen geschlossenen und beheizbaren Stand handeln.

G
eschossen w

ird bei LG
 auf 10er - Streifen und bei LP

auf Scheiben (je Spiegel bzw
.

S
cheibe 1 S

chuss), sofern elektronische Stände nicht vorhanden sind. Für die A
us-

w
ertung der Streifen und Scheiben m

uss ein elektronisches A
usw

ertegerät (R
ingle-

sem
aschine) vorhanden sein.

1155..22
B

ogen
B

eheizbare H
alle, in der 8 Scheiben aufgestellt w

erden können. H
inter den Schützen

soll ein Freiraum
 von m

indestens 5 m
 vorhanden sein.

1155..33
D

er gastgegebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den Leitenden Kam
pfrich-

ter. D
ie H

öhe w
ird durch den zuständigen Ligaausschuss festgelegt.

1155..44
Eine A

ufenthalts- und Verpflegungsm
öglichkeit für die Starter und G

äste soll vorhan-
den sein.

16.
Schieß

leiter, A
ufsichten und W

ettkam
pfhelfer 

D
er W

ettkam
pfausrichter (G

astgeber) stellt den Schieß
leiter und die für den ordent-

lichen A
blauf notw

endigen A
ufsichten und H

elfer.
D

er Schieß
leiter tätigt alle offiziellen A

nsagen: B
eginn Probeschieß

en, Restzeit Probe
(1 M

inute), Start W
ertungsschieß

en, Restzeit W
ertungsschieß

en (die letzten 10, 5 M
i-

nuten), Schieß
zeitende, Stechschuss m

it A
blauf w

ie beim
 Finale gem

. SpO
. Er über-

w
acht den Schieß

ablauf und die Schützen. Er diszipliniert auch das Publikum
.

17.
K

am
pfgericht 

1177..11
Leitender Kam

pfrichter
D

er Veranstalter bestim
m

t für jeden Ligaw
ettkam

pf einen leitenden Kam
pfrichter, der

m
öglichst in der N

ähe des W
ettkam

pfortes w
ohnt und keine Verbindung zu den am

W
ettkam

pf teilnehm
enden Vereinen haben darf. Er ist gegenüber dem

 örtlichen Ver-
anstalter und der örtlichen Schieß

leitung w
eisungsbefugt, kontrolliert vor O

rt die ord-
nungsgem

äß
e A

usstattung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der
W

ettkäm
pfe. Er gibt einen schriftlichen B

ericht über den Verlauf des W
ettkam

pfes an
den Ligaleiter ab und ist auch für die sofortige M

eldung der Ergebnisse verantw
ortlich.
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Mit 588 Ringen im Dreistellungs-
kampf (198/196/194, Finale 99,7)
setzte die für die SG Hamm star-
tende Alexandra Schneider beim
World-Cup in Atlanta ein Glanzlicht.
Mit satten zehn Zählern Vorsprung
verwies die amtierende Deutsche
Meisterin die Chinesin Zhao auf den
zweiten Rang. Schon in der Luftge-
wehrkonkurrenz zuvor hatte die
große Blonde mit 396 Ringen den
4. Platz belegen können.

Martina Prekel vom ABC Münster
gelang bei ihrem World-Cup-Debüt
mit 578 Ringen im 3x20 gleich der

World-Cup in Atlanta
Alexandra Schneider überragend – Martina Prekel im Finale –
Christian Klees im Aufwind

Sprung ins Finale, das die Abitu-
rientin mit 99,0 Ringen auf Platz
fünf führte.

Olympiasieger Christian Klees,
der seit Oktober für Berghausen
schießt und mit dem WSB-Kader
trainiert, erreichte auf dem Stand
seines größten Triumphes die Bron-
zemedaille im Dreistellungskampf.
Mit 1.172 Ringen rangierte er hinter
dem Bülser Bundesligaschützen Jo-
zef Gönci und Anatoli Klimenko. hr

Luftpistole
DDaammeenn

1. M. Johann, Meinerzhagen 377
2. I. Hennecke, Altenkleusheim 371
3. H. Weller, Hövelhof 368
4. T. Schöwerling, Heepen 368
5. N. Hohenlöchter, Senden 367
6. S. Seifert, Buer-Bülse 366
7. K. Hoffmann, Herne 366
8. I. Risse, Hirschberg 364
9. R. Martin, Reken 363

10. J. Baumeister, Senden 362
11. R. Uebel, Wanne-Eickel 361
12. L. Breker, Sundern 359
13. M. Eustermann, Hamm 359
14. A. Ermann, Senden 358
15. K. Flick, Struthütten 358
16. H. Dönneweg, Hirschberg 358
17. H. Bödeker, Tonnenheide 357
18. A. Trompeter, Sundern 357
19. S. Schmidt, Olsberg 357
20. A. Senger-Tetzlaff, Hirschberg 356
21. D. Dellori, Birkefehl 356
22. M. Quittschau, Brackwede 354
23. S. Meyer, Brackwede 354
24. J. Konieczka, Paderborn 354
25. C. Hüls, Lemog 353
26. B. Hengsten, Fredeburg 352
27. P. Coors, Rahden 350
28. G. Braun, Oestrich 350
29. B. Hahn, Annen 350
30. A. Morlock, Meschede 350

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. ESV Warendorf 1088
2. SSV Bad Lippspringe 982
3. Märker Schützengemeinsch. 967
4. SG Brake I 948
5. SG Dalbke 1867 869

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Osthoff, Dortmund 361
2. U. Seifert, Warendorf 357
3. D. Nordhoff, Warendorf 355
4. A. Wallusch, Paderborn 352

5. M. Günther, Arnsberg 351
6. G. Wisniewski, Hausdülmen 345
7. C. Schürmann, Hahlen 341
8. M. Otto, Meinerzhagen 340
9. V. Reppmann, Holthausen 338

I. Tönnesmann, Neuenrade 338
11. E. Barembruch, Wethmar 336
12. K. Förster, Bad Lippspringe 335
13. A. Klüppelberg, Meinerzhagen 331
14. M. L. Herden, Märker 330
15. D. Tochtrop, Lipperbruch 329
16. A. Schönfelder, Dülmen 327
17. M. Averesch, Rorup 327
18. I. Schrön, Märker 326
19. E. M. Busch, Bad Lippspringe 324
20. B. Fricke, Bad Lippspringe 323

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Rahner, Warendorf 376
2. B. Sowka, Märker 334
3. B. Albert, Wattenscheid 334
4. D. Otte, Minderheide 334
5. M. Sauerländer, Brake 327
6. E. Göckmann, Märker 324
7. G. Ottofrickenstein, Weng.-Trien. 321
8. L. Czechowitz, Brake 316
9. H. Römgens, Brake 305

10. I. Blome, Hiltrup 304
HHeerrrreenn

1. K. Lindemann, Lütringhausen 380
2. M. Pilkiewicz, Haltern 379
3. M. Wagner, Brackwede 377
4. J. Rothkegel, Lünen 377
5. F. Wagner, Deuz 374
6. A. Giogezas, Nordlünen 373
7. A. Grieskamp, Ennigerloh 373
8. R. Schwieter, Hausdülmen 373
9. W. Dörschlen, Meinerzhagen 373

10. A. Böinghoff, Lette 372
11. A. Kerkeling, Münster 372
12. M. Peirick, Lette 372
13. J. Rohleder, Calle 372
14. I. Brammer, Herf.-Radewig 371
15. N. Krey, Metelen 371
16. J. Bödeker, Tonnenheide 371
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17. D. Czichowski, Do.-Bodelschwingh 370
18. F. Olschewski, Geseke 370
19. M. Fichtner, Overberge 370
20. S. Vosskühler, Herdecke 369
21. V. D. Huber, Hamm 369
22. M. Schikardi, Herdecke 369
23. A. von Strohe, Brackwede 369
24. B. Kassenböhmer, Rhade 369
25. M. Kramer, Herbede 369
26. H. Schulte, Varensell 369
27. H. Weinbach, Wanne-Eickel 368
28. M. Langer, Calle 368
29. S. Bankstahl, Siegen 368
30. M. Schleifstein, Schmallenberg 368
31. M. Sunder, Haltern 368
32. M. Schütz Naujoks, Olfen 367
33. T. Stühler, Hiltrup 367
34. P. Brzezinski, Recklinghausen 367
35. H. Holznienkemper, Varensell 367
36. F. Görgner, Haspe 367
37. J. Katschmarek, Do.-Scharnhorst 367
38. M. Krüger, Silschede 366
39. A. Hedemann, Kleinendorf 366
40. R. Klinger, Raesfeld 366
41. A. Schwieter, Hausdülmen 366
42. M. Myciek, Do.-Scharnhorst 365
43. R. Deppe, Geseke 365
44. R. Lahl, Lemgo 365
45. R. Hirnstein, Hirschberg 364
46. E. Sommer, Erle-Middelich 364
47. M. Kuschmierz, Horneburg 364
48. S. Höyng, Raesfeld 364
49. Dr. M. Hartmann, Haltern 364
50. K. Rautenberg, Dorsten-Holsterh. 364

AAlltteerrsskkllaassssee
1. BSG Arnsberg I 1088
2. SpSch Attendorn 1087
3. SV Herford-Radewig I 1087
4. KKSV Geseke I 1075
5. BSV Lüdenscheid I 1068
6. Polizei Sv Hagen I 1062
7. SV Benninghofen 1060
8. SG Espelkamp 1060
9. SG Heepen 1832 I 1059

10. SSC Wulfen I 1054
AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. L. Köster, Attendorn 371
2. W. Becker, Do.-Bodelschwingh 371
3. E. Fischer, Lüdenscheid 370
4. H. P. Halupzok, Meinerzhagen 369
5. H. Simon, Herdecke 365
6. H. Niehus, Recklinghausen 365
7. H. Wemhoff, Münster 364
8. D. Brock, Geseke 364
9. R. Reichel, Benninghofen 363

10. J. Klein, Hamm 363
11. P. Marl, Plettenberg 363
12. B. Haupt, Attendorn 362
13. L. Fabry, Schmallenberg 362
14. L. Barembruch, Wethmar 362
15. R. Grote, Balve 361
16. R. Winterberg, Minderheide 361
17. N. Redenz, Overberge 361
18. H. Neugebauer, Hagen 360
19. J. Kather, Espelkamp 360
20. C. Berger, Wulfen 360

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Balke, Arnsberg 374
2. M. Unterkötter, Herf.-Radewig 366
3. W. Schröder, Overberge 365
4. K. Brammer, Herf.-Radewig 364
5. J. Renner, Arnsberg 362
6. D. Reimann, Geseke 362
7. W. Kraft, Witten 361
8. U. Papkalla, Meinerzhagen 360
9. R. Kruse, Heepen 360

10. K. P. König, Bork 360
11. W. Milinewitsch, Balve 359
12. K. Steckel, Espelkamp 359
13. D. Pörtner, Herf.-Radewig 359
14. W. Knappe, Westerholt 358
15. R. Nöckel, Westherbede 358
16. S. Nissen, Freudenberg 357
17. E. Hoffmann, Herf.-Radewig 357
18. K. Molde, Hagen 356
19. M. Böhne, Heepen 356
20. S. Ferrarie, Heggen 356

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Sporleder, Kirchlengern 362
2. N. Honka, Meinerzhagen 356
3. P. Lück, Bo.-Langendreer 355
4. S. Andree, Bismrck-West 354
5. K. H. Sporkert, Wiescherhöfen 354
6. H. Schneider, Lichdorf-Geisecke 349
7. H. Lang, Meinerzhagen 349
8. J. Frey, Menden 345
9. H. Freudenstein, Witten 345

10. H. D. Pleger, Ennepetal 342
11. E. Schäfer, Hagen-Unterberg 341
12. G. Löw, Barkhsn-Porta 340
13. H. Mertin, Gütersloh 339
14. A. Rasch, Soest 338

15. K. Rappholt, Soest 338
JJuunniioorreenn  AA

1. KKSV Breden I 1106
2. SSV Dringenberg 1073
3. SpSch Raesfeld I 1059
4. SV Herzhausen I 1043
5. SGi Rahden 1034
6. SV Minderheide I 1029
7. SpSch Beckum I 1022
8. SV Herzhausen II 1020
9. SG Dorsten-Holsterhausen I 1011

10. KKSV Meinerzhagen I 1007
JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Brossart, Breden 376
2. M. Haupt, Hombruch 371
3. W. Mönnikes, Dringenberg 368
4. S. Nitsche, Warendorf 366
5. F. Leisering, Willebadessen 366
6. J. Vogelsang, Dalbke 365
7. T. Maron, Meinerzhagen 365
8. M. Bracht, Benninghofen 364
9. D. Strücker, Breden 363

10. T. Spreen, Rahden 362
11. A. Sprick, Lemgo 361
12. F. Zblewski, Do.-Bodelschwingh 355
13. R. Hüsing, Ahaus 355
14. M. Bobrowski, Breden 354
15. K. P. Drewello, Marten 354
16. R. Bräuning, Senden 353
17. M. Zigan, Beckum 353
18. M. Gronemeyer, Herzhausen 352
19. J. Prüfe, Lette 349
20. T. Lemberg, Müsse 349

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Walendi, Raesfeld 372
2. C. Baumann, Breden 367
3. G. Röttger, Metelen 365
4. T. S. Dirks, Datteln 363
5. S. Zitzmann, Dringenberg 353
6. S. Seele, Minderheide 353
7. P. Lingemann, Dringenberg 352
8. C. Backhaus, Warburg 352
9. A. Hähner, Herzhausen 351

10. M. Halke, Raesfeld 349
11. P. Kenklies, Minderheide 349
12. M. Brinkmann, Beckum 347
13. F. Cormann, Neuenrade 345
14. S. Lutz, Herzhausen 343
15. G. Lingemann, Dringenberg 342

Bestenschießen LP aufgelegt
SScchhüülleerr

1. SGi Rahden I 380
2. KKSV Meinerzhagen I 371
3. SV Offelden I 342
4. KKSV Meinerzhagen II 311
5. SV Herzhausen 306

SScchhüülleerr  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Spreen, Rahden 174.0
2. D. Schumacher, Meinerzhagen 173.0
3. A. Diekmeyer, Offelten 167.0
4. I. Lutomsky, Meinerzhagen 164.0
5. M. K. Geßler, Meinerzhagen 162.0
6. M. Krombach, Alme 160.0
7. K. F. Dahlhaus, Meinerzhagen 157.0
8. D. Wiesel, Herzhausen 154.0
9. M. Janwlecke, Offelten 111

10. N. Vögeding, Offelten 110
11. Y. Rach, Alchetal 109
12. S. Trambacz, Meinerzhagen 108
13. D. Wiesner, Herzhausen 106
14. M. Kruse, Meinerzhagen 103
15. A. Busch, Meinerzhagen 99

SScchhüülleerr  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. K. Koch, Rahden 172.0
2. N. Steinberg, Rahden 160.0
3. A. Högemeier, Rahden 149.0
4. Y. Wanders, Möllbergen 144.0
5. S. Resch, Möllbergen 140.0
6. K. Lange, Möllbergen 139.0
7. M. Fränzner, Weringhausen 95.0

Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. Schießfreunde Emsdetten I 546
2. KuSK Krombach I 540
3. SV Deiringsen I 531
4. SV Ostenfeldmark I 525
5. Schießfreunde Emsdetten II 513
6. SGi Ahaus I 510
7. KuSK Krombach III 504
8. SSC Werl I 499
9. ABC Münster I 491

10. SGi Lette I 482
11. BSV Frönsberg I 481
12. SV St. Hubertus Elsen I 471
13. Schießfreunde Emsdetten III 462
14. Leistungsschützen Dorsten I 462
15. SV Littfeld I 462
16. SV Afholderbach I 459
17. SSF Greven I 456
18. KuSK Krombach IV 453
19. SSV Südkirchen I 448

20. SV Schnee-Ende Herdecke 448
SScchhüülleerr  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Hanning, Pivitsheide 189
2. P. Wurmbach, Krombach 187
3. F. Raetz, Niederaden 183
4. M. Hüscar, Datteln 183
5. T. Kürzer, Deiringsen 181
6. M. Keller, Krombach 180
7. A. Klitzsch, Ostenfeldmark 178
8. T. Fallenberg, Emsdetten 177
9. S. Walbersdorf, Krombach 173

10. T. Gronemeyer, Afholderbach 173
11. D. Büdenbender, Rudersdorf 172
12. S. Berendsen, Ahaus 172
13. M. Terbeck, Ahaus 170
14. A. Koch, Deiringsen 170
15. F. Köller, Rischenau 169
16. C. Reismann, Lette 169
17. J. Holve, Frönsberg 169
18. A. Wenning, Ahaus 168
19. B. Seipelt, Ostenfelde 168
20. A. Kotthoff, Meschede-Nord 167
21. M. Appelbaum, Lennetal 167

D. Forwick, Ostenfeldmark 167
P. Rotgeri, Geseke 167

24. F. Schleiden, Marl-Drewer 167
25. C. Escher, Südkirchen 166

SScchhüülleerr  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Dieckmann, Emsdetten 186
2. I. Frank, Deiringsen 184
3. M. Ostkamp, Deiringsen 180
4. K. Moß, Emsdetten 180
5. J. Furmanek, Ostenfeldmark 180
6. N. Wöste, Emsdetten 180
7. E. Uesbeck, Epe 179
8. M. Holly, Werl 178
9. S. Holly, Werl 175

10. M. Muhr, Ostenfeldmark 174
11. J. Peters, NDSB 172
12. G. Waßmann, Münster 171
13. B. Schütze, Krombach 170
14. L. Dietermann, Deuz 169
15. C. Hoss, Krombach 169
16. N. Wöste, Emsdetten 169
17. L. Holtmann, Münster 168
18. L. Ruhe, Emsdetten 167
19. E. Assenkowitz, Deiringsen 167
20. M. Rosenkranz, Krombach 165
21. M. Schneider, Kierspe 163
22. Y. Weiß, Scherfede 163
23. S. Bauke, Buer-Bülse 162
24. K. Leuderalbert, Epe 162
25. M. Münzer, Frönsberg 162

JJuuggeenndd
1. Schießfreunde Emsdetten I 1148
2. SG Hamm I 1129
3. SSV Cherusker-Pivitsheide I 1128
4. SV Deiringsen I 1122
5. SV Struthütten I 1120
6. SG Hamm II 1106
7. ABC Münster I 1091
8. SSF Greven I 1089
9. Lünder SV 1332 I 1087

10. SV Struthütten III 1086
JJuuggeenndd  ((mm))  ––EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. G. Göcking, Münster 379
2. S. Opfer, Pivitsheide 379
3. T. Weber, Deiringsen 378
4. P. Rogner, Deiringsen 374
5. F. Nattkemper, Hamm 373
6. T. Bayer, Struthütten 371
7. C. Boehm, Ostenfelde 370
8. P. Rulf, Struthütten 370
9. M. Forwick, Hamm 368

10. M. Besarese, Münster 368
11. F. Belz, Kreuztal 367
12. M. Goesmann, Deiringsen 365
13. S. Holve, Frönsberg 363
14. S. Rosendahl, Greven 363
15. M. Göbel, Südkirchen 362
16. J. Jäger, Lünen 361
17. C. Häner, Olpe 359
18. T. Ridder, Elsen 358
19. S. Elmar, Hamm 357
20. D. Zurheide, Pivitsheide 356
21. M. Burieke, Epe 355
22. R. Lütkevedder, Elsen 354
23. D. Wehrmann, Bad Salzuflen 354
24. C. Janböke, Haltern 353
25. C. Steudter, Datteln-Hagem 350

JJuuggeenndd  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Spielmann, Emsdetten 389
2. C. Hanning, Pivitsheide 389
3. N. Schneider, Hamm 385
4. M. Frank, Deiringsen 383
5. H. Innemann, Greven 381
6. S. Esslage, Emsdetten 380
7. C. Hoss, Struthütten 379
8. J. Bünker, Emsdetten 379
9. B. Schauer, Hamm 376

10. C. Homann, Hamm 376
11. L. Boeckem, Lüdenscheid 374

12. V. Adler, NDSB 374
13. A. Vennemann, Natrop-Pelkum 372
14. E. Türkoglu, Wessum 367
15. D. Helsper, Struthütten 367
16. M. Blomenkemper, Lünen 365
17. I. Röcher, Struthütten 365
18. I. Dietermann, Struthütten 364
19. S. Bauch, Struthütten 363
20. S. Schröder, Lünen 361

JJuunniioorreenn  AA  
1. SG Hamm I 1175
2. SV Deiringsen I 1170
3. SV Seelbachtal Dreis I 1135
4. SSV Cherusker-Pivitsheide I 1121
5. KKSV Geseke I 1113
6. St. Johannes Schoneberg I 1108
7. SV 1958 Gernsdorf I 1108
8. ABC Münster I 1103
9. SV St. Hubertus Elsen III 1102

10. ABC Münster II 1090
11. SV Deiringsen II 1087
12. SV Seelbachtal Dreis II 1086
13. SGi Ahaus I 1082
14. SG Lemgo I 1077
15. SpSch Hünsborn 1074
16. Schießfreunde Emsdetten V 1073
17. Schießfreunde Emsdetten VI 1072
18. SGr Vorhelm 1061
19. SpSch Wdf-Breul Stadtlohn I 1059
20. BSV 1567 Brakel 1058

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Deimann, Deiringsen 394
2. O. Freund, Hamm 392
3. D. Leiwen, Deiringsen 392
4. M. Krostian, Seelbachtal 390
5. F. Neismann, Overberge 386
6. M. Meier, Pivitsheide 381
7. M. Höbing, Stadtlohn 380
8. T. Batschun, Gernsdorf 379
9. M. Vahlenkamp, Münster 379

10. T. Krollmann, Wattensch.-Höntrop 378
11. O. Weber, Deiringsen 376
12. A. Junk, Littfeld 376
13. M. Simon, Gernsdorf 376
14. C. Schröder, Kreuztal 376
15. M. Moch, Do.-Aplerbeck 375
16. D. Wahle, Winterberg 373
17. L. Barton, Schoneberg 373
18. C. Alf, Neuenkirchen 372
19. T. Lübcke, Wenholthausen 372
20. O. Hein, Elsen 372
21. K. Sacker, Hemschlar 372
22. A. Biermanns, Olpe 371
23. M. Appelbaum, Lennetal 371
24. S. Brügger, Brakel 371
25. M. Wroben, Lemgo 370
26. S. Burbach, Seelbachtal 370
27. R. Hüsing, Ahaus 369
28. M. Huster, Münster 368
29. M. Klapheck, Dorsten 368
30. M. Korstina, Seelbachtal 368

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Hamm 395
2. D. Pennings, Hamm 388
3. J. Kurek, Deiringsen 384
4. T. Linnepe, Lüdenscheid 380
5. M. Rulf, Seelbachtal 377
6. B. Harrenkamp, Geseke 376
7. B. Braun, Pivitsheide 376
8. M. Werra, Münster 373
9. D. Lindebaum, Epe 372

10. S. Kniesburges, Elsen 371
11. B. Rüschoff, Schoneberg 371
12. S. Busse, Pivitsheide 370
13. H. Ebbert, Geseke 370
14. M. Windhager, Billerbeck 368
15. M. Schwarz, Bruchmühlen 368
16. R. Krafft, Münster 367
17. C. Schauer, Hamm 366
18. N. Wünnenberg, Langscheid 366
19. F. Giesbert, Ahsen 366
20. F. Runte, Altenfelde 365
21. T. Holterhoff, Hünsborn 365
22. C. Kremer, Herzhausen 364
23. M. Winkelmann, Pivitsheide 364
24. M. Kappestein, Littfeld 363
25. C. Winter, Emsdetten 363

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SSV Südkirchen I 1175
2. SG Hamm I 1164
3. SV Lennetal 1143
4. Schießfreunde Emsdetten I 1141
5. SG Bad Salzuflen I 1139
6. ABC Münster IV 1139
7. SV Littfeld I 1134
8. BSV Linden-Hohwege 1130
9. SV Ostenfeldmark I 1118

10. SV St. Hubertus Elsen I 1116
JJuunniioorriinnnneenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. D. Werling, Südkirchen 394
2. C. Middrup, Südkirchen 392
3. S. Kargl, Südkirchen 389
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4. S. Beckmann, Hamm 386
5. A. Dieckmann, Emsdetten 386
6. S. Gellfart, Lennetal 384
7. N. Eisenhardt, Linden-Hohwege 384
8. B. Klee, Münster 383
9. C. Halke, Münster 382

10. Olenik, Bad Salzuflen 382
N. Sauerland, Höingen
V. Belkner, Bad Salzuflen 381
Y. Dohnert, Linden-Hohwege 380
K. Meier, Bad Salzuflen 376

15. K. Höbing, Raesfeld 376
16. A. Speikamp, Haltern 376
17. R. Schatz, Rischenau 375
18. M. Steinkamp, Lette 375
19. J. Vitt, Littfeld 375
20. A. Gesing, Münster 374
21. S. Koke, Elsen 373
22. M. Struck, Buer-Bülse 373
23. M. Grebe, Afholderbach 373
24. S. Bender, Wunderthausen 372
25. S. Westhoff, Oberwiese 371

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stromberg, Hamm 394
2. M. Austrup, Emsdetten 389
3. K. Lange, Littfeld 388
4. A. Bielefeld, Hamm 384
5. S. Hütter, Ostenfeldmark 382
6. K. Heitkamp, Meckinghoven 381
7. S. Innemann, Greven 381
8. S. Steinicke, Lennetal 380
9. K. Appelbaum, Lennetal 379

10. V. Heggemann, Elsen 379
11. K. Weisenfeld, Buer-Bülse 378
12. S. Hornig, Hamm 376
13. P. Groos, Krombach 376
14. K. Hegemann, Greven 371
15. J. Katona, Dringenberg 371
16. N. Gücker, Littfeld 371
17. A. Hütter, Ostenfeldmark 370
18. C. Adler, NDSB 370
19. J. Ruppert, Ostenfeldmark 370
20. S. Siekmann, Emsdetten 369

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel I 1131
2. SV Ostenfeldmark I 1124
3. ABC Münster I 1119
4. DSC Wanne-Eickel II 1112
5. KuS Kreuztal I 1111
6. Schießfreunde Emsdetten III 1091
7. BSV Schalke Gelsenkirchen I 1086
8. SpSch Alstätte I 1084
9. SV Brambauer I 1082

10. SpSch Hochmoor I 1082
AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. P. Eckhardt, Kreuztal 382
2. H. Middrup, Ostenfeldmark 381
3. H. P. Jeskulke, Wanne-Eickel 379
4. J. Hüging, Ahaus 379
5. W. Müller, Ostenfeldmark 377
6. A. Thutwol, Wanne-Eickel 376
7. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 376
8. A. Schrenck, Hemschlar 375
9. H. D. Kilger, Ostenfeldmark 374

10. L. Scholthaus, Münster 374

11. B. Broschinski, Münster 373
12. E. Hahn, Wanne-Eickel 373
13. V. Liebscher, Gelsenkirchen 372
14. P. Wiesmann, Münster 372
15. J. Dohnert, Wanne-Eickel 372
16. H. H. Müsse, Hemschlar 371
17. E. Koch, Wanne-Eickel 371
18. G. Götz, Lünen 371
19. H. Claes, Liesborn 371
20. E. Stemke, Balve 371
21. T. Hütter, Ostenfeldmark 370
22. G. Langkowski, Brambauer 370
23. W. Boeckem, Lüdenscheid 369
24. L. Haase, Lüdenscheid 368
25. M. Zimmer, Emsdetten 368
26. H. Linvers, Raesfeld 368
27. H. Haget, Altstätte 367
28. R. Gajewski, Frönsberg 367
29. E. Marchner, Wanne-Eickel 367
30. G. Fuhrmann, Menden 366
31. H. Beeke, Hochmoor 366
32. G. Ruppert, Ostenfeldmark 366
33. G. Stiegler, Kreuztal 366
34. F. Alder, Dortmund 365
35. H. Hecker, Lennetal 365
36. W. Becker, Do.-Bodelschwingh 365
37. H. Sievers-Leufker, Emsdetten 365
38. G. Schulte, Oestinghausen 365
39. W. Stadermann, Kreuztal 365
40. K. Zech, Buer-Bülse 364

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Schieweck, Heessen 395
2. F. Wieland, Heessen 394
3. J. Spiekenheuer, Vorhelm 392
4. W. Scherner, Hamm 391
5. I. Kohlisch, Hamm 391
6. H. Kronblum, Brackwede 391
7. F. Laubrock, Münster 390
8. H. Gatzemeier, Vorhelm 389
9. V. Theil, Münster 388

10. M. Heckel, Meinerzhagen 388
11. U. Papkalla, Meinerzhagen 387
12. E. Noetzel, Vorhelm 386
13. M. Slabon, Hamm 385
14. F. Knief, Hamm 385
15. U. Baurmann, Ottfingen 383
16. M. Schulz, Weddinghofen 382
17. B. Krane, Hamm 382
18. F. Rinke, Hamm 381
19. S. Wäldchen, Weddinghofen 381
20. F. Jamrowski, Afholderbach 379
21. M. Boss, Bredenbruch 378
22. A. Schäfers, Altenbeken 376
23. W. Beckemeyer, Hamm 375
24. F. Falke, Deiringsen 373
25. H. Kohlisch, Hamm 373
26. H. D. Walz, Do.-Scharnhorst 365
27. H. Midach, Heessen 362
28. K. Laarmann, Niederaden 359
29. O. Wolf, Bad Salzuflen 358

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Latzke, Kamen 400
2. C. Struck, Erkenschwick 371
3. B. Steuerberg, Bo.-Langendreer 363

Meisterschaften
Bezirke
Ost-Westfalen
Feldbogenschießen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee  RReeccuurrvvee

1. Sus Boke 789
SScchhüüttzzeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd

1. SuS Boke 937
2. Freischütz Lemgo 937
3. Blau-Weiß Oberbauerschaft 927

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  RReeccuurrvvee
1. J. Lobbemeier, Boke 299
2. H. Virchow, Oberbauerschaft 281
3. J. Kuhlmann, Oberbauerschaft 257

DDaammeennkkllaassssee  RReeccuurrvvee
1. E. Ausma Ellings, Paderborn 262
2. U. Köster, Boke 231

SScchhüülleerrkkllaassssee  RReeccuurrvvee
1. F. Freger, Werste 280
2. J. Sicking, Boke 170
3. J. Wolff, Boke 158

JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  RReeccuurrvvee
1. S. Schulte, Boke 284
2. M. Lobbemeier, Boke 206

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. D. Stückmann, Lemgo 341
2. U. Lange, Oberbauerschaft 340
3. R. Schulte, Boke 329

DDaammeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. U. Wiese, Oberbauerschaft 301
2. E. Schulte, Boke 290

SScchhüüttzzeenn  BBllaannkkbbooggeenn
1. A. Kruse, Sennestadt 184
2. L. Gansel, Paderborn 132
3. C. Jochen, Sennestadt 121

SScchhüülleerr  BBllaannkkbbooggeenn
1. F. Winhold, Minden 50

JJggdd--//JJuunniioorreennkkll..  BB  BBllaannkkbbooggeenn
1. S. Müller, Minden 101

LLaannggbbooggeenn
1. P. Neubauer, Minden 185
2. C. Schürmann, Paderborn 181
3. V. Filies, Sennestadt 121

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Tonnenheide 1548
2. Gütersloher SG 1546
3. SV Herford-Radewig I 1523

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Holznienkemper, Gütersloh 538
2. M. Wagner, Brackwede 532
3. J. Bödeker, Tonnenheide 531

JJuunniioorreenn
1. SVE Meiersfeld-Rödlinghs. I 1499
2. SG Lemgo v. 1575 I 1155

JJuunniioorreenn  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Brossart, Meiersf.-Rödlinghs. 518
2. D. Strücker, Meiersf.-Rödlinghs. 502
3. A. Sprick, Lemgo 453

JJuunniioorreenn  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Baumann, Meiersf.-Rödlinghs. 479
2. P. Kenklies, Minderheide 365

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Dönnecke, Herf.-Radew. 520
2. H. Kornblum, Heepen 510
3. M. Böhne, Heepen 505

OSP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Herford-Radewig 1720
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. I. Brammer, Herf.-Radew. 578
2. R. Hirnstein, Herf.-Radew. 568
3. C. Wallusch, Herf.-Radew. 567

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Künstler, Herf.-Radew. 575

Sportpistole KK .22
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Levern I 1685
2. Sportverg. Brackwede I 1620
3. SV Knetterhausen 1614

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Angelbeck, Levern 566
2. M. Wagner, Brackwede 562
3. G. Schwettmann, Levern 560

DDaammeenn
1. Sportverg. Brackwede 1502

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Quittschau, Brackwede 533
2. S. Meyer, Brackwede 506
3. A. Pieper, Stukenbrock-Senne 475

JJuunniioorreenn  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Sprick, Lemgo 520
2. C. Müller, Brake 451

JJuunniioorreenn  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Koch, Lahde 515

JJuunniioorreenn  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Busch, Bölhorst 478

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Herford-Radewig I 1634
2. PSV Detmold IV 1596
3. SSG Löhne I 1580

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Dönnecke, Herf.-Radew. 564

2. D. Steffen, Bruchmühlen 533
3. W. Gräber, Haldem 531

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Dornhöfer, Dreiländereck 497
2. L. Czechowitz, Brake 469
3. C. Quabus, Detmold 400

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Hoffmann, Herf.-Radew. 555
2. K. Brammer, Herf.-Radew. 550
3. K. Steckel, Wehe 550

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Sporleder, Kirchlengern 540
2. G. Metze, Gütersloh 532
3. P. Meier, Detmold 522

Zentralf.-Pistole, .30/38
1. SV Levern I 1664
2. SV Levern II 1607
3. SV Herford-Radewig I 1600

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Gläscher, Levern 563
2. I. Brammer, Herf.-Radew. 563
3. R. Winkelsesser, Brackwede 559

Gebr.-Pistole 9 mm
1. SSC Bruchmühlen 1116
2. Diana Sportschützen 1070
3. PSV Herford 1040

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Kaluza, Bruchmühlen 383
2. E. Öztokat, Bruchmühlen 374
3. W. Schiffler, Bruchmühlen 372

Gebr.-Rev. 357 Mag.
1. Diana Sportschützen II 1085
2. SSV Diana Bielefeld 1068
3. PSV Stukenbrock-Senne 1051

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Brandhorst, Frotheim 373
2. H. Schreiber, Diana 369
3. R. Tuletzki, Bielefeld 360

Gebr.-Rev. 44 Mag.
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Waltenberg, Gütersloh 370
2. J. Brandhorst, Frotheim 365
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3. A. Wecker, Gütersloh 357

Geb.-Pistole 45 ACP
1. SSC Bruchmühlen 1106
2. Gütersloher SG 1093
3. BSV Werste 01 1070

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Sonnenberg, Bielefeld 383
2. H. Kaluza, Bruchmühlen 379
3. A. Wecker, Gütersloh 379

Standardpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Levern I 1536
2. SV Kleinendorf I 1499
3. KKSV Breden I 1495

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Sunder, Avenwedde 547
2. J. Gläscher, Levern 533
3. I. Brammer, Herf.-Radew. 529

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Steckel, Wehe 527
2. M. Möller, Detmold 509
3. W. Sporleder, Levern 503

Mark
KK 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Schnee-Ende I 1631
2. Lüdenscheider SGes I 1611
3. SV Westerbauer I 1541

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Dr. G. Bock, Schnee-Ende 549
2. M. Robert, Schnee-Ende 548
3. J. Krämer, Lüd. SG 542

DDaammeenn
1. Tückinger SV I 1546
2. Altenhagener SV I 1276

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gehrt, Menden 550
2. S. Nieland, Tücking 531
3. A. Menczyk, Tücking 528

AAlltteerrsskkllaassssee
1. IG Hasper SpSch I 1562
2. BSV Hemer 1537
3. Voerder SV 1528

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Boer, Lüd. SG 540
2. R. Gajewski, Menden 533
3. H. Maier, Meinerzhagen 531

KK-Liegendkampf
DDaammeenn

1. Milsper SV 1734
2. SV Westerbauer I 1703
3. Mendener BSV 1694

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gehrt, Menden 582
2. R. Nowacki, Milspe 582
3. M. Büdenbender, Milspe 580

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KKSV Meinerzhagen 1719
2. IG Hasper SpSch 1715
3. BSV Hemer 1694

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Marl, Lüd. SG 583
2. R. Gajewski, Menden 581
3. G. Boer, Lüd. SG 577

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. E. Raude, Hagen 566
2. E. Schewe, Haspe 502

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Schnee-Ende I 1519
2. SV Schnee-Ende II 1500
3. Mendener BSV 1474

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Regener, Schnee-Ende 536
2. W. Menze, Menden 513
3. T. Klein, Schnee-Ende 513

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Maron, Meinerzhagen 452

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Schön, Hagen-Unterb. 506
2. H. Simon, Schnee-Ende 502
3. G. Staub, Linderhausen 500

OSP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Polizei SV Hagen I 1629
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Pantack, BSV Lüd. 532
AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Molde, Hagen 559
2. M. Bösenberg, Hagen 546
3. G. Müller, Hagen 524

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KKSV Meinerzhagen I 1607
2. Hagener Bürgerschützen 1597
3. Linderhauser SV I 1591

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hupp, Linderhausen 557
2. T. Klein, Silschede 554
3. J. Letzing, Hagen Bürgersch. 547

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Weber, Wetter 416
2. M. Ullrich, Wetter 410

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Boeckem, BSV Lüd. 364

DDaammeenn
1. KKSV Meinerzhagen 1374
2. Linderhauser SV 1286

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Johann, Meinerzhagen 581
2. A. Göbel, Hagen Bürgersch. 536
3. V. Müller, Linderhausen 483

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Polizei SV Hagen I 1634
2. KKSV Meinerzhagen 1544
3. BSV Lüdenscheid I 1531

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Freimuth, BSV Lüd. 544
2. B. Rudolph, Hagen 543
3. P. Marl, Lüd. SG 533

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Klüppelberg, Meinerzhagen 500
2. M. Otto, Meinerzhagen 476
3. G. Freimuth, BSV Lüd. 473

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Molde, Hagen 561
2. D. Wölki, Hagen 536
3. L. Gosnior, Oestrich 531

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Maier, Meinerzhagen 524
2. H. Buschka, Hemer 492
3. N. Pastewski, BSV Lüd. 478

Zentralf.Pistole .30/.38
1. Hagener Bürgerschützen I 1618
2. Polizei SV Hagen I 1606
3. Linderhauser SV I 1603

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hupp, Linderhausen 559
2. E. Göbel, Hagen Bürgersch. 558
3. W. Dörschlen, Meinerzhagen 558

Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Iserlohner SpSch I 414
2. Iserlohner SpSch II 396
3. Linderhauser SV I 333

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Renner, Iserlohn 139
2. T. Knüpfer, Iserlohn 138
3. P. Trostmann, Iserlohn 137

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Fülling, Iserlohn 135
2. J. Nolte, Iserlohn 131
3. G. Staub, Linderhausen 119

Perkussionsfreigewehr
1. H. Fülling, Iserlohn 128
2. G. Renner, Iserlohn 120

Perkussionsdienstgewehr
1. H. Fülling, Iserlohn 121
2. G. Renner, Iserlohn 119

Steinschlossgewehr
1. J. Fülling, Iserlohn 127
2. G. Renner, Iserlohn 125
3. T. Knüpfer, Iserlohn 124

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Iserlohner SpSch II 374
2. BSV Hemer 358
3. Linderhauser SV I 356

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Knüpfer, Iserlohn 130
2. G. Renner, Iserlohn 126
3. V. Manthey, Iserlohn 126

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Wormstall, Linderhausen 130
2. R. Wilholt, Iserlohn 125
3. R. Balduhn, Hemer 124

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. W. Graefe, Iserlohn 130
2. H. Schmutzler, Kierspe 123
3. B. Metzler, Hemer 115

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Linderhauser SV II 396
2. Iserlohner SpSch II 372
3. Linderhauser SV I 362

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Knüpfer, Iserlohn 135
2. A. Seyer, Linderhausen 134
3. H. Hupp, Linderhausen 131

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Müller, Linderhausen 119

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Staub, Linderhausen 131
2. H. Fülling, Iserlohn 128
3. T. Wormstall, Linderhausen 122

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. W. Graefe, Iserlohn 121
2. B. Metzler, Hemer 114
3. K. Jacobi, Linderhausen 103

Steinschlosspistole
1. T. Knüpfer, Iserlohn 129
2. G. Staub, Linderhausen 117
3. H. Fülling, Iserlohn 116

LG-Auflage
SScchhüülleerr

1. KKSV Meinerzhagen I 576
2. KKSV Meinerzhagen IV 555
3. KKSV Meinerzhagen II 554

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. S. Stolle, Lennetal 193
2. I. Lutomsky, Meinerzhagen 192
3. H. Vedder, Meinerzhagen 190

SScchhüülleerr  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Röttger, Meinerzhagen 196
2. J. Rehbein, Hagen-Boele 186
3. P. Bonkowski, Brügge 181

KK 3x20
JJuuggeenndd  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Holve, Frönsberg 473
JJuunniioorreenn  AA

1. Altenvoerder SV 1360
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Appelbaum, Lennetal 516
2. T. Wiethaus, Meinerzhagen 513
3. B. Misikowski, Meinerzhagen 511

JJuunniioorriinnnneenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stoschek, Tücking 469
2. S. Ranglack, Lennetal 460

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schremmer, Lennetal 513
2. B. Schicht, Schwelm 433

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Fingerhut, Frönsberg 488
2. V. Kellner, Tücking 456

KK-Liegendkampf
JJuuggeenndd  ((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Seiler, Hagen-Holthausen 520
JJuunniioorreenn  AA

1. KKSV Meinerzhagen 1693
2. Mendener BSV 1688
3. SV Lennetal 1644

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Wiethaus, Meinerzhagen 577
2. D. Kluthe, Menden 569
3. S. Meketzer, Tücking 559

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. Altenvoerder SV 1587

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Korntheuer, Altenvoerde 540
2. M. Stoschek, Tücking 536
3. E. Dalheiser, Altenvoerde 532

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Gutschek, Menden 565
2. B. Schremmer, Lennetal 551
3. M. Thonfeld, Tücking 515

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Kellner, Tücking 566
2. Y. Stiller, Sundhelle 516
3. K. Schindler, Lennetal 482

Hellweg
KK 100 Meter
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Nördlicher Dortmunder SB I 882
2. SG Hamm I 867
3. SpSch Visier Ennigerloh I 867

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Deimann, Deiringsen 299
2. H. Dietrich, NDSB 297
3. A. Hellinge, Hamm 296

DDaammeenn
1. Nördlicher Dortmunder SB I 874
2. SG Hamm I 863
3. SV Ostenfeldmark Hamm I 845

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Schneider, Hamm 296
2. M. Stromberg, Hamm 294
3. V. Söthe, Hamm 293

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Lüner SV 1332 I 849
2. SG Hamm II 846
3. SG Hamm I 846

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. F. Schulte, Deiringsen 288
2. W. Müller, Hamm 284
3. B. Kalthöner Hamm 281

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Wichmann, NDSB 278
2. D. Tochtrop, Lipperbruch 278
3. I. Schauer, Hamm 269

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jendrzejewski, Hamm 286
2. W. Pelzer, Lünen 284
3. G. Kadur, Lünen 283

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schäfer, Lünen 282
2. S. Nowak, Lünen-Süd 240
3. W. Kube, Dortmund 239

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Slabon, Hamm 297
2. E. Noetzel, Vorhelm 293
3. F. Wieland, Heessen 292

Sportgewehr 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SG Hamm I 1689
2. SpSch Ennigerloh I 1683
3. SG Hamm II 1645

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Hellinge, Hamm 574
2. M. Hötte, Ennigerloh 572
3. J. Niehüser, Hamm 563

DDaammeenn
1. SG Hamm I 1734
2. BSV Holzwickede I 1699
3. BSV Holzwickede II 1659

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Schneider, Hamm 586
2. C. Rohweder, Hamm 575
3. B. Großecappenberg, Hamm 573

JJuuggeenndd
1. SG Hamm I 1653
2. SG Hamm II 1542

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Forwick, Hamm 539
2. F. Nattkemper, Hamm 530
3. A. Klitzsch, Hamm 492

JJuuggeenndd  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Schneider, Hamm 559
2. B. Schauer, Hamm 555
3. J. Furmanek, Hamm 522

JJuunniioorreenn  AA  
1. SG Hamm I 1662

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 560
2. F. Niesmann, Overberge 498

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SG Hamm I 1669
2. SG Hamm II 1557

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Beckmann, Hamm 544
2. K. Fänger, Hamm 524

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Pennings, Hamm 556
2. C. Schauer, Hamm 546
3. T. Kohlhase, Hamm 546

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stromberg, Hamm 564
2. A. Bielefeld, Hamm 561
3. S. Hütter, Hamm 535

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Hamm I 1605
2. SG Hamm II 1594
3. SGr Overberge I 1580

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schäfer, Overberge 543
2. M. Lenk, Hamm 537
3. W. Müller, Hamm 537

KK Freie Waffe 3x40
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 III 3389
2. Lüner SV 1332 I 3363
3. Lüner SV 1332 II 3356

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Brocher, Lünen 1153
2. H. Dietrich, Lünen 1138
3. A. Hellinge, Lünen 1137

JJuunniioorreenn  AA
1. SG Hamm I 3334
2. SG Hamm II 3183

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 1120
2. F. Niesmann, Overberge 1029

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Hamm 1109
2. D. Pennings, Hamm 1105
3. M. Forwick, Hamm 1075

KK liegend
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 II 1757
2. KKSV Geseke I 1744
3. Lüner SV 1332 I 1740

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Brocher, Lünen 592
2. R. Haarmann, Lünen 587
3. P. Lübbehusen, Lünen 586

DDaammeenn
1. BSV Holzwickede I 1761
2. BSV Holzwickede IV 1708

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Müller, Holzwickede 591
2. H. Frey, Holzwickede 585
3. B. Großecappenberg, Holzwickede 585

JJuuggeenndd
1. SG Hamm I 1714
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2. KKSV Deiringsen I 1705
3. SG Hamm II 1674

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Goesmann, Deiringsen 580
2. F. Nattkemper, Hamm 567
3. S. Elmar, Hamm 558

JJuuggeenndd  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Schneider, Hamm 580
2. M. Frank, Deiringsen 570
3. B. Schauer, Hamm 567

JJuunniioorreenn  AA
1. SG Hamm I 1733
2. KKSV Geseke I 1639

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 577
2. J. M. Eiserich, Geseke 548

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SG Hamm I 1719
2. SG Hamm II 1653

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Beckmann, Hamm 580
2. K. Fänger, Hamm 531

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Hamm 580
2. D. Pennings, Hamm 576
3. C. Schauer, Hamm 569

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Hütter, Hamm 577
2. M. Stromberg, Hamm 574
3. A. Bielefeld, Hamm 565

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSC Werl I 1726
2. SG Neubeckum I 1703
3. Post-Telekom SV Dortmund 1699

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Falke, Werl 589
2. E. Anke, Dortmund 585
3. F. Rosenbaum, Werl 578

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Hastenteufel, Beckum 563
2. I. Pott, Neubeckum 558
3. P. Rohloff, NDSB 547

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Diana Oelde I 1563
2. SV Dortmund-Scharnhorst I 1440
3. SGr Overberge I 1433

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Oelde 535
2. B. Wiegard, Oelde 520
3. J. Katschmarek, Do.-Scharnhorst 510

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. P. König, Bork 493
2. N. Redenz, Overberge 487
3. D. Brock, Geseke 486

KK-Sportpistole .22
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Mod. Fünfkampf Warendorf I 1610
2. KKSV Geseke I 1599
3. SSV Bad Westernkotten I 1595

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 569
2. B. Wiegard, Ennigerloh 553
3. J. Schoof-Staupe, Dellwig 552

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Witkowiak, Bad Westernkotten 520
2. K. Haske, Neubeckum 503

JJuuggeenndd  ((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gronwald, Hamm 345

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Bracht, Benninghofen 512
2. S. Beckmann, Do.-Aplerbeck 491
3. C. Sundermann, NDSB 474

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Benninghofen I 1632

2. SC Dortmund-Bodelschwingh 1620
3. Polizei SV Dortmund 1588

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stepputtis, Benninghofen 555
2. N. Weinberg, Benninghofen 545
3. J. Leipert, Bad Westernkotten 545

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Osthoff, Dortmund 532

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Aust, Hörde 531
2. B. Döring, NDSB 527
3. W. Triebsch, Dortmund 524

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Mahlkemper, Dortmund 541
2. H. Seyfried, Benninghofen 514
3. W. Ossowski, Aplerbeckermark 490

Zentralfeuerpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Ennigerloh I 1671
2. SV Benninghofen 1587
3. Polizei SV Dortmund 1574

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 573
2. B. Wiegard, Ennigerloh 553
3. I. Beddiroglu, Ennigerloh 545

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stehl, Dortmund 549
2. D. Petzsch, Benninghofen 535
3. H. Stepputtis, Benninghofen 535

Standardpistole
1. SSV Bad Westernkotten I 1499
2. SV Benninghofen II 1496
3. Polizei SV Dortmund 1478

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Caspereit, Benninghofen 526
2. T. Osburg, Bad Westernkotten 506
3. B. Köppeler, Bork 504

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Petzsch, Benninghofen 527
2. R. Döring, Do.-Bodelschwingh 513
3. H. Stepputtis, Benninghofen 509

Armbrust 10m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KKSV Deiringsen I 1126
2. SpSch Visier Ennigerloh III 1124
3. SpSch Visier Ennigerloh V 1122

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Meyer, Deiringsen 387
2. T. Nölle, Ennigerloh 385
3. M. Hötte, Ennigerloh 383

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Y. Motte, Deiringsen 380
2. S. Müller, Ennigerloh 372
3. A. Meyer, Deiringsen 366

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Gellfart, Deiringsen 374
2. A. Thelen, Deiringsen 366
3. F. Runte, Ennigerloh 364

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Kalthöner, Deiringsen 375
2. H. Born, Deiringsen 337
3. H. Kalthoener, Ostenfelde 312

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Lätsch, NDSB 350
2. H. Hellinge, Lippstadt 329
3. R. Jäschke, Marten 310

Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSC Soest-Süd I 409
2. SSC Soest-Süd II 375
3. SpSch Ennigerloh I 374

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Strunk, Öchtringhausen 133
2. P. Hinkelmann, Soest 133

3. L. Schrulle, Ennigerloh 133
AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. W. Reipöhler, Soest 143
2. J. Weber, Soest 133
3. F. Friede, Hamm 132

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSV Dortmund-Aplerbeck I 365
2. SG Hamm I 358
3. Polizei SV Dortmund I 358

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Oelker, Hamm 123
2. A. Kimm, Dortmund 118
3. F. Lindek, Hamm 109

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hellmert, Do.-Aplerbeck 135
2. B. Schlosser, Do.-Aplerbeck 127
3. N. Wieseler, Soest 127

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Öchtringhausen I 380
2. Polizei SV Dortmund I 378
3. SSC Soest-Süd I 373

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Wiemer, Soest 122
2. A. Kimm, Dortmund 118
3. C. Mai, Hamm 116

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Reipöhler, Soest 126
2. E. Jarret, Eichlinghofen 87

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Anders, Öchtringhausen 141
2. H. Stehl, Dortmund 134
3. N. Wieseler, Soest 134

Kreise
Soest-Lippstadt

LG aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. St. Hub. Oestinghausen I 852
2. SG Hovestadt-Nordwald I 829

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Marton, Lipperbruch 298
2. G. Schulte, Oestinghausen 291
3. S. Horstknepper, Hovest.-Nordw. 283

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Tochtrop, Lipperbruch 292

SSeenniioorreenn  IIII
1. SV Weslarn I 884
2. SV Lippstadt-Nord 883
3. SV Weslarn II 883

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Kister, Lippstadt 296

H. Hellinge, Lippstadt 296
3. H. Becker, Soest-Süd 296

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Schulze, Weslarn 296
2. H. Braun, Weslarn 290
3. C. Lucas-Schmitt, Weslarn 288

SSeenniioorreenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Löffler, Weslarn 297
2. A. Fortmann, Weslarn 296
3. H. Knobloch, Weslarn 296

SSeenniioorreenn  IIVV  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Nigge, Weslarn 291
2. K. Rappholt, Soest-Süd 289
3. H. Blume, Soest-Süd 287

KK aufgelegt
SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Becker, Soest-Süd 291
2. M. Piskorowski, Soest-Süd 263

Wittgenstein

KK-Auflage
SSeenniioorreenn

1. SV Schwarzenau 1 799
2. SV Tell Birkefehl 2 766
3. Erndtebrücker SV 763

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. H. Rath, Birkefehl 277
2. G. Jakobi, Schwarzenau 275
3. J. Langhans, Schwarzenau 267

SSeenniioorriinnnneenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Rath, Birkefehl 269
2. R. Schmidt, Erndtebrück 257

SSeenniioorreenn  IIII
1. SSV Feudingen 1 825
2. SV Schwarzenau 2 810
3. Birkelbach 1 801

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Zacharias, Birkelbach 280
2. S. Weiman, Erndtebrück 276
3. G. Zeuge, Feudingen 275

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Niediek, Schwarzenau 265
2. H. Dummler, Erndtebrück 260
3. G. Frank, Banfe 183

SSeenniioorreenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Hartrampf, Feudingen 277
2. F. Althaus, Schwarzenau 275
3. P. Messerschmidt, Feudingen 273

SSeenniioorreenn  IIVV  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Trapp, Schwarzenau 242
2. R. Christmann, Banfe 234

Rundenwettkämpfe
Bezirke
Münsterland
Freie Pistole

1. SpSch Raesfeld I 3119
2. SSC Wulfen 3075
3. SpSch Raesfeld II 2898
4. ABC Münster I 2852
5. SG Holsterh.-53 I 2760
6. SG Holsterh.-Dorf 2706
7. SpSch Vreden 2653
8. SpSch BW Hausdülmen 2647
9. ABC Münster II 2579

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn
1. M. Halke, Raesfeld 1013
2. T. Zimmermann, Haltern 683
3. D. Walendi, Haltern 498
4. T. Bußmann, Haltern 206

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüüttzzeenn
1. M. Pilkiewicz, Wulfen 1065
2. K. Rautenberg, Raesfeld 1057
3. R. Klinger, Raesfeld 1046
4. N. Key, Borghorst 1042
5. T. Büning, Raesfeld 1016

Ost-Westfalen
Luftgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KKSV Breden I 6720
2. SG Bad Meinberg I 6708
3. SV Zentrum-Stemmer 6664
4. SV Unterlübbe 6599
5. SV Hubertus Nordhemmern II 6586
6. SV Hubertus Nordhemmern I 6583
7. SV Sielhausen 6556

8. SV Sielhorst 6553
9. SV Nienhagen 6523

10. SG Holzhausen 6512
11. SV Espelkamp-Alt 6508
12. SG Bad Meinberg II 6480
13. KKSV Breden II 6453
14. SC St. Hub. Kaunitz 6448
15. SG Schötmar v. 1732 6447
16. SG Oerlinghausen v. 1590 6316

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Lehde, Sielhorst 2279
2. S. Linke, Breden 2275
3. G. Vogelsang, Unterlübbe 2256
4. S. Nunne, Meinberg 2256
5. A. Nunne, Meinberg 2254

Luftpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Herford-Radewig 6556
2. SV Tonnenheide I 6545
3. TUS Gehlenbeck I 6525
4. SV Barkhausen v. 1899 II 6525
5. SC Pr. Ströhen I 6485
6. SG Enger 6474
7. SV Kleinendorf 6472
8. SV Barkhausen v. 1899 I 6471
9. SG Heepen v. 1832 I 6458

10. SG Elverdissen I 6437
11. SV Levern 6423
12. SG Belle I 6416
13. PSV Herford I 6403
14. SV Wehe I 6384
15. SG Vlotho v. 1862 II 6378
16. BSV Verl-Bornholte-Sende I 6365
17. SSC Bruchmühlen 6356
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18. KKSV Breden II 6348
19. SC St. Jakobus Mastholte I 6332
20. SS. St. Laur. Westerwiehe 6319
21. SSK Wülfer Bexten I 6298
22. SSV Jöllenbeck I 6281
23. SS Marienfeld 6274

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Müller, Belle 2242
2. D. Pörtner, Vlotho 2210
3. H. Bauer, Herf.-Radew. 2208
4. H. Bödeker, Tonnenheide 2204
5. Dr. H. Schulz, Barkhausen 2200

Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Brackwede I 3246
2. Diana Sportschützen 3232
3. SV Knetterhausen 3228
4. SG Heepen v. 1832 3215
5. Sportverg. Brackwede I 3213
6. Gütersloher SG I 3211
7. Gütersloher SG II 3208
8. SV Dreiländereck I 3208
9. PSV Bielefeld 3197

10. KKSV Breden I 3194
11. SG Elverdissen 3189
12. SV Herford-Radewig II 3183
13. SSG Löhne I 3181
14. SV Auf’s Blatt Hahlen I 3179
15. SSC Bruchmühlen I 3175
16. SS Oberbauerschaft I 3173
17. SV Kleinendorf II 3166
18. SV Levern II 3160
19. PSV Herford 3158
20. SV Tonnenheide I 3151
21. SSG Löhne II 3149
22. SS Oberbauerschaft II 3123
23. SV Barkhausen v. 1899 I 3118

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Seja, Diana 1125
2. R. Stelter, Knetterhausen 1119
3. W. Schröer, Bielefeld 1116
4. M. Wagner, Brackwede 1108
5. C. Waltenberg, Gütersloh 1102

Kreise
Steinfurt

Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. SF Emsdetten I 2171
2. SF Emsdetten II 1974
3. SSF Greven I 1733

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. T. Fallenberg, Emsdetten 689
2. P. Schulze-Farwick, Greven 675
3. M. Hagemann, Greven 651

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Dieckmann, Emsdetten 755
2. K. Moß, Emsdetten 714
3. N. Wöste, Emsdetten 702

JJuuggeenndd
1. SF Emsdetten I 4557
2. SSF Greven I 4008
3. SSF Greven II 3998

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. S. Rosendahl, Greven 1427
2. L. Schulte-Austrum, Emsdetten 1315
3. K. Höning, Greven 1314

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. K. Spielmann, Emsdetten 1535
2. H. Innemann, Greven 1518
3. J. Bünker, Emsdetten 1518

JJuunniioorreenn
1. SF Emsdetten II 4319
2. SSF Greven I 4314
3. SF Emsdetten I 4295

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((AA))
1. A. Wiese, Emsdetten 1463
2. J.-D. Leufker, Emsdetten 1457
3. M. Bothe, Emsdetten 1407

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((BB))
1. M. Bothe, Emsdetten 1462
2. A. Große-Brinkhaus, Wilmsberg 1427
3. J.-D. Leufker, Emsdetten 1426

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((AA))
1. M. Ortmeier, Emsdetten 1467
2. I. Erpenstein, Greven 1327

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((BB))
1. S. Innemann, Greven 1501
2. K. Hegemann, Greven 1486
3. M. Eßlage, Emsdetten 1483

Luftpistole
SScchhüülleerr  ((mm))

1. M. Stücker, Metelen 576
JJuuggeenndd  ((mm))

1. B. Roters, Metelen 1213

JJuuggeenndd  ((ww))
1. C. Segler, Metelen 1038

LG-3-Stellung
1. SF Emsdetten I 3452
2. SSF Greven I 3368
3. SF Emsdetten III 3297

SScchhüülleerr  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Dieckmann, Emsdetten 1153
2. K. Moß, Emsdetten 1095
3. N. Wöste, Emsdetten 1049

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Hagemann, Greven 1104
2. P. Schulz-Farwick, Greven 1103
3. T. Fallenberg, Emsdetten 1025

JJuuggeenndd  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. H. Innemann, Greven 1164
2. K. Spielmann, Emsdetten 1162
3. J. Bünker, Emsdetten 1149

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. S. Rosendahl, Greven 1121
2. K. Höing, Greven 1083
3. B. Laukötter, Nordwalde 1018

Luftgewehr Schlinge
SScchhüülleerrkkllaassssee  BB

1. SF Emsdetten I 2100
2. SF Emsdetten II 1958
3. SF Emsdetten III 1777

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Elsbecker, Emsdetten 732
2. T. Heitjans, Emsdetten 687
3. H. Ventker, Emsdetten 664

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Wöste, Emsdetten 704
2. K. Häring, Greven 604

Ennepe-Ruhr

Luftgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Milsper SV I 6422
2. Herzkamp SchV I 6406
3. SV Voerde I 6297

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Heintke, Herzkamp 2196
2. R. Büdenbender, Milspe 2189
3. N. Lange, Wilhelmshöhe 2178

SScchhüülleerr--AAuuffllaaggee
1. Volmarsteiner SV I 3079
2. Volmarsteiner SV II 2982
3. Gevelsberger SV I 2943

((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Schmidt, Volmarstein 1049
2. J. Molkenthin, Volmarstein 1043
3. T. Stottmeister, Volmarstein 1030

((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Quast, Voerde 1001
2. N. Breker, Gevelsberg 838

DDaammeenn
1. Altenvoerder Sv I 6306
2. Schnee-Ende SchV I 5995
3. Silscheder SV I 5970

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Gronitz, Altenvoerde 2244
2. M. Liedtke, Volmarstein 2156
3. S. Biesenbach, Altenvoerde 2068

SScchhüülleerr
1. Schnee-Ende SchV I 2806
2. Altenvoerder SV I 2464
3. Herzkamp SchV I 2134

((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Wollenweber, Schnee-Ende 953
2. A. Koch, Altenvoerde 952
3. T. Esslinger, Schnee-Ende 929

((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Richardt, Schnee-Ende 924
2. Y. Giesick, Voerde 898
3. J. Eggermann, Herzkamp 822

JJuuggeenndd
1. Altenvoerder SV I 5526
2. Altenvoerder SV II 5361
3. Gevelsberger SV I 4607

((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Fernholz, Altenvoerde 1989
2. M. Hensel, Altenvoerde 1920
3. J. Koch, Altenvoerde 1752

((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Quambusch, Altenvoerde 1819

JJuunniioorreenn
1. Schwelmer SV I 6200
2. Altenvoerder SV I 5939
3. SV Voerde I 5840

((mm))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schicht, Schwelm 2047
2. I. Nestmann, Altenvoerde 2044
3. H. Dutz, Altenvoerde 2036

((ww))  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Gotea, Schwelm 2108
2. K. Steier, Schwelm 2045
3. J. Herpel, Altenvoerde 1958

AAlltt
1. SV Voerde I 6334
2. Ennepetaler SC I 6061
3. Silscheder SV I 5918

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. E. Neumann, Ennepetal 2164
2. W. Gast, Voerde 2158
3. R. Mugler, Voerde 2100

HHoobbbbyykkllaassssee
1. Herzkamp SchV I 5136
2. Volmarsteiner SV I 4962
3. Altenvoerder SV I 4962
4. Burgschützen Sprockhövel I 4934
5. Milsper SV I 4910
6. Schnee-Ende SchV I 4881

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Link, Volmarstein 1748
2. B. Büttner, Sprockhövel 1699
3. D. Schneider, Herzkamp 1687

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Wesner, Herzkamp 1708
2. C. Pleger, Altenvoerde 1703
3. B. Rittinghaus, Herzkamp 1703

LG aufgelegt
SSeenn  ––  4466--5555  JJaahhrree

1. Volmarsteiner SV I 5241
2. Gevelsberger SV I 5199
3. Berge SV I 5185

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Winterhoff, Volmarstein 1757
2. H. A. Voeste, Volmarstein 1755
3. E. Goebelsmann, Berge 1754

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Rahner, Gevelsberg 1766
2. B. Brückelmann, Herzkamp 1731
3. M. Zimmer, Gevelsberg 1701

SSeenn  ––  5566  uu..  äälltteerr
1. SV Voerde II 5293
2. Schnee-Ende SchV I 5286
3. Gut Ziel Delle SV I 5272

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Gast, Voerde 1779
2. M. Gutowski, Schnee-Ende 1776
3. U. Neumann, Ennepetal 1775

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Raidt, Schnee-Ende 1762
2. R. Ischner, Gevelsberg 1757
3. E. Warnebier, Schnee-Ende 1757

SSeenniioorreenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Bergmann, Voerde 1778
2. G. A. Jaeger, Voerde 1759
3. H. Bartsch, Gevelsberg 1754

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Zweibäumer, Esborn 1689
2. T. Noll, Wetter 1617
3. I. Schulte, Wilhelmshöhe 1609

SSeenniioorreenn  IIVV  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Papenfuß, Altenvoerde 1742
2. H. Szech, Linderhausen 1731
3. W. Martinat, Gevelsberg 1703

KK-Standardgewehr
1. Schnee-Ende SchV I 3162
2. Altenvoerder SV I 2893
3. Linderhauser SV II 2185

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Dumke, Schnee-Ende 1075
2. H. Schmidt, Schnee-Ende 1053
3. D. Biesenbach, Altenvoerde 992

KK aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. Volmarsteiner SV I 3296
2. Gevelsberger SV I 3239
3. Berge SV I 3220

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. A. Voeste, Volmarstein 1115
2. H. W. Toenis, Wetter 1099
3. H. H. Schneider, Volmarstein 1095

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Rahner, Gevelsberg 1107
2. I. Schülter, Schnee-Ende 1019
3. R. Gratzik, Altenvoerde 1010

SSeenniioorreenn  IIII
1. SV Voerde I 3400
2. Gut Ziel Delle SV I 3369
3. SV Voerde II 3364

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. E. Neumann, Ennepetal 1144
2. W. Flachsmeier, Delle 1140
3. W. Gast, Voerde 1140

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Pleger, Altenvoerde 1098
2. E. Warnebier, Schnee-Ende 1074
3. R. Menke, Ennepetal 1072

SSeenniioorreenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gutowski, Schnee-Ende 1136
2. H. Raude, Voerde 1131
3. E. Bergmann, Voerde 1129

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Zweibäumer, Esborn 992
2. T. Noll, Wetter 987

SSeenniioorreenn  IIVV  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Szech, Linderhausen 1074
2. R. Kampmann, Esborn 922
3. G. Papenfuß, Altenvoerde 800

Luftpistole
SScchhüüttzzeenn

1. Linderhauser SV I 6360
2. Altenvoerder SV II 6241
3. Milsper SV I 6169

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Ibach, Milspe 2202
2. H. Hupp, Linderhausen 2180
3. M. Pleger, Altenvoerde 2147

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Deitsch, Gevelsberg 2157
2. V. Müller, Linderhausen 2128
3. C. Brune, Linderhausen 2000

AAlltt
1. Wetter SchG I 6263
2. Volmarsteiner SV I 6118
3. Schnee-Ende SchV I 6113

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. W. Toenis, Wetter 2178
2. G. Staub, Linderhausen 2125
3. E. Möllmann, Wetter 2119

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Schnee-Ende SchV I 3045
2. Schnee-Ende SchV II 2930
3. Wetter SchG I 2796

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Vosskühler, Schnee-Ende 1009
2. T. Klein, Schnee-Ende 1007
3. M. Schwickardi, Schnee-Ende 972

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. W. Toenis, Wetter 998
2. H. Simon, Schnee-Ende 993
3. E. Möllmann, Wetter 940

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Wetter SchG II 3100
2. Herdecke SV I 2997
3. Breckerfelder SpSch I 2980
4. Wengern-Trienendorf SV II 2941
5. Herdecke SV II 2837
6. Linderhauser SV I 2827
7. Wengern-Trienendorf SV I 2687
8. Wetter SchG I 2597
9. Herdecke SV III 2091

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Morzick, Wetter 1053
2. T. Bischoff, Herdecke 1048
3. M. Nabert, Herdecke 1035

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Müller, Linderhausen 1015
2. U. Bartling, Wetter 1006
3. C. Brune, Linderhausen 956

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Propper, Breckerfeld 977
2. C. Papanicolaou, Weng.-Trienend. 973
3. L. Wittig, Weng.-Trienend. 915

Soest-Lippstadt

Luftgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. Centrum Lippstadt I 6480
2. St. Hub. Oestinghausen II 6411
3. SSV Mönninghausen I 6357
4. KKSV Geseke 6248
5. St. Hub. Niederense I 6196
6. SSR Rixbeck I 6171

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Duwentester, Lippstadt 2206
2. J. Ferkinghoff, Lippstadt 2203
3. M. Schulte, Mönninghausen 2166

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Herringh.-Hellinghausen I 6465
2. SSV Öchtringhausen 6307
3. SV Lippstadt-Nord 6168
4. SSV Allagen 6140
5. Neuengeseker SV I 6081
6. SV Cappel I 5966

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Mühlenschulte, Herr.-Hell. 2206
2. C. Helle, Allagen 2203
3. C. Grote, Öchtringhausen 2164

33..  KKrreeiisskkllaassssee
1. St. Hub. Oestinghausen III 6068
2. Neuengeseker SV II 6054
3. SSV Overhagen II 5956
4. SG Hovestadt-Nordwald 5889
5. Berenbrocker SV II 5847
6. SV Recklingsen I 5724

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Marx, Overhagen 2078
2. T. Albrecht, Soest 2054
3. T. Schultenkamp, Hov.-Nordw. 2038

44..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Herringhausen-Hellingh. II 5932
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2. SV Cappel II 5551
3. SSC Soest-Süd 5539
4. SV Weslarn II 5535
5. SSC Büecke 5492
6. SSC Höingen III 5485

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Blüggel, Rüthen 2058
2. R. Vigna, Büecke 2032
3. F. G. Wenner, Soest 1994

SScchhüülleerr--ffrreeiihhaanndd
1. SSC Werl 2836
2. St. Hub. Oestinghausen 2404
3. Schoneberger SC 2014
4. SV Deiringsen 1892
5. SSV Herringhs.-Hell. 1767
6. SSV Allagen 1750

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Holly, Werl 1059
2. S. Holly, Werl 1024
3. A. Sprenger, Allagen 965

SScchhüülleerr  SScchhlliinnggee  aauuffggeelleeggtt
1. St. Hub. Oestinghausen I 5332
2. Berenbrocker SV 4989
3. SSC Höingen 4714
4. St. Hub. Oestinghausen II 4094
5. St. Hub. Niederense 3315

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schmitt, Oestinghausen 1833
2. L. Sauer, Höingen 1831
3. M. Heuser, Oestinghausen 1826

JJuuggeenndd
1. Schoneberger SC 5593
2. KKSV Geseke 4895
3. SSC Höingen II 4699
4. SSV Herringhausen-Hellingh. 4641
5. Berenbrocker SV 4623
6. SSC Höingen I 4513

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Günther, Erwitte 2014
2. K. Hüvelmeier, Dinker 1951
3. B. Schumann, Westernkotten 1943

JJuunniioorreenn
1. KKSV Geseke 6537
2. SSV Allagen 6213
3. SSV Erwitte I 6084
4. SV Lippstadt-Nord 6052
5. SV Dinker 5918
6. SSV Bad Westernkotten I 5692

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Harrenkamp, Geseke 2232
2. J. Eiserich, Geseke 2228
3. M. Oeding, Oestinghausen 2175

JJuunniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Schulte, Overhagen 2020
2. C. Risse, Allagen 2015
3. M. Risse, Eikeloh 1983

DDaammeenn
1. SSV Overhagen 5991
2. SSV Böckum-Norddorf I 5769
3. SSV Bad Westernkotten 5670
4. SSV Erwitte 5559
5. SG Hovestadt-Nordwalde 4998
6. SSV Böckum-Norddorf II 4481

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Niehaus, Weslarn 2163
2. K. Hölscher, Herringh.-Hell. 2146
3. S. Nolte, Overhagen 2025

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Klauke, Erwitte 1956
2. E. Salmen, Overhagen 1943
3. R. Scharf, Büecke 1751

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Lippstadt-Nord 6584
2. SSV Erwitte 6362
3. SSV Mönninghausen 2994
4. SV Weslarn 5927
5. St. Hub. Oestinghausen 5845
6. SSC Soest-Süd 5778

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Vollmer, Erwitte 2194
2. K. Engler, Lippstadt 2165
3. F. J. Ademmer, Mönninghausen 2099

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Freund, Lippstadt 2265
2. B. Balkenhol, Lippstadt 2154
3. H. Rappold, Erwitte 2090

LG-Auflage
SSeenniioorreenn

1. SV Weslarn I 7039
2. SSC Soest-Süd I 7031
3. SV Weslarn II 6989
4. SV Lippstadt-Nord 6975
5. SSV Lipperbruch I 6954
6. SSV Lipperbruch II 6934

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Schulze, Weslarn 2342
2. C. Lucas-Schmitt, Weslarn 2328
3. I. Dehn, Weslarn 2281

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Becker, Soest 2368
2. A. Fortmann, Weslarn 2361

3. H. Hellinge, Lippstadt 2355

Luftpistole
1. Centrum Lippstadt 6279
2. SSV Erwitte 6251
3. SSV Ehringhausen I 6247
4. SSV Bad Westernkotten II 6197
5. KKSV Geseke IV 6154
6. SV Dinker 6153

SScchhüüttzzeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Gockel, Geseke 2137
2. K. Düsing, Ehringhausen 2110
3. R. Parma, Westernkotten 2100

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Lattrich, Rüthen 1961
2. B. Düsing, Ehringhausen 1916
3. M. Schröder, Oestinghausen 1790

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Haese, Dinker 2169

G. Jakisch, Centr. Lippstadt 2169
3. G. Heilig, Rüthen 2084

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Landgräber, Westernkotten 2131
2. P. Anders, Lipperbruch 2123
3. J. Klauke, Erwitte 2107

KK-Sportpistole
1. KKSV Geseke III 3152
2. SSC Soest-Süd 3102
3. SSC Werl II 3073
4. SSV Lipperbruch I 3056
5. SSV Bad Westernkotten III 3019
6. Centrum Lippstadt 2972

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Jakisch, Centr. Lippstadt 1085
2. R. Witkowiak, Westernkotten 1071
3. M. Palloch, Geseke 1066

Freie Pistole
1. SSV Bad Westernkotten 2945
2. KKSV Geseke I 2916
3. KKSV Geseke II 2682

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Olschewski, Geseke 1016
2. M. Schmitz, Westernkotten 1006
3. T. Osburg, Westernkotten 998

Wittgenstein

Luftgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SV Benfe 1 6517
2. SV Glashütte 2 6305
3. SV Tell Birkefehl 4 6299
4. SSV Müsse 1 6282
5. SV Schwarzenau 1 6262

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Klein, Benfe 2202
2. D. Althaus, Benfe 2158
3. M. Wunderlich, Benfe 2157

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Feudingen 1 6152
2. SV Benfe 2 6146
3. SV Berghausen 2 6101
4. SV Tell Birkefehl 6 6062
5. SSV Oberndorf 1 6005

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Wunderlich, Feudingen 2240
2. I. Thamke, Müsse 2120
3. B. Birkelbach, Birkefehl 2073

33..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Wingeshausen 1 6334
2. TuS Dotzlar 5 5742
3. SV Erndtebrück 3 5612
4. SV Glashütte 6 5572
5. SV Berghausen 4 5485

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schneider, Wingeshausen 2144
2. T. Pritzel, Wingeshausen 2136
3. R. Wetter, Wingeshausen 2054

11..  KKrreeiisskkllaassssee  SSeenniioorreenn
1. SSV Wunderthausen 3 5240
2. SSV Elsoff 4 5228
3. SV Hemschlar 1 5178
4. SSV Elsoff 3 5172
5. SSV Wunderthausen 1 5152

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Knoche, Wunderthausen 1766
2. G. Jakobi, Elsoff 1758
3. E. O. Riedesel, Wunderthausen 1754

Luftpistole
1. SV Erndtebrück 2 6230
2. SV Tell Birkefehl 2 6202
3. SSV Wingeshausen 2 6190
4. Erndtebrücker SV 2 6181
5. SSV Müsse 4 6105

EEiinnzzeell
1. C. Pritzel, Wingeshausen 2188
2. B. Schlosser, Müsse 2145
3. M. Wunderlich, Erndtebrück 2129

Aus Bezirken und Kreisen
Einladungen
Münsterland
Jahreshauptversamm-
lung
Hierdurch lade ich alle Vereine des
Bezirks 1000 Münsterland zur Jah-
reshauptversammlung am FFrreeiittaagg,,
2299..  66..  22000011,, um 19.30 Uhr im Wald-
hotel Bienhüls, Am Annaberg,
45721 Haltern, ein.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anzahl der ver-

tretenen Stimmen
4. Wahl von drei Stimmenzählern
5. Genehmigung der Niederschrift

der Bezirksversammlung vom
22. 9. 2000 (veröffentlicht in der
Schützenwarte 02/01)

6. Berichte:
a) Bezirksvorsitzender
b) Schriftführer
c) Sportleiter
d) Bogenreferent
e) Jugendleitung/Bez.-Stp.
f ) Rundenwettkampfleitung
g) Schatzmeister
h) Kassenprüfer

7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Schatzmeister

und des Vorstandes
9. Wahlen:

a) Stellvertr. Vorsitzender
b) Schriftführer
c) Sportleiter
d) Damenleiterin
e) Rundenwettkampfleiter
f ) 1 Kassenprüfer
g) evtl. weitere Wahlen zu nicht
besetzten Funktionen

10. Vorlage des Haushaltsplanes
11. Ehrungen
12. Siegerehrungen
13. Termine
14. Beschlussfassung über schrift-

lich vorliegende Anträge
Anträge der Vereine sind späte-
stens zum 15. 6. 2001 beim Be-
zirksvorsitzenden Hans-Dieter Hof,
Bahnhofstraße 11, 48324 Senden-
horst, einzureichen. 

Hans-Dieter Hof,
Bezirksvorsitzender

Volker Dieminger,
Bezirksschriftführer

Mitteilungen
Hellweg
Bezirksjugendtag
2001
Bei frühlingshaftem Wetter konnte
Bezirksjugendleiter Jörg Heermann
zahlreiche Vereinsvertreter und Ju-

gendliche zum Bezirksjugendtag
auf dem Gelände des SV Dort-
mund-Holzen begrüßen.

Neben Berichten über das ver-
gangene Jahr und einem Ausblick
auf bevorstehende Veranstaltun-
gen stand in der Versammlung der

Punkt Wahlen auf der Tagesord-
nung. Hier wurde Günter Pabst als
Beisitzer wiedergewählt; neu im Ju-
gendausschuss ist Stefanie Beck-
mann vom BSV Aplerbeck als Be-
zirksjugendsprecherin. 

Während das Team des SV Hol-
zen sich um das leibliche Wohl der
Teilnehmer kümmerte, konnten
sich die Jugendlichen zum Ab-
schluss des Jugendtages in ver-
schiedenen Geschicklichkeitsspie-
len, mit der Hobbyarmbrust und un-
ter fachkundiger Anleitung beim
Bogenschießen messen. JJ

Minden

Pokalschießen
Zum Pokalschießen auf den Stän-
den in Eldagsen trafen sich zum
zehnten Mal die Träger der Kreis-
ehrenmedaille des Schützenkrei-
ses Minden. Geschossen wurden
fünf Schuss stehend aufgelegt, die
drei besten Schüsse kamen in die
Wertung.

Pokalsieger 2001 wurde zum 5.
Mal der ehemalige Bürgermeister
von Porta Westfalica, Heinrich
Schäfer, mit 28 Ringen. Auf Platz 2
der ehemalige Bürgermeister von
Bad Oeynhausen, Willi Spilker, mit
24 Ringen und 3. der ehemalige
Ortsvorsteher von Lahde, Heinrich
Wiegmann, mit 22 Ringen. Den un-
dankbaren 4. Platz belegte Landrat
Wilhelm Krömer, Petershagen (22).
Die weiter Reihenfolge: 5. Helmut
Rodenbeck, Stemmer (22), 6. Karl
Heinz Korte, Minden (21), 7. Hans



Der 1. Kreisvorsitzende Günter
Siekmann (Dankersen) konnte zur
Jahreshauptversammlung in Hiller,
an der 57 Vereine mit über 270 De-
legierten teilnahmen, u. a. den 1.
Vorsitzenden Klaus Föste (Herford)
und den Geschäftsführer Gerd
Smolig (Detmold) des Bezirks Ost-
westfalen, den Präsidenten des
Schützenkreises Schaumburg, Ed-
gar Roht (Obernkirchen), der Gün-
ter Siekmann mit der Verdienstna-
del in Silber des Niedersächsischen
Schützenverbandes auszeichnete,
den Kreisschützenkönig Thomas
Sill mit Königin Christine Hemann

sowie die Ehrenmitglieder Karl
Ruhs, Karl Reichelt, Willi Spilker,
Ortwin Schweimler, Ulrich Mallwitz,
Wilfried Fabry und Karl Scheibe be-
grüßen.

In seinem letzten Jahresbericht
rief Günter Siekmann dazu auf, Ju-
gendlichen unseren Schießsport
nahe zu bringen und sie in unsere
Vereine einzubinden und zu för-
dern. Unsere Vereinsarbeit darf sich
nicht nur auf das Vereinsleben al-
lein beschränken, sondern muss
auch nach außen positiv präsen-
tiert werden und wir müssen eine
wesentliche Funktion in unseren
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Rohe, Minden (16), 7. Kurt Brück-
ner, Petershagen (16), 9. Heinrich
Borcherding, Dankersen (11), 9.
Klaus-Rüdiger Dubbel, Bad Oeyn-
hausen (11) sowie Karl Schlüter,
Minden, Hermann Struckmeier,
Hülhorst und Joachim Thiele, Pe-
tershagen.

Sieger der Ehrenmitglieder des
Schützenkreises Minden wurde
Günter Siekmann, Dankersen, (26),
vor Wilfried Fabry, Stemmer (26),
Karl Reichelt, Kleinenbremen (25),
Willi Spilker, Kleinenbremen (24),
Ulrich Mallwitz, Meßlingen (24) und
Karl Fuhs, Bölhorst (19).

Willi Hartmann

Kreisjugendtag 2001 
Jörg Rudolph (Nammen) neuer
2. Kreisjugendleiter
Die Jugendleitung des Schützen-
kreises Minden hatte alle Jugend-
leiter mit ihren Vertretern der über
70 Mitgliedsvereine zum Kreisju-
gendtag 2001 ins Schützenhaus
des SV Meßlingen eingeladen. In
der sehr gut besuchten Versamm-
lung wurden in Anwesenheit des 1.
Kreisvorsitzenden Günter Siek-
mann (Dankersen), des 2. Herbert
Meyer (Stemmer), und 3. Reinhard
Wiech (Stiftsallee Feldmark), 1.
Kreissportleiter Helmut Kanzler
(Bad Oeynhausen), 1. Kreiskassie-

rerin Heidrun Kruse-Büsching
(Stemmer), Rundenwettkampflei-
ter Hans-Joachim Ruth (Häver-
städt), Pressewart Willi Hartmann
(Nammen) sowie der Kreisjugend-
leitung mit 1. Gerhard Rolf (Uphau-
sen), 2. Herbert Meier (Eisbergen),
3. Jürgen Goerke (Kleinenbremen),
den Jugendsprecherinnen Neila
Mejri (Nammen) und Maja Wede-
kind (Werdte), die Punkte der Ta-
gesordnung durchgearbeitet.

In seinem Jahresbericht sagte
Gerhard Rolf: Erstaunlich hoch ist
die Anzahl der Nachwuchsschützen
bei den Rundenwettkämpfen mit
dem Luftgewehr und der Luftpisto-
le. Insgesamt nehmen 23 Vereine
mit 35 Mannschaften und 165
Schützinnen und Schützen teil. PC-
Freaks können alle Ergebnisse der
Wettkämpfe dank Ulrich Kuballa
vom MT-Lokalsport nachlesen un-
ter www.mi-sport.de. 

Der bisherige 2. Jugendleiter
Herbert Meier (Eisbergen) stellte
sich nach 16 Jahren in der Jugend-
leitung aus Altersgründen nicht
wieder zur Wahl. Als neuer 2. Ju-
gendleiter wurde einstimmig Jörg
Rudolf (Nammen) gewählt.

Anschließend fand die Kreissie-
gerehrung im Jugendbereich vom
Sportjahr 2001 statt, an der 31
Mannschaften mit 113 Einzelschüt-
zen teilnahmen.

Willi Hartmann

Zum Erinnerungsfoto stellten sich die Sieger der Kreismeisterschaft 2001. Es
gratulierte der Kreisvorstand mit dem neuen 2. Kreisjugendleiter Jörg
Rudolph (sitzend links). Foto: Willi Hartmann

örtlichen Gemeinschaf-
ten einnehmen und zu
deren Wohl uns einset-
zen.

Bei den anschließen-
den Neuwahlen stellte
sich Günter Siekmann
aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr zur
Wahl. Zurückblickend
habe er eine sehr schöne
Zeit gehabt und gerne im
Schützenkreis Minden
gearbeitet, auch wenn
nicht immer alles eitel
Sonnenschein war. Aber
das Unangenehme ist schnell ver-
gessen und an die schönen Stun-
den  erinnert man sich immer wie-
der gern.

Als letzte Amtshandlung verlieh
Günter Siekmann die Kreisehren-
medaille in Silber am Band an den
1. Bezirksvorsitzenden Klaus Föste
und den Präsidenten des Schüt-
zenkreises Schaumburg, Edgar
Roth. Unter Standing
Ovations legte Günter
Siekmann die Präsiden-
tenkette ab.

Der bisherige 3. Kreis-
vorsitzende Reinhard
Wiech, SG Stiftsallee
Feldmark, wurde ein-
stimmig zum neuen
Kreisvorsitzenden ge-
wählt. Er werde bemüht
sein, es allen recht zu
machen, so Reinhard
Wiech. Es sei sicherlich
nicht einfach, alle unter
einen Hut zu bekommen
und es ist wichtig, nicht übereinan-
der zu reden, sondern miteinander.

Die weiteren Wahlen: 2. Kreis-
kassierer Frank Meyering, 2. Kreis-
schriftführer Thomas Ochsenfahrt,
beide SG Stiftsallee Feldmark, 1.
Kreisjugendleiter Gerhard Rolf (SV
Uphausen) und 2. Jürgen Rudolph
(SV Nammen) wurden bestätigt, 3.
Kreisvorsitzender Burkhard Keme-
na (SV Südfelde) und Kassenprüfer
Giesbert Göb (SV Wülpke). Der
Sachbearbeiter Luftpistole, Uwe
Wenzel (SV Frille) und der 1. Run-
denwettkampfleiter Hans Joachim
Ruth (SV Häverstädt) wurden vom
geschäftsführenden Vorstand ein-
gesetzt, die 1. Damenbeauftragte
Magdalene Ruht (SV Häverstädt)
vom Gesamtvorstand gewählt. In
seiner Laudatio würdigt Reinhard
Wiech die lange Vorstandsarbeit
von Günter Siekmann im Schützen-
kreis mit 7 Jahren Rundenwett-
kampfleiter, 13 Jahren Kreissportlei-
ter, 4 Jahren 2. Kreisvorsitzender
und seit 1994 1. Kreisvorsitzender,
sowie 20 Jahren RWK-Leiter und 6
Jahren 2. Bezirksvorsitzender.

Als Dankeschön überreichte Be-
zirksvorsitzender Klaus Föste einen
Blumenstrauß an Ruth Siekmann
und den Ehrenteller an Günter Siek-
mann.

Einstimmig wird Günter Siek-
mann zum Kreisehrenvorsitzenden
gewählt. Ein weiteres Dankeschön
gilt der bisherigen 2. Kreiskassiere-
rin Ingrid Meyer (SV Stemmer) für
ihre 14-jährige Tätigkeit und dem
bisherigen 2. Kreisjugendleiter Her-
bert Meier (SV Eisbergen) für 16
Jahre. Zahlreiche Ehrungen standen
auf dem Programm. Mit der Präsi-

dentenplakette in Silber des West-
fälischen Schützenbundes wurde
Herbert Meier (Eisbergen) ausge-
zeichnet).

Darüber hinaus wurden 4 Ehren-
schilde, 8 Ehrenzeichen in Silber
sowie eine Ehrennadel und eine
Verdienstnadel verliehen.

Abschließend wurden die in 2001
anstehenden Termine besprochen.

Willi Hartmann

Reinhard Wiech neuer 1.  Kreisvorsitzender

Einstimmige Wahl bei den neuen 1.
Kreisvorsitzenden Reinhard Wiech (Bildmitte)
sowie 3. Kreisvorsitzenden Burkhard Kemena
(links) und 2. Kreiskassierer Frank Meyering.

Der neue 1. Kreisvorsitzende Reinhard Wiech
(rechts) überreichte den bisherigen 1. Kreis-
vorsitzenden Günter Siekmann und seiner
Frau Ruth einen Blumenstrauß.



tet wird.
Zum ersten Groß-

versuch mit dieser In-
itiative wurde das Bild
der SCATT-Scheibe
mit Hilfe eines
‚beamers‘ auf eine
Großleinwand über-
tragen. Der Schütze
und die Zuschauer sa-
hen den Weg ins Ziel
auf einer 6 Quadratmeter großen
Fläche. Im Verein könnte ein Fern-
seher natürlich die gleichen Dien-
ste leisten.

Das improvisierte Preisschießen
zur Landesmeisterschaft war je-
denfalls ein überzeugender Ein-
stand. Die Anlage wurde den gan-
zen Tag lang belagert, gleich 86 Teil-
nehmer kämpften mit je fünf Probe-
und fünf Wertungsschüssen um die
ausgesetzten Preise. 

Völlig problemlos lief die Ein-
stimmung auf das neue Gewehr, die
vom westfälischen Ass Maik Eck-
hardt und Landestrainer Heinz
Reinkemeier fachgerecht betreut
wurde. 52,6 Ringe benötigte Timo
Tummers, um sich den ersten Preis
zu sichern.

Die Jungschützinnen und -schüt-
zen waren jedenfalls begeistert.
Mancher Jugendtrainer bekundete
sein Interesse. So könnte der Ein-
stieg im Verein leichter und attrak-
tiver werden. Beim Schützenfest
und bei anderen öffentlichen Ver-

Aus dem WSB
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Aktivitäten für den Nach-
wuchs und das Training der
Anfänger sind die wichtig-

sten Aufgaben im Verein. Meist ist
es der Übungsleiter, der mit seinem
Engagement und mit seinem Kön-
nen über den Erfolg der Jugendab-
teilung entscheidet. Ob der Club
von Heranwachsenden überrannt
wird oder an Überalterung leidet,
hängt wesentlich von den Möglich-

keiten ab, die bei den ersten Kon-
takten mit dem Verein geboten wer-
den.

Im Vergleich mit anderen Sport-
arten oder den „Fun-Disziplinen“
bürdet gerade das Gewehrschie-
ßen den Neulingen komplizierte
und aufwendige Voraussetzungen
auf. Ein Luftgewehr muss her, nicht
zu lang und nicht zu schwer. Ein
Handschuh, eine Jacke und viele
weitere Hilfsmittel bringen Verein
und Eltern bald in ernste Versor-
gungsschwierigkeiten. Wäre es da
nicht gut, wenn man den Einstei-
gern in den ersten Monaten eine
günstge Alternative bieten könnte?

Enge Grenzen setzt auch das
Waffengesetz. Jugendliche müssen
sorgfältig in die Sicherheitsbestim-
mungen eingeführt werden. Die
notwendige Aufsicht während des
Schießbetriebs schränkt die ei-
gentliche Trainingsarbeit des
Übungsleiters ein.

Probleme bereitet weiterhin die
Eintönigkeit des Schießpro-
gramms. Die von Natur aus leben-
digen Jugendlichen stehen nur
widerwillig lange still. 20 Schuss im
Anschlag auf sich allein gestellt zu
sein, überfordert Konzentration
und Geduld. 

Eine Initiative, die direkt auf die
Nachwuchsarbeit im Verein abzielt,
hat der Westfälische Schützenbund
während der LG-Landesmeister-

schaften der Schüler und Jugend
am 28. April im LLZ vorgestellt.

Dazu wurde ein spezielles
Übungsgewehr entwickelt, das in
der Grundversion nur 2,2 Kilo wiegt
und in Schaftlänge und Griffgröße
Schülerformat hat. Dieses „scatt-ri-
fle“ kann keine Kugeln verschießen
und unterliegt deshalb dem Waf-
fengesetz nicht. Es kann Kindern je-
den Alters völlig gefahrlos überlas-
sen werden. Selbst in Schulen, bei
öffentlichen Veranstaltungen oder
beim Stadtfest in der Fußgängerzo-
ne gibt es keinerlei Einschränkun-
gen. Das Übungsgewehr verfügt
über einen voll tauglichen Abzug
und eine Match-Visierung. Der

Schaft wurde in Zusammenarbeit
mit der Firma Fürstenberg in Arns-
berg auf die ergonomischen Be-
dürfnisse der Leichtgewichte zuge-
schnitten. Es lässt sich mit wenigen
Handgriffen auf individuelle Maße

und Gewichte ändern. Das eigens
entworfene Design steht den ak-
tuellen Match-Gewehren kaum
nach, denn gerade die „kids“ sind
ja bekanntlich äußerst wähle-
risch …

Verbunden wird die Trainings-
büchse mit einem SCATT-System.
Das erlaubt die absolut präzise Dar-
stellung der Haltebewegungen und
erzeugt beim Betätigen des Mag-
net-Abzugs einen Einschuss, der
gleich auf Zehntel Ringe ausgewer-

anstaltungen kann das Sportschie-
ßen so eindrucksvoll und ohne Si-
cherheitsbedenken mit großem
Spaßfaktor demonstriert werden.

Erfolg macht Mut. Deshalb hat
sich der WSB entschlossen, die

Schülerinitiative bei den KK-Lan-
desmeisterschaften am 14. Juni
noch einmal aufzubauen. Damit
auch die älteren Semester das
„Scatten“ mal probieren können.
Die durften beim ersten Test wegen
des großen Andrangs nämlich nicht
starten … hr

Ganz leise hat sich das Dar-
ten zu einem beliebten
Volkssport entwickelt, den

bundesweit inzwischen etwa 3,5
Millionen Sportler organisiert be-
treiben. Das faszinierende Spiel ist
vermutlich vor mehreren Jahrhun-
derten in England
entdeckt worden.
Zunächst wurden
kurze Pfeile gegen
eine Holzscheibe
geworfen, später
ersetzte man die-
se durch Steel-
Darts (Stahlspit-
zen), mit denen
einfache Steel-
Dart-Scheiben be-
spielt werden. Vor
mehr als 15 Jahren
eroberte eine
neue Entwicklung

den Markt: Electronic-Darts aus
Amerika. Mt Soft Tip Darts werden
sog. Electronic Boards bespielt, die
Ergebnisse elektronisch erfassen
und festhalten. Eine Variante ist
das American-Darts, bei dem auf
um 4,5 cm vergrösserte Scheiben

Schülerinitiative des WSB
Neue Wege I

Schülerinitiative des WSB

Schützen-Dartturnier
Neue Wege II

Schützen-Dartturnier
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gespielt wird und welches Interes-
sierten durch zahlreiche Fernseh-
übertragungen bekannt ist.

Von dieser Entwicklung möchten
die Schützen des Gütersloher Kreis-
gebietes profitieren. Geplant ist,
die ganze Palette des Dartsports
als zweites Standbein in das vor-
handene Wettkampfsystem zu in-
tegrieren. Besonders den Kindern
und Jugendlichen der Vereine soll
damit ein attraktives Angebot ge-
macht werden. 

Darten können schon 8-Jährige.
Somit können auch Kinder an die
Schützenvereine herangeführt wer-
den, die sich später vielleicht als
Schützen integrieren und zum
Schießsport überwechseln. „Ein
Dartgerät kann in jedem Vereins-
heim stehen und muss nicht be-
sonders überwacht werden“, so
WSB-Kreissportleiter Wilfried Reck-
meyer vom Schützenkreis Güters-
loh. Gemeinsam mit dem Kreisvor-
sitzenden Reinhard Große-Wächter
gehört er mit zu den Initiatoren der
auch vom WSB getragenen Idee,
den Dartsport als Breitensport in
den Vereinen aufzunehmen. Be-
zirksschießmeister Konrad Graute
vom Bund der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften
faszinieren zudem die möglichen
Fernturniere. „Da muss ich nicht
erst mit meiner Mannschaft nach
Köln fahren, um gegen die dortigen
Schützen zu darten“, freut er sich
auf die einfache und praktische
Durchführung von Wettkämpfen.
Gemeinsam wollen die Vorreiter für

den Dartsport im Schützenwesen
nun daran gehen, ein funktionie-
rendes System für diesen Sport
aufzubauen. Mitstreiter hierbei ist
auch Friedel Pauleickhoff, Vorsit-
zender des Freundeskreises der Be-
zirkskönige des Bezirksverbands
Wiedenbrück (BDHS)  und den
WSB-Mitgliedern als „Geburtshel-
fer“ des Euro-Air-Rifle-Masters be-
stens bekannt.

Den ersten Erfolg verbuchte man
mit einem Probeturnier um den
Kreispokal im Kreis Gütersloh. Ein
glänzender Erfolg! 38 Dartmann-
schaften aus dem gesamten Kreis-
gebiet lieferten sich einen bis zur

letzten Minute spannenden Wett-
kampf. Insgesamt waren 152 Schüt-
zen mit zahlreichen Begleitern an-
wesend, unter ihnen der Dart-Vize-
Weltmeister des Vorjahres, Terry
Hillmann. Acht Stunden dauerte
das nur für Mitglieder im Schützen-
kreis Gütersloh oder einer Bruder-
schaft im Bezirksverband Wieden-
brück zugelassene Turnier. An 14
Dartgeräten maßen sich Vierer-
Mannschaften des gesamten Kreis-
gebietes. Richtig Stimmung kam
auf, freudiges Klatschen, Jubelrufe,
gar Siegeslieder erklangen. Jung
(ab 8 Jahren) und Alt (bis 57 Jahre)
waren begeistert dabei, ebenso
spielten Behinderte und nicht Be-
hinderte zusammen. Einzelne ver-
ließ gar bei den letzten Spielen die
Kondition.

Das zwischenzeitlich ausgetra-
gene Einzel gewann der 8-Jährige
Kevin Dahms, Schützengesell-

schaft Halle, vor seinem erwachse-
nen Finalgegner Walter Schmidt
vom Wurftauben-Club Gütersloh.
Dritte wurde Jessica Westerkofort
vom  Schützenverein Kattenstroth. 

Im  Mannschaftswettbewerb er-
reichten die „Power Gruftis“ vom
Schützenverein zu Rheda den drit-
ten Platz und konnten außer den
Pokalen ein Dart Home-Board mit
nach Hause nehmen. Das Finale ge-
riet zu einem äußerst spannenden
„Kopf-an-Kopf-Rennen“. Hatte das
erste Finalspiel „Die Mönche“ von
Sankt Sebastian Wiedenbrück ge-
wonnen, so holten sich  letztlich
„Die Scharfschützen“ von den

Sportschützen Greffen mit einem
3:2. den Titel. Gleichzeitig bedeu-
tete dies für Sie ein Wochenende
auf Borkum mit Teilnahme am dor-
tigen American Darts Turnier.

Angesichts des durchschlagen-
den Erfolges sollen nun für dieses
Jahr noch drei weitere Dartturniere
geplant werden. Langfristiges Ziel
ist, ab dem Jahre 2002 ein funktio-
nierendes System aufzubauen, das
später von einem speziell abge-
stellten „Referenten für Darten“ be-
treut werden soll.  

Marianne Borgelt

Aus den Vereinen
Mitteilungen
Hans-Joachim Frank
60 Jahre
Am 30. Mai feierte der in Vorhalle
geborene Hans Joachim Frank, 1.
Vorsitzender des Vorhaller Schüt-
zenvereins 1901 e.V., seinen 60. Ge-
burtstag.

Vor rund 40 Jahren trat er dem
Vorhaller Schützenverein bei, und
dieser Verein steht bis heute bei
ihm im Vordergrund. Bei der Grün-
dung der Vorhaller Jagdchores 1968
war Frank maßgeblich beteiligt.

Im Vorstand wurde er sehr früh 2.
Geschäftführer und war dann als
Schatzmeister aktiv.

1992 war H. J. Frank 2. Vorsitzen-
der und wurde 1993 zum 1. Ge-
schäftsführer gewählt. Seit 1995
erst kommissarisch und 1996 trat
Frank offiziell die Nachfolge von
Rudi Linke als erster Vorsitzender
an.

Die Vorbereitungen für die Fest-
lichkeiten zum 100jährigen Beste-
hen des Vorhaller Schützenvereins
liegen ganz in seiner Hand, und er
meistert es mit großem Geschick.

„Hans Joachim Frank, an dieser
Stelle einmal ein ganz herzliches
Dankeschön für Deinen uneigen-
nützigen Einsatz, und einen herz-
lichen Glückwunsch zu Deinem 60.
Geburtstag.“

Die Vorhaller Schützen

35 Jahre
Fahnenoffizier von
1965 bis 2000
Wolfgang Sträter trat 1952 mit 14
Jahren in den BSV Holzwickede ein.

Als die neue Fahne der Kompanie
Hohenleuchte im Jahre 1965 ge-
weiht wurde, war es Wolfgang Strä-
ter, der diese Fahne von nun an prä-
sentieren durfte.

Sein Werdegang: vom Unteroffi-
zier über Feldwebel zum Fahnenof-
fizier. 

Beim Schützenfest im Jahre 2000
übergab er nach 35 Jahren als Fah-
nenoffizier, im Range eines Ober-
leutnants „seine“ ihm anvertraute
Fahne an seinen Nachfolger ab.

Herzlichen Dank und Anerken-
nung, vom BSV Holzwickede mit ei-
nem dreifachen Horrido.

Ilona Krähling 

Schützen-Dolche,
verschiedene Ausführungen

origin. Saufedern
(Sauspieße)

Jagdspeere, Hellebarden, Schwerter, Ritter-
Rüstungen, Kettenhemden und Hauben.

Alles aus eigener Herstellung! Auch Sammelrabatte.

Eberhard Weber, v.-Bodelschwingh-Str. 25,
42857 Remscheid, Tel. u. Fax 02191/72996,

Handy 0173/5819736
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Aus den Vereinen

Heinrich Dahlhaus
90 Jahre
Am 1. Juni 2001 feiert Heinrich Dahl-
haus seinen 90. Geburtstag. Schüt-
zenkamerad Heinrich Dahlhaus war
der Gründer der Sportschützen Hu-
bertus Epe im Jahre 1954 und
gleichzeitig 1. Vorsitzender bis
1962. 

Am 12. 12. 1965 wählten ihn die
Hubertusschützen zum Ehrenvor-
sitzenden. Mit der Kölner Medaille
am schwarz-weiß-grünen Band
wurde er am 8. 11. 1974 ausge-
zeichnet. Lieber Schützenkamerad
Hein: Herzlich Glückwunsch und
bleibe uns Schützen und dem
Schießsport noch lange erhalten.

Deine Hubertusschützen

NNaacchhrruuff
Am 10. April 2001 verstarb

unser Ehrenmitglied

Helmut Kosse

im Alter von 74 Jahren.
Helmut Kosse war 25 Jahre

Mitglied unseres Vereins, er
hat sich sehr für uns einge-
setzt. Seine besondere Auf-
merksamkeit widmete er
dem Erhalt und Bau unserer
Sportanlagen. Selbst nach
seinem Umzug nach Bielatal
blieb er als Mitglied dem Ver-
ein treu.

Wir verlieren in ihm einen
Schützenbruder und guten
Kameraden.

Helmut Kosse wird uns in
guter Erinnerung bleiben.

SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  HHaaggeenn--
UUnntteerrbbeerrgg  11889955  ee..VV..

Dortmunder Stadt-
meisterschaft im KK-
Gewehr-Schießen
am 02., 03., 06., 07., 08., 12., 13.,
14. 07. 2001 auf dem Schießstand
Do.-Aplerbeck, Schwerter Str. 220.

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn:: Johannes
Ludewig, Tel. 0231/443545 oder
Karl-Heinz Weinblum, Tel. 0231/
251763.

Großkaliber-Pokal-
schießen
OOrrtt::  Schießstand Isenberger Weg 4,
45529 Hattingen

SSttaarrttzzeeiitteenn:: SSaammssttaagg,,  2233..  JJuunnii,,
9.30 – 17.30 Uhr + SSoonnnnttaagg,,  2244..
JJuunnii,,  9.30 – 12.30 Uhr

Startgelegen-
heiten

In der Einzelwertung und in der
Damenklasse sind folgende Geld-
preise zu gewinnen: 1. Platz Pokal
und 100,– DM, 2. Platz Pokal und
50,– DM, 3. Platz Pokal und 30,–
DM. Die Nächstplatzierten erhalten
Sachpreise. In der Mannschafts-
wertung Platz eins bis vier, pro
Schütze einen Pokal.

BBeeddiinngguunnggeenn:: Erststart DM
20,00 – Nachstart DM 10,00. Bei
fünf Nachstarts ist der sechste
kostenlos.

KKllaasssseenn--EEiinntteeiilluunngg::  Klasse I =
.38 Spez. 9mm Para; Klasse II = .45
ACP .44 spez. .45 LC; Klasse III =
.357 Mag. .41 Mag .44 Mag.

Es finden Einzel- und Mann-
schaftswertungen statt. Eine Mann-
schaft besteht aus 3 Schützen, freie
Kaliberwahl. Das Mannschaftser-
gebnis zählt nicht in der Einzelwer-
tung.

VVeerrssiicchheerruunngg::  Der Veranstalter
übernimmt keine Haftung. Der
Schütze ist für jeden abgegebenen
Schuss selbst verantwortlich.
Schützen, die nicht ausreichend
über einen Schützenbund versi-
chert sind, müssen einen Tagesver-
sicherungsschein zum Preise von
DM 0,50 erwerben.

AAuusskküünnffttee  eerrtteeiilleenn:: Werner Troi-
ke, Kiefernstr. 7, 45525 Hattingen,
Tel.: 02324/570546

Otto Penner, Am alten General 1,
44879 Bochum, Tel.: 0234/491952

10. Schützentriathlon
für jedermann
Neben einem Leistungswettbewerb
bietet der Kreis Minden-Lübbecke
am 1199..  AAuugguusstt  22000011  im Schießzen-
trum Stemmer den 10. Schützentri-
athlon für jedermann als Breiten-
sportveranstaltung an. 

Alle Teilnehmer erhalten einen
Button „10. Schützen-Triathlon“.
Die drei teilnehmerstärksten Verei-
ne erhalten wertvolle Pokale. Die
drei Besten jeder Altersklasse (je-
weils 12 weibliche und männliche
beim Breitensport- und Leistungs-
triathlon) erhalten Medaillen. 

Ab 14 Uhr wird ein großangeleg-
tes Rahmenprogramm geboten, mit
musikalischer Umrahmung durch
einen Spielmannszug, einem gro-
ßen Spielfest für Kinder, Volkstanz,
Teiler-Schießen, Infoständen zu
den Themen Schießsport und Brei-
tensport, Waffenausstellung und
Bogenschießen für jedermann so-
wie als besondere Attraktion die
Friedewalder Landfrauen. Auch für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 

Anmeldungen bitte umgehend
an die Schützenkreise Minden, Tel.
0571/8301489, und Lübbecke, Tel.
05773/523, und den Kreis Minden-
Lübbecke, Tel. 0571/807-2221. 

Willi Hartmann

Industrie und Handel
informieren

Der Schießsportausrüster Geh-
mann stellt seinen neuen Sport-
schützen-Kompressor Art. M210
vor.

Die elektrisch angetriebenen
Pumpe erzeugt einen Fülldruck bis
200 bar, bei einer Füllrate von
20l/Min – Dreifachkolbensystem –
Anschluss für Pressluftbehälter mit

G5/8“ Gewinde – leistungsstarker
Feuchtigkeitsabscheider – ein spe-
zielles Filtersystem verhindert die
Verunreinigung des Waffensystems
– mit integriertem Manometer zur
leichten Ablesbarkeit des Füll-
drucks – flüssigkeitsgekühlt – eu-
ropaweite CE-Zulassung – Sicher-
heitssystem mit einem elektroni-

schen und einem mechani-
schen Überdruckventil – Motor-
schutzschalter  – 230V/50Hz
Wechselstrommotor 0,55 kW,
Version mit 110V ohne Aufpreis
lieferbar – Maße: 59 x 37 x 30
cm, Gewicht 27 kg – Empfohle-
ner Endverkaufspreis inkl.
MwSt: DM 1.690,–
Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann GmbH & Co KG, Karlstra-
ße 40, 76133 Karlsruhe, Telefon
0721/24545/6, Telefax 0721/
29888, E-Mail: gehmann-ka@t-
online.de, Internet: www.geh-
mann.com

Kompressor für Sportschützen

Walther-Waffen
zum Supersonderpreis
Walther LG Alutec 300
Sonderedition „Classic Sport“ 

statt DM 2745,–* jetzt nur DM 2398,–
Walther LP 200
Sonderedition „Classic Sport“ 

statt DM 2089,–* jetzt nur DM 1698,–
Walther SpoPi GSP .22lr
m. Nussbaumholzgriff 

statt DM 2239,–* jetzt nur DM 1798,–
Walther SpoPi GSP .22lr
Sonderedition „Classic Sport“, incl. Alukoffer
und 500 St. KK-Patronen CCI

statt DM 2498,–* jetzt nur DM 1998,–
* = Alljagd-Katalogpreis 2000/2001

Alle Angebote nur solange Vorrat reicht!
Zwischenverkauf vorbehalten!

Verkauf nur an Berechtigte!

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/ Ladengeschäft und Versand

Rathausstraße 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.
Telefon 0 29 41/41 08, Fax 0 29 41/5 72 15

e-mail: waffen@hasselhorst.de
Internet: www.hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 und 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30
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Tradition

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

In dieser Ausgabe können wir die letzten Fotos aus dem SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  HHeerrnnee veröffentlichen, sowie nachträglich noch Bilder eines Vereins aus dem SScchhüütt--
zzeennkkrreeiiss  LLiippppee,, der den Fototermin in Bad Salzuflen verpasst hatte. In der nächsten Ausgabe geht es dann mit den entstandenen Bildern im SScchhüüttzzeenn--
kkrreeiiss  HHaaggeenn weiter. Hier hatten sich am 21. April 19 Gruppen zum Fototermin eingefunden. Die nächsten Termine sind am 20. Mai mit dem SScchhüüttzzeennkkrreeiiss
MMiinnddeenn und am 14. Juni mit dem SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  LLüünneenn.. Ferdinand Grah

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  FFrreeiisscchhüüttzz  EEiicckkeell  11990033  ee..VV..
konnte uns die 1956 neu angeschaffte Fahne zei-
gen, nachdem die alte Fahne 1944 bei einem
Bombenangriff leider verbrannte.

Die Fahne des DDJJKK  BBllaauu--WWeeiißß  ee..VV..  HHeerrnnee  BBaauukkaauu
wurde 1906 dem Verein gestiftet. Inzwischen ist
sie 1995 restauriert worden. Die Königskette
trägt Königin Michaela I (Tölle). Sie hatte auch
die alte Königskette des Vereins mitgebracht.
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DDiiee  SSppoorrtt--  uunndd  SScchhüüttzzeennkkaammeerraaddsscchhaafftt  WWüüllffeerr--
BBeexxtteenn  ee..VV.. aus dem Schützenkreis Lippe reich-
te uns die Fotos ihrer Fahne von 1913 sowie ihrer
Königskette und Damen-Königskette nach. Letz-
ter Schützenkönig ist der auf dem Foto abgebil-
dete Schützenbruder Uwe Kampe.

Der BBüürrggeerrsscchhüüttzzeennvveerreeiinn  WWaannnnee--EEiicckkeell  hatte
zum Fototermin 2 Fahnen mitgebracht und zwar
die Fahne von 1926 als Fahne der Tellabteilung
sowie die Fahne von 1927.
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Verstoß gegen die
Einberufungsvor-
schriften der Mitglie-
derversammlung
Das AG Elmshorn hat in seinem Ur-
teil v. 21. 8. 2000 (AZ.: 52 C 79/00)
sich grundsätzlich zu den Folgen
von Einberufungsmängeln bei der
Mitgliederversammlung geäußert:

Danach ist das Recht auf Teil-
nahme an der Mitgliederversamm-
lung des Vereins ein existenzielles
Recht eines jeden Mitglieds, das in
der Satzung verankert sein muss.
Das Einberufungsorgan für die Mit-
gliederversammlung hat insofern
keinen Spielraum und kann diesem
auch nicht überlassen werden. Die
Einberufungsmodalitäten sind da-
her zwingend in der Satzung zu re-
geln (§ 58 Nr. 4 BGB).

Sieht die Satzung eine schriftli-
che Einberufung vor, so ist dies
zwingend zu beachten. Wird an
dessen Stelle die Einberufung le-
diglich im Veröffentlichungsorgan
des Vereins (Zeitschrift) vorgenom-
men, ist dies nicht ausreichend und
verstößt gegen die Satzung.

Ein Verstoß gegen zwingende
Satzungsvorschriften, wozu regel-
mäßig auch die ordnungsgemäße
Ladung gehört, führt nach den all-
gemeinen Regeln (§§ 138, 134 BGB)
zur Nichtigkeit des Vereinsbe-
schlusses, sodass das Registerge-
richt von Amts wegen diesen Be-
schluss nicht eintragen darf (z. B.
wenn es sich um eine Satzungsän-
derung gehandelt hat).

Euro-Umstellung:
Kein Thema?
Am 31. 12. 2001 werden alle Konten
auf Euro umgestellt. Ab dem 1. 1.
2002 gibt es die Deutsche Mark
und den Pfennig nicht mehr, son-
dern nur noch Euro und Cent.

Änderung der Beiträge
An einem Thema kommt kein Ver-
ein vorbei: die Anpassung des Bei-
tragssystems. Denn die Umstellung
auf Euro erfordert eine Umrech-
nung der Beiträge. Damit verbun-
den sein kann eine Beitragserhö-
hung (Wer muss diese beschlie-
ßen?) oder eine Beitragssenkung.

Beispiel: Der Monatsbeitrag be-
trägt in einem Verein zur Zeit

für Erwachsene 5 DM und
für Jugendliche 3 DM.
Zur Umrechnung von DM auf

EURO gibt es zwei Möglichkeiten:
den DM-Betrag durch 1,95583 di-

vidieren oder
den DM-Betrag mit 0,511292

multiplizieren.

Vereins-Informationen
Bei Umrechnungen muss bis

zum Endergebnis hin mit fünf Stel-
len nach dem Komma gearbeitet
werden. Erst dann wird kaufmän-
nisch gerundet. Kaufmännisch run-
den heißt, bei Ergebnissen von 1, 2,
3 oder 4 bei dritten Nachkomma-
stelle ist abzurunden, bei Ergeb-
nissen 5, 6, 7, 8 und 9 aufzurunden.

Beispiel: 100 DM : 1,95583 =
51,12918 EURO

aufgerundet: 51,13 EURO.
Die kaufmännische Rundung

bringt zwar das rechnerisch richtige
Ergebnis, es kann jedoch aus prak-
tischen/organisatorischen Grün-
den sinnvoll sein, diese ungeraden
Beträge zu glätten. Sinnvoll wäre
beispielsweise, den Jahresbeitrag
mit einem runden Betrag festzu-
setzen, um so auch zu geraden Mo-
natsbeiträgen zu kommen.

Ausgehend von den obigen Mo-
natsbeiträgen ergibt sich dann fol-
gendes Bild (am Beispiel des Er-
wachsenenbeitrags):

Bisheriger Beitrag monatlich: 5
DM : 1,95583 = 2,55645 EURO

aufgerundet: 2,56 EURO
Neuer, geglätteter Betrag ab 1. 1.

2002: 2,60 EURO (= 5,09 DM).
In diesem Fall handelt es sich um

eine sog. verdeckte Beitragerhö-
hung, sodass die Umstellung des
bisherigen Beitrags (DM 5) auf den
neuen Beitrag (2,60 EURO) vom zu-
ständigen Organ des Vereins (i. d.
R. die Mitgliederversammlung) wie
eine „normale“ Beitragserhöhung
beschlossen werden muss.

MMeerrkkee:: Um dies zu gewährleis-
ten muss noch in diesem Jahr eine
Mitgliederversammlung stattfin-
den, in der der entsprechende Be-
schluss zu fassen ist.

Ab dem 1. 1. 2002 stellt der Lan-
desSportBund seine Finanzverwal
tung auf EURO um. Dies hat zur Fol-
ge, dass Mitgliedsbeiträge und Zu-
schüsse entsprechend angepasst
werden müssen. Das Präsidium be-
schloss folgende Umstellungsemp-
fehlung für den Hauptausschuss
und die Mitgliederversammlung:
1. Mitgliedsbeitrag der Fachver-

bände
– 0,16 EURO für Fachverbände
– 0,08 EURO für Verbände mit be-

sonderer Aufgabenstellung
– 0,04 EURO für außerordentliche

Mitgliedsverbände.
2. Die Mindestbeiträge für Vereine

bei Inanspruchnahme von Zu-
schussprogrammen werden im
Verhältnis zwei zu eins ange-
rechnet.

3. Die Zuschüsse an Vereine oder
Verbände werden, soweit es sich
um Festbetragsregelungen han-
delt, im Verhältnis zwei zu eins
berechnet.

Prämie nicht gezahlt
– kein Versicherungs-
schutz!
Versicherungen lassen nicht mit
sich spaßen, wenn die Beiträge
nicht gezahlt werden. Wird durch
den Verein eine Folgeprämie im
Rahmen eines laufenden Vertrages
nicht gezahlt, so kann der Versi-
cherer dem Verein auf dessen Kos-
ten schriftlich eine Zahlungsfrist
von mindestens zwei Wochen ein-
räumen (= Mahnung). Grundlage
dafür ist § 39 des Versicherungs-
vertragsgesetzes (WG).

Versicherer ist zur Leistung frei!
Wenn der Versicherer dieses Ver-
fahren eingeleitet hat und nach Ab-
lauf der Frist ein Versicherungsfall
eintritt, ohne dass der Verein die
Prämie, die geschuldeten Zinsen
und Kosten erstattet hat, so ist der
Versicherer von seiner Leistung frei.
Und dies kann für den Verein und
vor allem für den Vorstand erheb-
lich haftungsrechtliche Konse-
quenzen haben.

Versicherer kann fristlos kündi-
gen!
Ferner kann der Versicherer nach
Ablauf der Frist, wenn der Verein
mit der Zahlung im Verzug ist, das
Versicherungsverhältnis fristlos
kündigen.

Risiken für den Vorstand
Der Vorstand des Vereins sollte da-
her regelmäßig die Versicherungs-
verhältnisse des Vereins überwa-
chen und alle Prämienzahlungen
etc. prüfen. Es ist zu empfehlen, ei-
nem Vorstandmitglied des Vereins
die Zuständigkeit für alle Versiche-
rungsangelegenheiten zu übertra-
gen. Es ist darauf hinzuweisen,
dass der fahrlässige Verlust des
Versicherungsschutzes eine Verlet-
zung des Geschäftführungspflich-
ten darstellen kann, sodass das
verantwortliche Vorstandsmitglied
daraus dem Verein gegenüber per-
sönlich mit seinem Privatvermögen
haftet.

Praxistipp!
Legen Sie daher Zahlungserinne-
rungen der Versicherungen des Ver-
eins nicht achtlos zur Seite. Es
könnte sonst zu unangenehmen
Überraschungen für Verein und Vor-
stand kommen, die vermeidbar
sind.

Beschränkung und
Ausschluss vom
Stimmrecht zulässig?
Aktives Wahlrecht
Die Frage nach den Bestimmungen
zum aktiven Wahlrecht ist letztlich
als Ausübung des allgemeinen
Stimmrechts zu sehen, sodass die

allgemeinen vereinsrechtlichen
Grundsätze gelten.

Das Stimmrecht ist das wichtig-
ste Mitverwaltungsrecht eines Mit-
glieds. Es gewährt das Recht zur
Teilnahme an der Willensbildung im
Verein. Das Stimmrecht ist also
Ausfluss der Vereinsmitgliedschaft
und ist mit der Mitgliedschaft un-
trennbar verbunden.

Das Stimmrecht einer natür-
lichen Person als Vollmitglied (= or-
dentliches Mitglied) kann daher
nicht grundlos durch die Satzung
eingeschränkt oder versagt wer-
den. Allerdings ist das Stimmrecht
kraft Gesetzes in den Fällen des §
34 BGB ausgeschlossen, wenn das
Mitglied durch ein Rechtsgeschäft
mit dem Verein persönlich betrof-
fen, oder ein Rechtsstreit mit dem
Verein anhängig ist.

Passives Wahlrecht
Unter passivem Wahlrecht versteht
man die Frage der Wählbarkeit, d.
h. welche Voraussetzungen oder
Kriterien muss z. B. ein Kandidat für
ein Vorstandsamt erfüllen.

Maßgebend ist auch hier wieder
die Satzung. Wenn diese keine be-
sonderen Regelungen enthält,
kann jede Person z. B. für das Amt
des 1. Vorsitzenden kandidieren
und gewählt werden.

Mitunter werden daher in Sat-
zungen für die Wählbarkeit in Äm-
ter, z. B. in den Vorstand, bestimm-
te persönliche Voraussetzungen
verlangt (z. B. Lebensalter, Dauer
der Vereinszugehörigkeit, be-
stimmter Beruf oder ein bestimmte
fachliche Eignung). Dann kann nur
eine Person gewählt werden, die
diese Voraussetzungen nach der
Satzung besitzt.

Es ist jedoch darauf zu achten,
die Satzung in solchen Fällen ein-
deutig zu formulieren, damit es kei-
ne Auslegungsprobleme gibt.

Insbesondere muss überlegt
werden, ob es sich bei Regelungen
zur Wählbarkeit um zwingende Re-
gelungen (Muss-Vorschrift) oder
um Soll-Vorschriften handelt, so-
dass im Einzelfall gegebenenfalls
davon abgewichen werden kann.

Wann beginnt und
endet die Aufsichts-
pflicht des Übungs-
leiters?
Hier handelt es sich um eine Stan-
dardfrage, mit der jeder Übungslei-
ter vertraut sein muss. Die Auf-
sichtspflicht beginnt zu dem Zeit-
punkt, zu dem der Verein die Ver-
antwortung für die Minderjährigen
übernimmt und sie endet, wenn die
Minderjährigen den Verantwor-
tungsbereich des Vereins verlassen
haben. Maßgebend ist dabei auch
die mit den Eltern getroffene Ver-
einbarung.
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Beispiel: Die Übungsstunde be-
ginnt montags um 17.00 Uhr und
endet um 18.30 Uhr. Die Kinder kön-
nen bereits ab 16.45 Uhr die Halle
zum Umkleiden betreten. Das Du-
schen und Umziehen nach der
Stunde nimmt in der Regel noch ca.
20 Minuten in Anspruch. Damit be-
ginnt die Aufsichtspflicht – zu-
nächst des Vereins – um 16.45 Uhr
und endet, wenn der letzte Sport-
ler die Halle verlassen hat. Es ist Sa-
che des Vereins die Aufsichtspflicht
während des gesamten Zeitraums
sicherzustellen und den Übungs-
leiter entsprechend anzuweisen

und für ausreichendes Aufsichts-
personal zu sorgen. Diese grund-
sätzliche Regelung muss auch den
Eltern der Minderjährigen bekannt
gegeben werden.

Wer ist für den Hin- und Rück-
weg verantwortlich?
Grundsätzlich sind die Eltern der
Minderjährigen für den Hin- und
Rückweg verantwortlich, jedenfalls
nicht der Verein und der Übungslei-
ter, sofern nichts anderes verein-
bart ist. Maßgeblich ist hier der
Übergabezeitpunkt (Wann beginnt
die Aufsichtspflicht? Im obigen Bei-

SPORTSCHÜTZEN-VEREINS-SERVICE
Telefon 0 23 03 / 33 00 66 – Fax 0 23 03 / 33 00 55
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spiel um 16.45 Uhr.) und der Über-
gabeort (Wo beginnt die Aufsicht-
pflicht? Im angeführten Beispiel mit
dem Betreten der Sporthalle.).

Wenn alle Kinder üblicherweise
nach der Stunde abgeholt werden
oder selbstständig nach Hause ge-
hen, ist die Sache für den Übungs-
leiter erledigt. Nur wenn ein Kind,
das sonst immer abgeholt wird, ein-
mal nicht abgeholt wird, muss der
Übungsleiter handeln und kann das
Kind nicht allein an der Sporthalle
zurücklassen.

Darf der Übungsleiter Kinder
nach Hause schicken?
In der Übungsstunde kann es von
Fall zu Fall zu Problemen kommen
und der Übungsleiter will ein
Kind/einen Jugendlichen vor Ende
der regulären Zeit nach Hause schi-
cken. Geht das? Grundsätzlich nein!
Der Übungsleiter ist während der
gesamten Zeit (vgl. Beispiel oben)
gegenüber den Eltern des Minder-
jährigen für die Aufsicht verant-

wortlich. Wenn davon abgewichen
werden soll, geht dies nur nach vor-
heriger Abstimmung mit den Eltern.
Dies gilt umso mehr, je jünger die
Teilnehmer der Gruppe sind.

Verein muss Übungsleiter über-
wachen
Der Verein muss daran denken,
dass er durch die Vereinsmitglied-
schaft, bzw. die Anmeldung zu ei-
nem Kurs die Aufsichtspflicht von
den Eltern der minderjährigen Teil-
nehmer übernommen hat und die-
se an den Übungsleiter der Stunde
delegiert.

Der Verein muss im Rahmen sei-
ner Organisationsverantwortung
sicherstellen, dass die Übungslei-
ter sich korrekt verhalten. Die
Übungsleiter sind insoweit nichts
anderes als Arbeitnehmer des Ver-
eins, für die der Verein verantwort-
lich ist und für deren Fehlverhalten
er auch haftet.

Aus: Kognos-Vereins-Manager
Infobrief April 2001

Da mögen verheerende Kriege
und Katastrophen, erdteiler-
schütternde Krankheiten und Kri-
sen Millionen von Menschen
rund um den Globus im Würge-
griff halten – Hauptsache in un-
serer kleinen Wohlstandswelt re-
giert der Spaß. Was stören uns
beispielsweise flächendeckende
Hungersnöte und systematische
Umweltzerstörungen irgendwo
fernab, wenn sie mit dem kollek-
tiven Freudentaumel hier zu Lan-
de konkurrieren? Die Medien ver-
mitteln zwar beide Varianten von
Weltsicht, aber gegen letztere ist
ohnehin kein Kraut gewachsen.
Problembewusstsein wird, so
scheint es, mit immer neuen
Breitseiten von Amüsement er-
schlagen. Locker und flockig hei-
ßen die gängigen Zeitgeistvoka-
beln. Leicht bis seicht lässt sich
das Geschehen rundherum inter-
pretieren. Der Vergnügungs-
sucht sind zwischen Arbeits-
stress und Freizeitgestaltung kei-
ne Grenzen gesetzt.

Das Fernsehen als Trendsetter
erhebt offensichtlich immer häu-
figer den Niveauverzicht zum
entscheidenden Kriterium seiner
Programmgestaltung. Keine An-
imation ist zu kleinkariert und
kein Klamauk zu peinlich, um
nicht ins Dauerrennen der Quo-
tensteigerung geschickt zu wer-
den. Kaum ein Gesellschaftsbe-
reich wird ausgeklammert, wenn
die Palette von Schwach- oder
Unsinn Bereicherung erfahren

soll. Das sportbetonte Schlag-
wort „Fit for Fun“ dürfte da noch
einer der harmlosesten Wegwei-
ser zur Volksbelustigung sein.

Nun hat die Freizeitforschung
warnend Einhalt geboten. Pro-
fessor Horst W. Opaschowski for-
dert gar die Abschaffung der
Spaßgesellschaft, weil er eine
gravierende Beeinträchtigung
der sozialen Lebensqualität be-
fürchtet. Der Papst der Freizeit-
forscher, dem Kritiker jetzt gerne
vorwerfen, zunächst selbst die
Spaßgesellschaft hoffähig ge-
macht und durch Untersu-
chungsergebnisse am Fließband
geradezu herbeiargumentiert zu
haben, wird in seiner Einschät-
zung von anderen Forschungsin-
stitutionen bestätigt. Wie auch
immer – so schlecht und falsch
kann es nicht sein, der Gesell-
schaft in ihrem Unterhaltungs-
harakiri den Spiegel vorzuhalten
und dem sinnentleerten Spaß
die Grenzen aufzuzeigen. Die Al-
ternative der Wissenschaft lau-
tet, soziale Verantwortung ins
Blickfeld zu rücken und dem Ge-
meinsinn eine Bresche zu schla-
gen. Der Spaß, so wie Professor
Opaschowski, muss deshalb
nicht auf der Strecke bleiben; er
bekommt ganz im Gegenteil eine
neue Leistungs- und Lebensqua-
lität. Schöne Aussichten zweifel-
los für das fast grenzenlose Frei-
zeitrevier des Sports.

Harald Pieper/
DSB-PRESSE Nr. 17 2001
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Der Spaß hat Grenzen




